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Die Karte des Tages

Zeichnung? Manz

An Amerikas größtem Strom
Erneut haben deutsche U-Boote die nord-
amerikanischen Schiffahrtslinien im Golf von
Mexiko mit Erfolg unsicher gemacht und sind,
wie der OKW. Bericht meldet, sogar bis vor
die Mündung des Mississippi vorgedrungen.
Der Golf von Mexiko stellt das nördlichste
Becken des amerikanischen Mittelmeeres dar.
Mit noch größerem Anrecht als das Karibische
Meer kann er als ein amerikanisches Binnen-
meer angesprochen werden. Er mit 1,6 Mil-
lionen Quadratkilometer Wasserfläche. Die
inzige Zufahrtsstraße zum offenen Ozean bil-
det die nur 220 Kilometer breite Floridastraße.
Der Zugang zum Golf von Mexiko ist also
etwa ebenso breit als die Einfahrt zum eng-

lischen Kanal.

Der größte Zufluß ist der r We
sammen mit seinem Nebenfluß issouri
überhaupt der größte Fluß der Welt. Der
Mississippi stellt mit seinen 53 schiffbaren
Nebenflüssen, die zusammen eine Wasserstraße
von 28 000 Kilometer darstellen, eine hervor-
ragende Verkehrsader dar. Der mächtige
Strom erreicht im Unterlauf bei mittlerem
Wasserstand eine Breite von 750 bis 1370 und
nahe der Mündung sogar bis 2400 Meter. Der
Strom, der 40 v. H. der Vereinigten Staaten
entwässert, ist gefürchtet durch seine vVer-
heerenden Hochwasser. Die mittlere Wasser-
kührung beträgt am Deltakopf 18 800 cbm sek.,

bei Hochwasser oft 51 000 cbm/sek.

Zu

Aufſtand bedroht iraniſche Bahn
(Drahtmeldung unseres Vertreters)

vm. Ankara, 18. Mai. Die iraniſche Re
gierung ſah ſich gezwungen, gegen eine ſtär
kere Kampfgruppe von Aufſtändiſchen, die zu
einem Vorſtoß nach der transiraniſchen
Bahn angeſetzt hatte, größere Truppenver
bände zum Einſatz zu bringen. Die Nach
richt illuſtriert zuſätzlich die bewegte Klage,
mit der ſich der iraniſche Kriegsminiſter
vergangene Woche in die Oeffentlichkeit
flüchtete, als er bedauerte, daß die Unruhen
im Lande leider täglich ein größeres Aus
maß annehmen und ſich die Sowjets aus
Freundſchaft entſchloſſen hätten, an der
Unterdrückung der Unruhen teilzunehmen.

Churchill kneift

Drahtmeldung unseres Vertreters)

osch. Bern, 18. Mai. Die ſchon ſeit
einiger Zeit angekündigte Kriegsdebatte des
britiſchen Unterhauſes ſoll, wie Sunday
Times meldet, demnächſt ſtattfinden. Es
liegt aber eine derart große Zahl von Wort
meldungen vor, daß mit einer Sitzungsdauer
von drei Tagen zu rechnen iſt. Da Churchill
ſelbſt nicht Rede und Antwort ſtehen will,
wird das Kriegskabinett durch Cripps und
Attlee bei dieſen Diskuſſionen vertreten
werden.

Eine Jndiendebatte wird zur gleichen
Zeit vor dem britiſchen Oberhaus beginnen.

britiſche Todesurkeile gegen Norweger

Oslo, 18. Mai. London ließ eine War-
nung an die norwegiſchen Seeleute in eng
liſchen Dienſten ergehen Es wurde ihnen
dwerſte Zuchthausſtrafe angedroht für den
Verſuch, von unter engliſcher Flagge fahren-
en Schiffen zu deſertieren. Es ſeien auch
ereits einige Todesurteile an Norwegern

wllſtreckt worden, ſo teilte der Londoner
Sender mit, weil ſie ſich weigerten, weiter
zuf gefährlichen Routen für England zu
fahren.

Deutſche Huſarenſtücke am Müſſiſſippi
London gibt die ſchweren Verluſte beim geſcheiterten Angriff auf den „Prinz Eugen“ zu

Von unserem ständigen Marine-Mitarbeiter)
F.G. Berlin, 18. Mai. Wenn die

„New York Times“ ärgerlich feſtgeſtellt hat,
aß der USA- Marineminiſter Knox wegen

ſeiner Vorausſage über abnehmende Schiffs
verluſte im Mai ein ſchlechter Prophet ſei,
ſo hat der Aerger dieſes größten jüdiſchen
Hetzblattes in USA einen guten Grund. Der
Mai hat ſchon die vierte Sondermeldung
unſerer Unterſeeboote vom Kampfplatz im
Atlantik und insbeſondere an der nord und
mittelamerikaniſchen Küſte gebracht. Waren
in den drei erſten Sondermeldungen 65 ver
ſenkte Dampfer mit 369 000 BRT verzeich
net, ſo ſind nun 4 Tage nach der dritten
Sondermeldung bereits wieder 17 Frachter
und Tanker mit 105 000 BRT hinzugekom
men. Da können Rooſevelts Werften
nicht mit.

Was der Verluſt von 100000 BRT für
unſere Feinde bedeutet, iſt in einem Vor
ſpann zur neuen deutſchen Wochenſchau ſehr

eindrucksvoll für feden geſchildert, dem die
ſchriftlichen Erläuterungen vielleicht noch nicht
genug ſagen. Das Waſhingtoner Marine
miniſterium und die Londoner Admiralität
jedenfalls wiſſen ſehr genau, wie hart ſie
jeder neue Handelsſchiffsverluſt nach der
bisherigen Verſenkung von weit über 17
Millionen BRT allein durch deutſche Kampf
mittel trifft. Die neuen Verſenkungen ſind
im weſtlichen Atlantik, im Karibiſchen Meer
und unmittelbar vor der Miſſiſſtppi-Mün
dung erzielt worden. Nachdem kürzlich zum
erſtenmal der Golf von Mexiko als Tätig-
keitsgebtet unſerer Unterſeeboote erwähnt
worden war, ſind ſie nun unmittelbar vor
der Mündung des größten nordamerikani
ſchen Stromes erſchienen. Dieſe außeror
dentlich wichtige Verkehrsader der Verei
nigten Staaten ſtrömt einen erheblichen
Seeverkehr aus, der nun angegriffen wor

Fortſetzung auf Seite 9)

29 Britenbomber krudelten ab
Jäger und Flak zerbrechen Großangriff auf deutſchen Schiffsrerband

Von Kriegsberiehter Richard Woltt
Den im heutigen Wehrmachtbericht gemeldeten

britiſchen Großangriff auf den Kreuzer „Pring
Eugen“, der ein einziger Mißerfolg wurde, ſchil
dert nachſtehend ein Kriegsberichter.

PK. Durch die Unterkünfte der Jäger
ſchellen die Alarmglocken. Jn den Bunkern
der Flak raſſeln die Klingeln und rufen die
Bedienungen an die Geſchütze. Trotz der
Abendſtunden iſt es taghell. Die anfliegen-
den Feindmaſchinen ſind daher deutlich zu
erkennen. An der Weſtküſte Norwegens be
finden ſich deutſche Flotteneinheiten auf dem
Marſch. Auf ſie hat der Brite einen Groß
angriff ſeiner Luftſtreitkräfte angeſetzt, hat
aber nicht mit der Kraft der deutſchen Ab
wehr gerechnet. Mit Schneid greifen unſere
Jäger die mehrmotorigen Britenbomber an.
Schon nach kurzen Feuerſtößen wirbeln und
trudeln die erſten Feindmaſchinen brennend
ab. An den Abwehrgeſchützen der Flotten
einheiten ſtehen die Bedienungen bereit, ſo
fort den deutſchen Jägern ausweichende
Feindmaſchinen mit einem wahren Feuer
hagel zu überſchütten. Torpedos fallen wir
kungslos ins Meer.

Weitere Bomber fliegen an: Hudſons
und Beaufords. Da, wieder hat es einen
der Bomber geſchnappt. Bomben und Wor
pedos fallen im Notwurf, dann dreht ſich
die Maſchine um ihre eigene Achſe, ſchmiert
M und ſtürzt als hell lodernde Fackel ins

eer.

Der Angriff wird erbitterter, als der
Tommy keinen Erfolg ſieht: Maſchinen
drehen ab und überlaſſen anderen Bombern
den Kampfraum. Doch jeden Vorſtoß muß
der Brite mit neuen Opfern bezahlen. Eine
Stunde ſchon währt die Luftſchlacht und noch
iſt der Feind nicht um einen Schritt zu der
Verwirklichung ſeines Planes weiterge
kommen. Dennoch gibt er nicht auf. Er
will endlich einmal einen Erfolg für ſich
buchen können. Als die Jagdmaſchinen zu
ihren Einſatzhäfen zurückfliegen, landen,
tanken und wenig ſpäter wieder in der
Luft ſind. ſetzt die deutſche Flak im Zuſagm
menwirken mit der auf den Flotteneinheiten
befindlichen Schiffsflak und der Marine
artillerie den Briten die geballte Kraft ihres
Feuers entgegen. Eine Maſchine nach der
anderen wird in Brand geſchoſſen und ver
ſinkt im Meer.

So gelingt es den Briten während der
Stunden andauernden Luftſchlacht nicht,
auch nur eine Bombe oder einen Torpedo
auf den Einheiten der deutſchen Flotte an
zubringen.

Endlich dreht die letzte Feindmaſchine ab.
Mit insgeſamt 29 Maſchinen mußten die
Briten ihr jüngſtes Unternehmen wahrlich
teuer bezahlen. So kehrte ſich der Plan der
Engländer gegen ſie ſelbſt, indem er zu
einem neuen vernichtenden Schlag gegen die
britiſche Luftwaffe wurde.

Nach dem Durchbruch aut Kertsch

à

Ein kleiner Teil der riesigen Getangenenmassen, die gun nach hinten in die Sammellager
kommen nud Zeugnis für die ungeheure Schlagkraſt

ablegen
der deutsch rumänischen Verbände
PK.-Aufn.: Kriegsberichter WetterauAtlantic

Europa und sein
nordafrikanischer Besitz

Von Dr. habil. H. Mundt, Generalleutnant a. D.
Die Welt hat sich daran gewöhnt, größten-

teils auch damit abgefunden, das Mittelmeer
als englische Heerstraße anzusehen, und nur
wenige Mächte, darunter ltalien, haben ihr
natürliches Anrecht angemeldet, im eigenen
Lebensraum auch eigene Politik zu treiben, un-
abhängig von englischen Interessen. Dabei ist
das Mittelmeer in seinem gesamten Bereich ur-
altes europäisches Kulturgebiet und Macht-
zentrum gewesen. Freilich ist nach dem Ver-
fall des römischen Imperiums die Macht nicht
mehr in den- Händen europäischer Mächte ge-

lieben: im Süden und Osten hat der Araber
die mittelmeerischen Küstenländer jahr-
hundertelang unter seiner Herrschaft gehalten
und jenen scharfen Gegensatz zur europäischen
Kultur geschaffen, der noch bis in das 19. Jahr-
hundert hinein außerordentlich wirksam war
und eine scharfe anthropogeographische Schei-
dung hervorgerufen hatte, die sich auch wirt-
schaftlich in stärkstem Maße auswirkte. Hierin
hat das 19. Jahrhundert erst eine tiefgreifende
Wandlung wieder geschaffen, so daß man in
den Ländern des französischen und italienischen
Nordafrika heute schon wieder von einer
europäisch-orientalischen Mischkulturlandschaft
sprechen kann. Wenn auch das Französische
als das ältere überwiegt, so ist das I[talienische
vor Beginn dieses Krieges im besten Zuge ge-
wesen, auch für Tripolis das gleiche zu schaf-
fen. Allein in Französisch-Nordafrika wohnen
heute schon (1936) 1,5 Million Europäer
neben 15,4 Millionen Eingeborenen. Algier ist
eine fast europäische Stadt: Million Europäer
wohnen neben 117 000 Eingeborenen und so
kann man sagen, daß Algiers Kulturblüte den
berechtigten Stolz des europäischen Landes-
herrn bilden kann. So gesehen erhält der Aus-
spruch des Franzosen Reclus seine Begründung
und seine in die Probleme des heutigen Krieges
hinüberweise Bedeutung, wenn er sagt: „Der
Westeuropäer sieht in unserer Geschichte zwei
entscheidende Tage, den einen des Unglücks,
den andern des Triumphes. Das nicht mehr
gutzumachende Unglück ist nicht der Tag von
Pavia, Waterloo oder Sedan, es ist Quebecle,
das uns die Herrschaft äber Amerika entriß.
Der große Triumphtag aber ist die Erobe-
rung Algiers am 5. Juli 1830.“

Als Reclus diese Worte sagte, war der
jetzige Krieg noch nicht entbrannt, der, über
seine Anfangsprobleme längst hinweggeschrit-
ten, uns der Lösung gesamteuropäischer Pro-
bleme zuführen muß. Eins der wichtigsten da-
von sind die Probleme des Mittelmeeres, in
welchen nur dann die Interessen des euro-
päischen Kontinents maßgebend sein werden,
wenn der bisherige europäische Besitz in Nord-
afrika in der bisherigen Weise weiter ent-
wickelt wird.

Diese sind nicht Kolonisatorischer. Art, son-
dern dienen lediglich der Seestrategie des eng-
lischen Empire. Dies hat ganz besonders die
Entwicklung der Waffentechnik mit sich ge-
bracht, die eine Entwertung der räumlich engen
Stützpunkte Gibraltar, Malta usw. hervorrief.
Weitschauend wie die englische Politik ist und
glänzend in ihrem Zusammenwirken mit ihrem

Hauptmachtinstrument, der Flotte, hat sie es
verstanden, das nordafrikanische französische
Kolonialreich in den Dienst der Reichstraße zu
stellen, die das Mittelmeer von Gibraltar bis
Port Said durchläuft. Von der Marokkokrise
1905 ab bis zum jetzigen Kriege ist England der
Bündnispolitik im Mittelmeer treu geblieben,
die ihm nicht nur die nordafrikanischen fran-
zösischen Häfen Oran und Bizerta fär seine
Flotte zur Verfügung stellte, sondern auch die
gesamten Streitkräfte Nordafrikas, vor allen
Dingen die Küstenluftstreitkräfte Frankreichs,
für die Sicherung der englischen Flotte und
ihrer Bewegungen im Mittelmeer hergab,

Wenn auch die Ereignisse des Feldzuges von
1940 in Frankreich dieses Kraftgebiet stillegten
und England es bisher vermieden hat, sich fran-
zösischen Besitzes in Nordafrika zu bemäch-
tigen, so ist es doch sohon ein grober Gewinn
für die Sicherung der Flotten-bewegungen im westlichen Mittelmeerbecken,
daß weder von der französischen Küste her noch
von dessen afrikanischer Gegenküste irgend-
welche Gefahr droht.

Es ist selbstverständlich immer die Ge-
pflogenheit amerikanischer Politiker gewesen,
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der deutschen politischen Führung allerlei An-
griffsabsichten auf die amerikanische Sicherheit
in die Schuhe zu schieben, in Wirklichkeit
liegen die Dinge umgekehrt, Nordwestafrikas
Hauptstützpunkt Dakar liegt nur 3000 km von
Amerika entfernt und aus dieser Tatsache Kon-
struiert der amerikanische Marineminister Knox.
schon deutsche Angriffsabsichten
lichkeiten über den Ozean hinüber
daher amerikanischerseits
Dakars vor dem Zugriff Deutschlands verlangt,
so dürfte der Nordamerikaner Lindbergh wohl

und mög
Wenn man

recht haben, wenn er Dakar nicht als eine
amerikanische Verteidigungsstellung, sondern
als eine Angriffsstellung gegen Europa
charakterisiert,

Mit dieser Bedeutung für Amerika hängt
noch zusammen die Bedeutung Dakars für die
Versorguhg der englischen Heimatinseln, Da-
kar ist schon im Weltkriege Sammelpunkt der
britischen Geleitzüge gewesen, Heute gehen wie
immer die Haupthandelswege von Südamerika
und auch von Südafrika nach England westlich
an Dakar vorbei, sozusagen in seinem Küsten-
vorfeld, die Kapverdischen Inseln beiderseits
umfahrend, So bildet es mit der ganzen nord-
westafrikanischen Atlantikküste bis Gibraltar
wieder eine jener Küstenzonen, die in Verbin-
dung mit den modernen Kriegsmitteln eine aus-
gezeichnete strategisch-geographische Position
für die Sicherung wichtiger britischer See-
handelsstraßen darstellen,

Im Hinblick auf die in Aegypten eingesetzte
englische Macht gewinnt der europäische Be-
sitz in Nordafrika um so größere Bedeutung,
als er deren Verlängerung nach Westen abzu-
riegeln imstande ist. Wenn in England die An-
sicht aufkommt, daß das Mittelmeer seine über-
ragende Bedeutung für die englische Flotte ver-
loren hätte, so dürfte es an der Zeit sein, daß
man in Europa merkt, welche hohe Bedeutung
ein lediglich den europäischen Interessen
dienendes Mittelmeer gerade für die politischen
und militärischen Verhältnisse an seiner Nord-
küste hat. Dieses ist nicht nur geographisch
reich gegliedert, sondern auch politisch. Unch
s0 war es der englischen Politik immer mög-
lich, Ansatzpunkte für ihre Friedensstrategie
zu finden, die. immer wieder auf dasselbe
Thema hinauslief; Sicherung der Flottenstraße
im Mittelmeer. Erst wenn dieses Thema die
Politik nicht mehr beherrscht, sondern die
Interessen der Anliegerstaaten den Ausschlag
geben, dann werden auch diese erst in den Ge
nuß der günstigen geographischen Verkehrs-
lage kommen, die das europäische Mittelmeer
mit seinen beiden Ausgängen zu den Rohstoff-
ländern der Welt besitzt: Gibraltar nach Süd-
amerika und Suez nach Indien und den Inseln
des Indisch-Pazifischen Ozeans, Dieses Ziel
ist aber nur zu erreichen durch Festhalten und
weiteren Ausbau des europäischen Besitzes in
Nordafrila-

Jslands Miniſterpräſident kraf zurück

Drahtmeldung unseres Vertreters)

fs. Kopenhagen, 18. Mai. Die isländt-
ſche Regierung Jonſſon hat in den letzten
Monaten mit großen Schwierigkeiten, be
ſonders auf wirtſchaftlichem Gebiet, zu
kämpfen gehabt. Obwohl die Engländer und
Amerikaner bei der Beſetzung der Jnſel
das feierliche Verſprechen abgaben, ſich nicht
in die innerpolitiſchen Verhältniſſe einzu
miſchen, ſpürt man auf allen Gebieten des
öffentlichen Lebens den Druck der Fremden.
Wie nunmehr bekanntgegeben wird, iſt der
isländiſche Miniſterpräſident Jonſſon auf
Grund von „parteipolitiſchen Unſtimmigkei
ten“ von ſeinem Poſten als Miniſterpräſi
dent zurückgetreten. Zu ſeinem Nachfolger
wurde der rooſevelthörige bisherige Außen
miniſter Thors ernannt. Es darf außer
Zweifel ſtehen, daß die Regierungskriſe eine
direkte Folge der amerikaniſchen Beſetzung iſt.

eine Sicherstellung

Die ſiegreiche Schlacht bei Kalewa
20 000 allierke Truppen durch Amgehungsmanöver vernichke

(Kabelmeldung unseres Vertreter s)
TW. Kokio, 18. Mai. Die hieſige Preſſe

ſteht heute ganz im Zeichen des japaniſchen
Sieges bei Kalewa, durch den in einer fünf
tägigen Schlacht die reſtlichen Feindtruppen
vernichtend beſiegt wurden. Uebereinſtim-
mend wird in den Kommentaren betont, daß
die japaniſchen Truppen durch dieſen Sieg
nunmehr Stellungen bezogen haben, die
ihnen jederzeit ermöglichen, den Vormarſch
in ganzer Frontbreite nach Jndien anzutre
ten, ſobald dies notwendig erſcheinen ſollte.
Eine Tatſache, der geradezu weltgeſchichtliche
Bedeutung beigemeſſen werden muß, denn
die Theſe von der „Sicherheit Jndiens“ iſt
durch die glänzenden Siege der Japaner
ad abſurdum geführt worden.

Im einzelnen erfährt man noch zu dem
Sieg bei Kälewa, daß er durch ein glänzend
geglücktes Umgehungsmanöver herbeige-

führt wurde, das den vereinigten britiſchen
und chineſiſchen Truppen in Stärke von
20 000 Mann die enge Rückzugslinie nach
Chittagong abſchnitt. Es gelang dem linken
Flügel der von dem Frontabſchnitt bei
Yenanyong nach Norden vorrückenden japa
niſchen Truppen, die fliehenden Briten zum
Kampf zu ſtellen und vernichtend zit ſchlagen.

Jnsgeſamt dauerte die Schlacht bei
Kalewa fünf Tage. Der Feind hinterließ
faſt ſeine geſamten Waffen. Bisher wurden
vor allem außerordentlich viel Material und
2000 Autos, 113 Tanks und 421 Geſchütze ge
zählt, während die Zahl der Gefangenen
noch nicht zu überſehen iſt. Die Kämpfe in
Noröburma haben ſich in eine große Reihe
von Einzelaktionen gegen kleine durch das
bergige Gelände jirrende, von ihren rück
wärtigen Verbindungen abgeſchnittene
DTruppenverbände des Feindes aufgelöſt.

Panzerſchlacht bei Charkow
110 Sowjel-Panzer vernichtet In 24 Skunden 52 Briten abgeſchoſſen

Aus dem Führerhauptquartier,19. Mai. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt:

Auf der Halbinſel Kertſch gehen die Reſte des
geſchlagenen Feindes trotz verzweifelter Gegen
wehr ihrer Vernichtung entgegen. Jm Raum von
CEharkow führten unſere Gegenangriffe zu einer
Panzerſchlacht, in deren Verlauf 56 feindliche Pan
zer abgeſchoſſen wurden. Weitere 54 ſowjetiſche
Panzer, wurden durch Luftangriffe außer Gefecht
geſetzt. Jm Abſchnitt des Jlmen-Sees führten
Kampffliegerverbände vernichtende Schläge gegen
Truppenunterkünfte und Nachſchubkolovnnen des
Feindes. Jn Lappland wurde im Angriff weiter
Gelände gewonnen. Jm rückwärtigen Gebiet zer
ſchlugen ungariſche Truppen in mehrtägigen Kämp-
fen eine aus bolſchewiſtiſchen Banden beſtehende
feindliche Kräftegruppe. Jm Seegebiet von Mur-
manſk erzielte die Luftwaffe Bombenvolltreffer auf
fünf großen Transportern.

Ueber Malta wurden fünf britiſche Flugzeugezum Abſturz gebracht.

Wie durch Sondermeldung bekanntgegeben, ver
ſenkten deutſche Unterſeeboole an der Oſtküſte von
Nordamerika, im Karibiſchen Meer und vor der
Mündung des Miſſiſſippi 17 feindliche Handels
ſchiffe mit zuſammen 105 000 BRT. Zwei weitere
Schiffe wurden durch Torpedotreffer ſchwer be
ſchädigt.

An der engliſchen Südküſte bombardierten leichte
Kampflugzeuge mit guter Wirkung die Hafen
gebiete von Folkeſtone und Haſtings. Vor der
niederländiſchen Küſte beſchädigten Minenſuch- und
Vorpoſtenboote im Kampf mit britiſchen Schnell
boten ein feindliches Bopot durch Artillerietreffer.
An der Kanalküſte ſchoſſen deütſche Jäger vhne
eigene Verluſte 15 britiſche Flugzeuge ab. Jn der
nördlichen Nordſee griffen ſtarke britiſche Luftſtreit
kräfte den Kreuzer „Prinz Eugen“ erfolglos an.
Sie wurden unter ſchwerſten Verluſten zurückge-
ſchlagen. Der Kreuzer und ſeine Begleitfahrzeuge
ſchoſſen ſieben, Jäger und Flakartillerie 22 der an
greifenden Bomber ab, ſo daß der Feind bei dieſem
Angriffsverſuch über die Hälfte eines Verbandes
verlor. Drei britiſche Bomber wurden über der
Deutſchen Bucht, fünf über der weſtlichen Oſtſee
zum Abſturz gebracht. Damit verlor die britiſche
Luftwaffe am geſtrigen Tage und in der vergange-
nen Nacht bei ihren Angriffsverſuchen auf deutſche
Seeſtreitkräfte und auf die beſetzten Gehiete ſowie
bei Anflügen der deutſchen Küſte insgeſamt 52
Flugzenge. Bei dieſen Kämpfen gingen nur drei
eigene Jagdflugzeuge verloren, deren Beſatzungen
gerettet werden konnten.

Bei den Erfolgen deutſcher Unterſeeboote vor
Amerika hat ſich das Boot des Korvettenkapitäns
Schacht beſonders ausgezeichnet. Der Oberwacht
meiſter Müller einer Sturmgeſchützabteilung ſchoß
am 17. Mai elf feindliche Panzer ab.

Deutſche Huſarenſtücke am Miſſiſſippi
(Fortſetzung von Seite

den iſt. Mit Schrecken verzeichnen die USA
Blätter die Berichte, daß die Schiffsverſen
kungen ſo nahe vor der MiſſiſſtippiMün-
dung erfolgt ſind, daß man ſie von Land her
genau beobachten konnte.

Unter dieſen 17 Schiffen waren wiederum
ſteben große Tanker mit rund 50 000 BRT,
von denen ſich ein Teil vollbeladen auf dem
Wege zu den großen Verbraucherzentren
an der Oſtküſte der USA befand. Auch ein
großer Nachſchubdampfer war darunter, der
Flugzeugteile und Stückgut für die Bolſche-
wiſten geladen hatte. Wie auf Grund der
Schiffspapiere feſtgeſtellt werden konnte, war
das Schiff mit dieſem für die Kriegführung
der Bolſchewiſten ſo wichtigen Nachſchub-
material auf dem Wege von Neuyork narh
Basra am Perſiſchen Golf.

Für die Kühnheit unſerer U-BootMän-
ner zeugt folgende ergänzende Meldung:
Ein Boot, das ſich auf der Heimreiſe befand
und ſowohl ſeine Torpedos als auch ſeine

Der Holzſchuhmacher Von Wilhelm Sauer
Straff und groß, ſo ſtand der Holzſchuh

macher in der Welt. Sein Geſicht, in dem
ein Paar waſſerblaue Augen kühl und durch
dringend blitzten, war kantig und von vielen
Falten durchzogen. Der Bart hing ihm
ein wenig ſchief unterm Kinn, beinah wie
eine Sichel anzuſehen. Ja, der liebe Gott
hatte ihn grob zugeſchnitzt, das iſt wahr.
Dabei war der Alte gewiß kein Grobian,
nur ernſt war er, ſchweigſam und in ſich ge
kehrt, ein ganzer Kerl bei allem, wie es
ſich für einen, der ein ehrſames Handwerk
betreibt, rechtens gehört.

Es gibt keinen im Dorf, der nicht mit
dem Alken zu tun gehabt hätte. Er galt als
der tüchtigſte Holzſchuhmacher weit und breit.
Achtzigmal hat er das Krühfahr kommen
ſehen, aber er hat nie daran gedacht, Feier
abend zu halten. Er wäre ſich wie ein
Müßiggänger vorgekommen.

Man nannte den Alten Jan Hamer-
ſteel, weil er tagein, tagaus, von früh bis
ſpät das Werkzeug in der Fauſt führte. Ein
Ehrenname war es demnach, den der Alte
indeſſen ungern hörte. Daß er ſchroff und
abweiſend war, das mochte daran liegen, daß
ihm das Leben die Freuden ſparſam zuge
teilt hatte. Seine Frau war im ſechſten
Kindbett geſtorben; drei Jungen und drei
Mädchen waren früh in die Fremde gewan-
dert. So ſtand Jan Hamerſteel ſeit un
denklichen Zeiten für ſich allein. Er hatte
ſeine Arbeit und das Haus beſorgte er
ſelbſt. Ein weeibliches Weſen duldete er nicht
mehr neben ſich. Er hatte wohl ſeine Er
fahrungen, und es ging das Gerede, ſeine
Frau ſei ein rechter Drachen geweſen.

Jan Hamerſteel kam vhne fremde Hilfe
aus. „Ein alter Soldat weiß ſich in allem
zu helfen“. ſagte er nicht ohne Stolz, und
wies, wenn einmal die Rede darauf kam, auf
ein vorblichenes Wandbild, das ihn inmitten
bärtiger Krieger zeigte.

Seine Werkſtatt war ſein Heiligtum. Ein
umgelegter Birkenſtamm war ſein Werktiſch.
Hämmer und Sägen, Beile und Brecheiſen
hingen, blank und ſauber ausgerichtet, griff
bereit darüber. Jn einer Kiepe lagen
bündelweiſe die Weidenreiſer, die am Kopf
ende, da, wo die Borke abgeſchält war, mit
Zahlen verſehen waren. So hatte Jan
Hamerſteel ſeine Maße gekennzeichnet; je
höher die Zahl, deſto größer der Fuß. Be
ſtellte der Bauer ein Paar Holzſchuhe, ſo
brauchte Jan Hamerſteel nur nach der Num-
mer dreißig zu greifen, und es hätte mit
dem Teufel zugehen müſſen, wenn die Hol
ſchen nicht gepaßt hätten. Und jeder kam zu
ſeinem Recht, und keiner hätte ſagen können,
daß der Alte nicht gute Maßarbeit geliefert
hätte. Es gab nichts, was ihn von ſeiner Arbeit
hätte abhalten können, und bisweilen geſchah
es wohl, daß er am Sonntag werkte. Er
hatte wenig Umgang, und um den Dorf-
ſchwatz kümmerte er ſich nicht.

Die Leute im Moor hielten ihn für einen
Sonderling; ſie wunderten ſich. daß er keine
Geſelligkeit ſuchte, und ſeit dem Tage, da der
Alte beiläufig geäußert hatte, die Tiere ſeien
des Menſchen beſte Freunde ſeit dieſem
Tage ſchalt man ihn insgeheim einen Nar
ren. Ja, die Tiere waren ſeine Freunde
ſeit je. Wintertags ſtreute der Alte den
Vögeln Futter hin. und für die Meiſen
hängte er eine Speckſchwarte in den Birn
baum, der vor ſeinem Fenſter ſtand. So
hatte er das gefiederte Völkchen um ſich, und
er freute ſich allemal wie ein Kind, wenn er
ſah, daß jedes ſatt wurde.

Sein Liebling indeſſen war das Rotkehl-
chen, das ſich jedes Frühjahr bei ihm ein
ſtellte. Es kam genau auf denſelben Tag
wie immer, ſchlüpfte unter einer loſen Dach-
pfanne hindurch und flog dem Alten mitten
auf den Werktiſch: „So, da bin ich wieder!“
Dann hatte der alte Holzſchuhmacher immer

zeugverluſte.

die Schulter geflogen kam.

geſamte Artilleriemunition bereits verſchoſ
ſen hatte, hielt im Golf von Mexiko ledig
lich mit Hilfe eines leichten Maſchinengeweh
res einen ſchwerbeladenn Dampfer an, der
von Beſatzungsangehörigen des Unterſee-
bootes durch Oeffnen der Bodenventile ver
ſenkt wurde.

Die Aktivität der deutſchen Kriegsmarine
iſt aber auch in den europäiſchen Gewäſſern
nicht minder lebhaft. Das haben die eng
liſchen Schnellboote im Kanal wieder durch
die deutſchen Waffen erfahren müſſen, aber
auch den engliſchen Fliegern, die in der
nörölichen Nordſee den Schweren Kreuzer
„Prinz Eugen“ angriffen, iſt dies ſehr
ſchlecht bekommen. Ebenſo wie ſie bei dem
Durchbruch durch den Kanal dem Kreuzer
„Prinz Eugen“ nichts anhaben konnten, ſo
mußten ſie auch diesmal im Feuer der
Bordflak und deutſcher Jagöflugzeuge außer
ordentlich ſchwere Verluſte einſtecken.

„Die Engländer vermögen dieſen großen
Mißerfolg nicht zu verheimlichen und melden
bereits am geſtrigen Nachmittag neun Flug

einen ſeltſamen Glanz in den Augen, wie
einer, der einen lieben Gaſt im Hauſe be
grüßt, auf den er lange hat warten müſſen.

So war das Jahr für Jahr geweſen, und
nach der Meinung des Alten war erſt dann
richtig Frühling, wenn der Vogel bei ihm
einkehrte.

„Herrgottsvogel“, ſo hatte er das Tier
einmal angeredet, als es ihm zutunlich auf

Aber er hatte
ſich raſch auf die Lippen gebiſſen, beſorgt, daß
es jemand hören könnte. Das Rotkehlchen
hatte ihn mit ſeinen dunklen Perlenaugen
angeblickt, und ein zarter Pfiff war dem
Alten ins Ohr gedrungen.

Achtzig Jahre hat der alte Holzſchuh
macher durchmeſſen, und aus ſeinem langen
Leben iſt nicht viel mehr zu berichten, als
daß er ſeine Pflicht getan, immer recht ge
handelt hat an den Menſchen, und daß er
den Tieren gut Freund geweſen iſt. An
einem Herbſtmorgen, als die Sonne noch
einmal ihren ſchönſten Glanz verſprühte,
fand man den Alten ſteif und tot auf ſeinem
Lager. Ein Mädchen, das mit wehenden
Zöpfen über den Damm gelaufen kam, blieb
verwundert ſtehen, als es ſah, wie das Rot
kehlchen ängſtlich flatternd aus der Werkſtatt
des Alten entwich und geradenwegs in den
Himmel zu fliegen ſchien.

„Vielleicht meldet's Jan Hamerſteel beim
lieben Herrgott an, daß er auf der Reiſe iſt“,

ſo hätte man wohl glauben können, wenn
man von der Art des Alten geweſen wäre.

Sag's morgen
Streit, es giht immer wieder Streit zwi

ſchen den jungen Eheleuten. Keines will
dem andern eine Antwort ſchuldig bleiben,
jeder das letzte Wort behalten. Und dabei
fallen ſo viele böſe Worte, daß ſie immer
öfter daran denken, ihr Zuſammenleben
gufzugeben. Warum ſie dieſen Gedanken
noch nicht zur Tat werden ließen? Ach,
weil eines das andere ja lieb hatte, und
weil, wenn wieder Eintracht zwiſchen ihnen

Am Mississippi

Zeichnung: Hövker, Halle

Der Krieg im Lande erspart den Kinomann.

Neue Kitterkreuzikräger

Berlin, 18. Mai. Der Führer verlieh
das Ritterkreuz des Eiſernen Kreuzes an
Oberſtleutnant Konſtantin Meyer, Führer
eines Jnfanterie-Regiments; Hauptmann
Günther Ehrt, Bataillonsführer in einem
Jnfanterie-Regiment, Oberleutnant Wie
gand, Batteriechef in einem Flak-Regiment;
Gefreiten Franz Moſker, Richtſchütze in
einem Jnfanterie- Regiment.

Admiral ldekop geſtorben
Kiel, 18. Mai. Nach mehrjähriger ſchwe

rer Krankheit iſt Admiral a. D. Jwan Olde-
kop im Alter von 64 Jahren geſtorben.
Adnriral Oldekop, der als damaliger Stabs-
chef des Admirals von Reuter die Ehre der
deutſchen Flotte in Scapa Flow nach Be
endigung des Weltkrieges retten half und
an den Vorbereitungen zur Verſenkung der
deutſchen Schiffe beteiligt war, iſt gebürti
ger Schleswig Holſteiner. Nach dem Welt
kriege war Aömiral Oldekop von 1927 bis
1931 Flottenchef der deutſchen Flotte.

Der ikglieniſche Wehrmachtbericht

Rom, 18. Mai. Der italieniſche Wehrmacht
bericht vom Montag hat folgenden Wortlaut:

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt:
Jn der Cyrengika normale Spähtrupp- und Ar
tillerietätigkeit.

Flugzeugverbände der Achſe ſchoſſen über Malta
in freier Jagd vier Spitfires und eine Curtiß ab
und ſchoſſen ein ſechſtes Flugzeug am Boden durch
ihre Bordwaffen in Brand. Eins unſerer Flug
zeuge kehrte nicht zu ſeinem Stützpunkt zurück.

Die britiſche Korvette „Hollyhock“, die im Geleit
dienſt eingeſetzt war, iſt geſunken. Den Verluſt
d Schiffes muß die britiſche Admiralität jetzt zu
geben.

Durch ein am Sonntag veröffentlichtes Dekret
hat die argentiniſche Regierung den Export von
Flugzeugen und Flugzeugerſatzteilen verboten.

Die irakiſche Regierung hat ein Dekret erlaſſen,
wonach alle ſportlichen und wiſſenſchaftlichen Ver
eine und Organiſationen verboten werden.

Gauverlagsletter: Burkhard Vincentz. Hauptſchriftleiter:
Dr- Karl Friedrich Lauer. Druck und Verlag: Mittel
deutſcher Natfonal- Verlag G. m. b. H. Preisliſte 23.

iſt, ja weil ſie ſich dann eingeſtehen, daß die
Urſachen ihrer Zänkereien im Grunde ge
nommen recht nichtig ſind.

Die Frau wartet auf den Mann. Sie hat
Blumen auf den Tiſch geſtellt, des Mannes
Lieblingsſpeiſe bereitet und jetzt wartet ſie
auf ihn. Die Zeit vergeht, ſie wartet immer
noch. Das Fleiſch iſt verſchmort, der Salat
runzlig geworden und der Pudding hat ſeine
Geſtalt verloren.

Endlich kommt er. Er hat einen Kame-
raden getroffen und wurde von ihm aufge
halten. Er tut recht munter; aber er weiß,
was er von der Frau zu erwarten hat, und

hat ſich ſchon die ſcharfe Entgegnung zurecht
gelegt, mit der er ihren Angriff zurückſchla
gen wird.
ſchreien wird, und ſie beginnt mit den erſten
Worten, da fallen ihre Augen auf die bun
ten Blumen und es ſcheint ihr mit einem
mal ſo unpaſſend, in Gegenwart dieſer
Boten der Heiterkeit alle die böſen Worte
zu ſagen.

Deshalb ſagt ſie plötzlich: „Jch werde dir
morgen ſagen, was ich von deinem Beneh
men halte.“ Sie ſagt das nicht eben freund
lich und dem Tonfall ihrer Stimme kennt
man den Aerger an. Aber der Mann ſchaut
ſie trotzdem überraſcht an, denn ſolche Worte
hat er nicht erwartet. „Jch
kommen ſollen“, denkt er betroffen, aber er
ſchweigt. Und ſo vergeht dieſer Abend zwar
ſtill, aber ohne Streit. Den Aerger von
geſtern hat am andern Morgen ein guter
Schlaf ausgelöſcht und ſo bleiben die ver
ſprochenen böſen Worte auch weiter unge
ſagt. Ja, und wie es dann war, bei der näch
ſten Unſtimmigkeit? Diesmal war ex es,
der zvornig ſchrie: „Jch bin heute zu wütend,
ich ſag's dir morgen“, und darüber mußten
ſie beide ſo lachen, daß der Streit erſtick
war, ehe er richtig begonnen hatte.

Vier Worte nur, aber ſie wirken wie
ein Zauber. Jmmer? Nun beinahe
immer! A. Bang.

Natürlich weiß auch die Frau
ſchon lange, was ſie ihm alles in die Ohren
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Helfer und ämpfer
Die dauernde Einsatz fähigkeit einer Truppe

t nicht nur vom Gesundheitszustand des Sol-
(aten und von der ständigen Anwendungs-
ſähigkeit der Waffen abhängig, sondern im
johen Maße von der Menge und der Güte der
ſerpflegung. Was nutzt einem Feldherrn eine
Armee, die, gemessen an Menschenmaterial und

ert Ia der Waffengüte, wohl fähig ist, einen ihr
gestellten militärischen Auftrag durchführen zu

e 2 —önnen, wenn der Soldat nichts oder nur
Ichlecht zu essen hat? Nicht allein, daß die
jörperlichen Funktionen beginnen zu erlah-
nen, wesentlicher ist, daß die Demoralisierung
les einzelnen einsetzt, die schließlich entweder
um gänzlichen Ausfall oder sogar zum Schei-

ten jeder Kriegerischen Handlung führen muß,
Hungernde Armeen haben noch nie eine
ſehlacht gewonnen“, das ist eine Erkenntnis,
le so alt ist, wie kriegerische Auseinander-
ſetzungen sind. Im modernen Kriege, der mehr

an lenn je höchste Anforderungen körperlicher
en ind geistiger Art an den Soldaten stellt, ist
de le Ernährung und ihre Sicherung zur Kardi-

nlfrage der Erhaltung der Kampfkraft der
t ruppen geworden, und mehr denn je lastet die
on ſerantwortung für die regelmäßige und ausrei-

tende Verpflegung und damit für die vollwer-
e Einsatzfähigkeit auf den Schultern der
linner, deren Arbeit nach den Auffassungen

e e Nichtsoldaten als nebensächlich und 2weit-
26 ugig, oft sogar als überflüssig betrachtet

NUad. Wenn auch diese Männer nicht mit der
men

t e

iffe Kämpfen sollen, so hat es die totalitäre
iegkührung mit sich gebracht, daß der Be-
iſt Etappe vollkommen überholt ist, und ge-
de der Feldzug im Osten zeigt uns, daß über-
l Krieg ist, auch dort, wo nicht die ersten
räben und Stellungen sind, So sind diese
änner zu Kämpfern der Front geworden, die,
ſenn der Auftrag oder die Durchführung einer
gabe es erfordern, mit der Waffe in der
ind sich einsetzen müssen,

Nur ein Beispiel für viele Ein Zahlmeister
uht als Verpflegungsoffizier mit seinem Troß

richen. Stundenlang liegen die Fahrzeuge, die
ich mühsam auf den unmöglichen Straßen
ſowjetrußlands fortbewegen, im Artillerie-
huer, so daß Ausfälle an Menschen und Pfer-
den eintreten. Ein Tieffliegerangriff versucht
le Kolonnen auseinanderzusprengen, aber im-
ner wieder zieht der Zahlmeister seine Fahr-
wuge zusammen Die Nacht bricht an, an ein
eiterkommen ist nicht zu denken. Der Troß
vird zu einer Wagenburg zusammengestellt;
hld Krachen die ersten Schüsse aus dem nahen
ſaldstück: Veberfall versprengter Sowjets,
lit Maschinenpistolen und Handgranaten weh-
en der Zahlmeister, seine Fahrer und Begleit-
wldaten den Angriff ab. An Schlaf ist nicht zu
nken, Im ersten Morgengrauen setzt sich die
llonne wieder in Bewegung sie muß die
ltuppe erreichen, weil das mitgeführte wert-
olle Gut von der weiteren Einsatzfähigkeit
er Einheit abhängig ist-

Das ist der Dienst des Zahlmeisters im 2wei-
n Weltkrieg. Er ist ihm eine Selbstverständ-
lehkeit, weil er ja nicht „Nur-Verwaltungs-

Iamter“ ist, sondern selbst als Schütze, Unter-
Jlizier oder Offizier mitten in der Truppe ge-

fanden ist, bevor sein Tätigkeitsfeld die Ver-
rgung seiner Kameraden wurde. Seine Arbeit
ſird sich nie im Verwaltungstechnischen er-
höpfen; er ist rücksichtslos einsatzbereiter
Helfer und Mitkämpfer der Männer, zu denen

er gehört. le,Musik im Arbeitsraum
Unsere daseinsklugen Voreltern brauchten

ine wissenschaftlichen Forschungen, um die
inregende Wirkung der Musik auf den mensch-
lehen Organismus zu erkennen und sich nutz-
bar zu machen. Sie „wußten“ wohl kaum, in
ſelehem Verhältnis die Wohlbekömmlichkeit
Wer Speisen von den Dur- oder Molltonarten
beeinflußt werden kann, Daß die heitere Tisch-
müsik, die ihre üppigen Tafelfreuden begleitete,
richt nur als Gesprächslücken ausfüllende
Vaterhaltung wohltuend war, ist ihnen aber be-

Kmmt nicht verborgen geblieben. Ebenso
enig neu ist die Erfahrung, daß die körper-

liche Leistungstähigkeit besonders bei einer
durch ihr Gleichmaß ermüdenden, mehr mecha-
ichen Tätigkeit durch den Einfluß einer
kischen, belebenden Musik ganz erheblich ge-

eigert werden kann, Man braucht dabei nicht
änmal an müde marschierende Kolonnen zu
nen die bei plötzlich einsetzender Marsch-
misik sofort wieder Haltung und Spannkraft
winnen denn hier geht die elektrisierende
irkung hauptsächlich vom Rhythmus aus,
ere Beispiele gibt die geradezu sprichwört-
I v Pfeif- und Sangesfreudigkeit bestimmter
ührerklicher Berufe,

Als man neuerdings begann, das Kraft-
reservoir Musik systematisch als die Arbeits-
leistung förderndes Prinzip auszuwerten, wurde
ein Meinungsstreit entfesselt, bei dem Für und
Wider sich so logisch begründen lassen, daß
mancher an der Entscheidung Interessierte kopf-
scheu geworden ist und sich aus der Debatte
zurückgezogen hat. Das liegt an dem Kardinal-
fehler, der vielen an sich guten Neuerungen den
Segen nimmt die Sucht, zu verallgemeinern,
Ob Werkmusik von der Arbeit ablenkt oder sie
förclert, mwuß, ganz abgesehen von der indi-
viduellen Reaktion der Arbeitenden, für jede Be-
triebsart einzeln entschieden werden. Eine sinn-
lose Nervenprobe wäre es zum Beispiel, in
einem Konstruktionsbüro oder bei einer ähn-
lichen, sorgfältige Gedankenkonzentration ver-
langenden Beschäftigung durch Unterhaltungs-
musik die Schaffensfreude ankurbeln zu wollen
Bei mechanischen Tätigkeitsarten dagegen be-
kommt das ironische Wort von der „musika-
lischen Berieselungsanlage“ durch den Rund-
funk plötzlich einen positiven Nebensinn; ist
der Zweck einer Berieselungsanlage doch tat-
sächlich Erfrischung, Die Leistungserhebungen,
die kürzlich ein großes Textilunternehmen in
seinen Arbeitsräumen anstellte, reden eine über-
zeugende Sprache: In den Nachmittagsstunden,
in denen nachweislich ſtärkere Ermüdungs-
erscheinungen die Arbeitsleistung stark beein-
trächtigten, konnte durch die Uebertragung
musikalischer Darbietungen die Schaffensfreude
so günstig beeinflußt werden, daß eine durch
ein Zählsystem festgestellte Stundenmehr-
leistung von zehn bis fünfzehn Prozent erreicht
wurcde, Die Gefahr einer Abstumpfung durch
Gewöhnung kann durch Einschränkung der
Musikübertragungen leicht vermieden werden,

Ein wichtiger Punkt ist übrigens die Aus-
wahl des Programms, als dessen Idealträger
neben Märschen und volkstümlichen Liedern
eine gehobene (Unterhaltungsmusik gelten
dürfte, die sich aber keinesfalls über Lortzing
hinaus wagen soflte, dessen heiterschöne
Melodienwelt jedem zugänglich und mühbelos
verständlich ist. Schwerere Musik absorbiert
die Aufmerksamkeit musikalischer Zuhörer zu
stark und lenkt sie von der Arbeit ab. Ueber-
haupt wäre es sicher sehr aufschlußreich und
interessant, in diesem Zusammenhang zu prüfen,
wie weit Arbeiter mit ausgeprägt musikalischer
Neigung, die natürlich intensiver (hören“ als
andere, in ihrer Arbeitsleistung durch die Werk-
musik beeinflußt werden, —lg,

Alarm beim Sturmbann b, V,
Bilder vom Einsatz der SA, bei Luftangriffen

Durch die Hauptſtraße marſchiert mit
friſchem Geſang eine SA.Formation. Die
Männer ſind mit Stahlhelm und Gewehr
ausgerüſtet. Jn voller Einſatzſtärke mar
ſchieren die Stürme zum Ausbildungsdienſt.
Den Schluß bildet eine Radfahrſtaffel und
eine Kradmelbderſtaffel.

Das iſt der Sturmbann z. b. V. Seit er
durch die Stadt marſchiert, weiß die Be
völkerung, daß die NSDAP. vorſorglich ge
rüſtet iſt, falls feindliche Bombenangriffe ein
mal über die vorhandenen Polizet-, Feuer
wehr- und SHD.- Kräfte hinaus den weite
ren Einſatz geſchloſſener Einheiten notwen
dig machen ſollten. Der Gauleiter hat die
Bildung und Ausrüſtung dieſes Sturmban-
nes angeregt und lebhaft gefördert. Bei
jedem Luftalarm ſtehen nun mehrere hun
dert Männer bereit, um auf ſeine Anord
nung hin durch die SA.-Gruppe eingeſetzt zu
werden. Ein genauer Alarm- und Meldeplan
ſichert die Einſatzfähigkeit zu jeder Stunde.

Wenn auch ein geſchloſſenes Eingreifen
des Sturmbannes“ bisher nicht notwendig
war, haben trotzdem viele ſeiner Männer
und Trupps ſich in den vergangenen Mona-
ten bei feindlichen Nachtangriffen vorbildlich
eingeſetzt. Es iſt darüber nicht viel in die
Oeffentlichkeit gedrungen. „Wir haben un
ſere Pflicht getan“, ſagen die Männer, die
ausnahmslos älteren Jahrgängen ange
hören und tagsüber in harter Arbeit im
Dienſt der deutſchen Rüſtung ſtehen. Um ſo
höher aber iſt ihre dauernde Bereitſchaft und
ihr mutiger, ſelbſtloſer Einſatz zu werten.

Der Führer des Sturmbannes hat ſeine
Unterführer zu einer Beſprechung befohlen.
Die mit ſoldatiſcher Knappheit vorgetrage
nen Berichte geben ein Bild vieler unermüd-
licher und mutiger Taten, die von den Män-
nern des Sturmbannes vollbracht wurden.

Bei einem Nachtangriff werden Einſchläge
im Einſatzbereich gemeldet. Melder müſſen
mit Rädern hinaus und die Befehle über
bringen. Da und dort iſt die Fahrt durch
Schutt und Trümmer gehemmt. Glasſcher-
ben zerſchneiden die Reifen. Zu Fuß haſten
die Männer, ungeachtet ſchwerſten Flak-
feuers, herunterpraſſelnder Granatſplitter
und in der Nähe niederſauſender Bomben
weiter. Sie müſſen ihren Weg in Sprüngen
zurücklegen, ſo wie ſie es vom Weltkrieg her
ſchon gewöhnt waren oder im SA.-Dienſt ge
übt hatten.

Planmäßig iſt ſchließlich der Trupp am
Alarmplatz verſammelt. Dann gehts hinaus
zu den Schadenſtellen. Bei Bergungsarbei-
ten und Abſperrdienſt harren ſie aus bis

eder den Anschluß an seine Truppe zu er Köpfe zur Zeit

Ueber der Stadt Friedrichshafen lag seit
langem ein Geheimnis Jeder wußte, es
geht etwas Großes vor sick, draußen auf der
Flugaeugwerft in Manzell. Endlich, nach
fast zwei Jahren ſtreng geßeimgehaltener
Versuche ſtieg 1929 der gewaltige Luftriese
Do-X, das bisher größte Verkehrsflugaeug
der Welt zum ersten Probeflug auf. Das
Friedensdihtat von Versailles, das den Bau
jeder Art von Groß flugzeugen verbot, er-
hielt hier den ersten Riß. Eine Grobtat
deutschen Könnens und Forscherdranges
war entstanden und ihr Werk legte am
21. Oktober 1929 mit 159 Passagieren und
zehn Mann Besatzung an
Bord eine Leistungs-
prüfung ab, die alle bis-
herigen Reßorde im Flug-
wesen brach. Kapitän
Chkristiansen steuerte es
im Januar 1931 in drei-
zehn Stunden über den
Südatlantik. Damit war
der Name eines genialen
Schöpfers, Dr. Ing. e. h.
Claudius Dornier, auf alle
Zeiten mit der deutschen
Luftfakrt verbunden
Dankbar blickte die Na-
tiön auf den Mann, der
es zum ersten Male wieder
wagte, kühnen deutschen
Forschergeist den Hassern
von Versailles entgegen-
zusetzen. Schwer hatte
er um seine Tätigkeit
als Flugzeugkonstrukteur
ringen müssen. Pedan-
tische Erfüllungsparagraphen kRinderten
sein Streben allüberall und zwangen ihn,
seine Werften im Auslancd, in Italien, Hol-
lanch, Spanien und Japan zu errickten. Die
dort entstandenen Schöpfungen Waren
nichtsdestotrotz Glanztaten deutscher Tech-
nik, und die Vrsprungsländer bestätigten
die Zuverlässigheit und das Vertrauen dazu,
indem sie die Maschinen in den Dienst ikrer
eigenen Verkehrsfliegerei stellten. Manchen
Meilenstein des Ruhmes Rat sich der 1884
in Kempten im Allgäu geborene Erfinder
gesetzt. Nack dem Besuch der technischen
Hochschule München und dem Diplom-
ingenieurexamen war er bis 1910 in der
Metallindustrie tätig. Graf Zeppelin holte
sich bald den jungen, vielversprechenden
Techniker in seine Werft nach Friedricks-
kafen. Hier begann sein segensreickes Werk,
das ihn und seine Flugboote für die Welt
zu einem Begriff stempelte, der unmittelbar
mit dem Gefühl von Sicherheit und Veber-
legenheit verbunden war. Es galt der Ver-
wertung von Metall im Flugaengbau, der bis
cakin fast ausschließlich vom Holz abhängig
war. Schon 1911 lIöste Dornier das Problem

Der die Do-X erschuf

liek. Endlich zeichnete in der Führer in
diesen Tagen mit dem Professorentitel
aus. Mit dieser höchsten Anerkennung
dankt ikm zugleich das ganze deutsche
Volk und bekennt sich mit Stolz

zu ihm. Gt.

durch eine Konstruktion mit dünnwandigem,
auf Knickung beanspruchten Bauteilen aus
Metall, die zur Gründung einer selbstän-
digen Abteilung der Firma „Luftschiffbau-
Zeppelin“, den Dornier- Werken in Fried-
richshafen mit der Werft in Manzell führte
Das erste Ganzmetallflugzeug, Grohflug-
boote aus Alumintum und Duralumintum,
die in der Kriegsmarine während des Welt-
Frieges eingesetzt wurden, das Leichtmetall-
flugboot von 1918, und endlich der Dornier-
Wal von 1922 folgten. Die tollküknsten
Männer, Pioniere der Luftfahrt des In- und
Auslandes, der Wissenschaft, der Völker-

und Länderforschung be-
dienten sich des „Wales“.
Ozeanflüge, wie die des
Italieners Locatellt 1924,
des Portugiesen Sarmiento
de Beiris 1927, Wolfgang
von Gronaus 1930, Roald
Amundsens Nordpolüber-
querung 1925, des Nor-
wegers Lützouw-Holms Er-
kundungsflüge wären nicht
denkbar gewesen ohne
Dorniers Schöpfungen.
Den Beweis für die Halt-
barkeit und Tüchtigkeit
dieser Boote erbrachte der
Bruder des Caudillos, Ra-
mon Franco, der 1926
nach der mibglückten
Erstüberquerung des At-
lantik von Spanien nach
Nordamerika acht Tage
mit einem „Wal“ auf den
Wellen trieb, bis man

ihn auffand. Im Zuge der Entwicklung, die
Dorniers Konstruktionen immer mehr reifen
liehen, keben sich ganz besonders einige
Typen heraus, die stets Pfeiler für neue

Aufn Archiv

waren. Es sind das viermotorige Flugboot
Do-K. mit 127 Stkm. Do-F; PDo-23 und
Po-19. Sie waren Bausteine zu den
Schöpfungen, mit denen ausgerüstet Reute
unsere junge, Rampferprobte Luftwwaffe dem
Gegner ikre Schläge über Land und Meer
spüren läßt. Das Kampfflugzeug Do-17
triumphkierte 1937 in Zürich beim Inter-
nationalen Flugmeeting über die schnell-
sten Jagdflieger der ausländischen Luft-
waffen. Diese Leistungen brackten ihm
naturgemäß viele Ehrungen und Würdi-
gungen. Die technsche Hochkschule Mün-
chen ernannte ihn zum Ehrensenator, nack-
dem die techniscke Hochschule Stuttgart
ihm sckon 1924 den Ekrendoßktortitel ver-

zum Morgen, um unmittelbar darauf ihre
Arbeitsplätze aufzuſuchen.

In der Nähe eines anderen Truppalarm-
platzes ſchlagen praſſelnd und krachend ein
paar Bomben ein. Nun iſt es Zeit, raus!
In nächſter Umgebung iſt ein Haus getrof-
fen. Einige Perſonen, die nicht rechtzeitig
den Schutzraum aufgeſucht haben, ſind ver-
ſchüttet. Bei anhaltendem Angriff und
ſchwerem Abwehrfeuer gehen die Männer an
die Bergung der gefährdeten Volksgenoſſen.
Dann eilen ſie zu den umliegenden Häuſern
Verſchüttete werden aus den Trürmern un
ter Lebensgefahr gerettet.

Bombentreffer haben die Gasleitung
aufgeriſſen. Ungehindert entſtrömt das Gas
dem klaffenden Rohr. Jn der Nähe ſchwelen

Aufn.: Aktlantic
Der Stabschef der SA., Viktor Lutze, empfängt

in Berlin Ritterkreuzträger der SA.

Brände. Die Situation iſt angeſichts der
Exploſionsgefahr drohend. Kurzentſchloſſen
ſtürzt ein Rottenführer hinzu. Das Gas
droht, ihm die Sinne zu rauben. Aber eiſern
hält er ſtand, zieht ſeinen Rock aus, ver
ſtopft die ſchadhafte Stelle und verhütet ſo
eine Kataſtrophe.

Der SA.Mann zog ſich bei dieſer Tat
eine Gasvergiftung zu.

Bei einem anderen Angriff haben die
Briten in der Nähe eines Krankenhauſes
eine Luftmine abgeworfen. Der hier zuſtän-
dige Einſatztrupp wird herbeigerufen und
iſt binnen kürzeſter Friſt zur Stelle, obwohl
die Männer teilweiſe einen langen An
marſchweg haben. Jn dem beſchädigten
Krankenhaus liegt eine größere Anzahl
Schwerkranker. Dieſe müſſen in die Schutz
räume transportiert werden, eine Arbeit,
die bei völliger Abdunkelung des Hauſes
und den mit Splittern bedeckten Treppen
und Gängen ebenſo anſtrengend wie gefahr-
voll iſt.

Jn eineinhalbſtündiger Arbeit bringen
die Männer die Kranken in Sicherheit. Kurz
darauf wird entwarnt, und nun müſſen die
hilfloſen Patienten wieder aus dem Schutz
raum nach oben geſchafft werden. Kaum
iſt das geſchehen, da ertönt die Sirene er
neut; die Briten ſetzen zu einem zweiten
Angriff an. Wieder müſſen die Kranken in
den Luftſchutzkeller und ſpäter erneut die
Treppen hinaufgetragen werden.

Von 23 Uhr bis 6 Uhr morgens ſind ſo
die SA.“Männer ununterbrochen im Einſatz.
Bis auf einen müſſen ſie dann ſofort zu
ihrer Arbeitsſtelle.

Ohne Rückſicht auf Leben und Geſundheit
tun die Männer des z. b. V.-Sturmbannes
ihre Pflicht, manche ſind dabei ſchon ver
wundet worden. Durch ihren Einſatz aber
wurden in vielen Fällen ſchwere Menſchen
verluſte und größere Ausdehnungen begin
nender Schäden verhütet. Als Anerken
nung ihrer Leiſtung tragen die verdiente-
ſten Männer des Sturmbannes das Kriegs
verdienſtkreuz.

Der Standartenführer iſt
ſeine Männer zu entlaſſen! Da läutet das
Telephon: Voralarm! Schnell, aber ruhig
und beſonnen enteilen ſie auf ihre Alarm
plätze. Als ſie von der Arbeit kamen, rief
ſie der Befehl zur Führerbeſprechung. Jetzt

im Begriff,

werden ſie wieder ſtundenlang auf ihrem
Poſten ausharren und zupacken, wenns
nötig wird.
Und morgen früh ſchmieden ſie wieder

Waffen Schm.
Vernichtende Umklammerung

Berlin, 18. Mai. das Oberkom-
mando der Wehrmacht mitteilt, wurden von
den deutſchen und rumäniſchen Truppen am
17. Mai verzweifelte Ausbruchsverſuche, die
von den auf dem Nordoſtzipfel der Halb
inſel Kertſch zuſammengedrängten Bolſche
wiſten unternommen wurden, abgeſchlagen.
Nachdem die zweitägigen, mit größtem
Menſcheneinſatz geführten Anſtürme des
eingeſchloſſenen Gegners mit dem Ziel, ſich
aus der vernichtenden Umklammerung zu
befreien, zerſchlagen waren, gingen die ver
bündeten Truppen unter Einſatz ſtarker
Artillerie im konzentriſchen Angriff zur
Vernichtung der eingekeſſelten Bolſchewiſten
über.

Die in einem alten Feſtungswerk ein
geſchloſſenen Bolſchewiſten leiſteten noch
zähen Widerſtand, der jedoch ihre Vernich
tung nicht aufhalten konnte.

Wie
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Oper um Königin Luiſe und Kapoleon
Uraufführung in Hannover: „Das königliche Opfer“ von G. Vollerthun

Die Vorgänge von Tilſit des Jahres 1807
nahm der Berliner Muſikſchriftſteller Os-
wald Schrenk zum Jnhalt ſeines packenden,
auch ſprachlich anſpruchsvoll geſtalteten
Opernbuches „Das königliche Opfer. Jn
wirkſam aufſteigender Linie wird die Hand
lung zum krönenden Beſchluß der Begeg
nung zwiſchen Napolevyn und Preußens
edler Königin geführt, die Preußens größte
Schmach herabzumildern bemüht war durch
perſönliche Fürſprache als Mutter des Lan
des. Beſonders bezeichnend iſt der Wille
des Textdichters nach hiſtoriſcher Treue und
die Verwendung wörtlicher Zitate.

Georg Vollerthun, der bereits in ſeinem
vor einem Jahrzehnt erſchienenen „Frei-
korporal“ einen Stoff aus preußiſcher Ge
ſchichte für die Opernbühne bearbeitet hatte,
umkleidete das innerlich und äußerlich ſtark
bewegte Geſchehen mit einer Klangſprache
von herber Eindringlichkeit und charakteri
ſtifchen Tönungen. Die effektvoll gearbeitete
Partitur weiſt einen ſicher geſtaltenden und

mit eigenen Einfällen zu Werke gehenden
Muſiker, einen in Satztechnik und melodi-
ſcher Formkraft ganzen Könner nach, der
mit einfachen Mitteln bedeutende Wirkun
gen und lebendige thematiſche Kontraſte zu

erreichen vermag. Kongenial mit dent Text
ſind die politiſchen Strömungen, Spannun-
gen und Geſtalten in Klangbilder umgeſetzt:
hier das Marſchartig-Militäriſche, das He
roiſch-Sieghafte, dort das Gemüthaft-
Empfindſame, aus Reſignation zu neuem
Aufbruch Drängende. Neben den farben-
und ſtimmungsreichen, ſinfoniſch ausgeweti-
teten Vor und Zwiſchenſpielen und einer
großartigen Ballettſzene mit Sarabande,
Gigue, Gavotte und Walzer ſind die melo
diſch einprägſame, im Text übrigens wört-
lich auf einen Brief zurückgehende Arie der
Königin Luiſe ſowie ein Chorlied aus der
Tilſiter Niederung „Es dunkelt ſchon in der
Heide“ beſonders hervorzuheben. Iſt auch
im Willen nach wortgezeugter Melodik die
Stimmſuyrung mehrfach ein wenig eigen
willig kompliziert und nicht immer ganz ge
ſangvoll, ſo bezwingt die Tonſprache in ihrer
Geſamtheit doch durch Farbigkeit und ur
ſprüngliche Ausdruckskraft. Das Opern-
haus Hannover bereitete unter Leitung von
Prof. Rudolf Kraſſelt und der Regie von
Dr. Hans Winckelmann dem Werk eine Ur-
aufführung großen Stiles. Mit ihnen und
den Sängern wurden die beiden Autoren
viele Male vor den Vorhang gerufen.

Hannus Meseke.

HEIMISCHES KULTURLEBEN

„Jwei im Buſch“
Dieſes im „Thalia“ aufgeführte Luſtſpiel

erfriſcht durch die ſaftige Urwüchſigkeit
dreier rauher Urwald-Geſellen, von denen
zwei in einer Blockhütte hauſen und ihre
Männerfreundſchaft, die aus vielen beleidi
genden Dialogen und Verbalinjurien ohne
Zahl deutlich erſichtlich iſt, plötzlich auf eine
gräßliche Probe geſtellt ſehen. Die Drei
ſcheinen aus dem verwegenſten Trapper-
und Jndianerſpiel unſerer Jugendjahre ent
ſprungen und ihre Vollendung und köſtliche
Karikierung zugleich zu ſein. Der Luſtſpiel
faden, in den ſie das Auftauchen eines Mäd-

chens verwickelt, iſt gut und ſauber geſchürzt.
Das Ganze iſt der glückliche Griff des Ver
faſſers Axel Jvers nach einem vriginellen
Stoff, den er mit einem treffſicheren Mutter
witz durchtränkt.

Die Regie Gertrud Bergmanns ließ den
fungenhaften Zug des Luſtſpiels vorherr
ſchen. Prächtige Paladine waren ihr dabei
Wilm Damann als Zibumm, ein herrlich
einfältiges und ſchlampiges Juwel von
einem Freund durch dick und dünn, und Kurt
Apitius, ein Ur-Waldſchrat und Aufſchneider
und begabt mit einer Stimme, die jene
tauſend jährigen Bäume erzittern läßt, deren
Lianengeſchlinge Heinz Behrens in ſeinem
Bühnenbild ſo ſchön übertrieben vorführt.
Tom, der Jüngſte und äußerlich Begehrens
werteſte von ihnen, den das Darſtellerver
zeichnis wohl nur entſchuldigend als „Rauh-
bein“ einführt, wird von Kurt Wetzel in
deſſen zum Fürchten konſequent geſpielt.
Das Mädchen Kat, reizend, frech und ver
führeriſch, ſtellt Hannelore Hinkel dar, ſtrah
lend in ihrem Spieltemperament. Sie
nähert ſich auch dem Stil des Bühnenſtücks,
der vom Geſchmack der Heldin eine ſelbſt
loſe Rativnierung. ihrer Vorräte an weib
licher Koketterie verlangt. Friecla Seidler

6. ſtädtiſche Kammermuſik
Der letzte ſtädtiſche Kammermuſikabend dieſer

Saiſon offenbarte im erſten Teil ſeiner Vortrags
folge wiederum das lobenswerte Beſtreben der
Veranſtalter, den halliſchen Muſikfreunden ſelten zu

hörende Werke zu bieten. Bachs ſechs Branden-
burgiſche Konzerte ſind zwar dem Namen nach ein
Begriff, doch mit Ausnahme des Dritten viel zu
wenig bekannt. Darum war es zu begrüßen, daß
diesmal das prachtvolle erſte mit den beiden Tanz
anhängſeln erklang. Das Enſemble (Karl Gehr,
Erich Spindler, Karl Koch Chriſtian Klug, Willy
Körber, Karl Hamann, Richard Freudenberg, Her
mann Schmiedel, Karl Kaufminn, Adolf Karl, Fritz
Held, Guido Ladegaſt und Richard Kraus am Cem
balo) verhalf dem Werk im rhythmiſch beſtens ab
geſtimmten Zuſammenſpiel zu einer Wiedergabe,
die geſunde Behäbigkeit und kraftvolle Männlichkeit
miteinander verband. Beſonderes Lob gebührt
den beiden Horniſten für die treffliche Durchführung
ihres heiklen Parts. Das ſich daran anſchließende
gediegene Kammertrio Nr. 3 Händels für zwei
Oboe, Fagott und Cembalo wurde zu einer kam
mermuſikaliſchen Delikateſſe, und das den Teil be
ſchließende ſchwereloſe, ſonnige DeDur-Streich
Quartett von Dittersdorf gelangte zu ſo zünden-
der Wirkung, daß das Finale wiederholt werden
mußte. Aehnlich erging es dem allbeliebten Fo
rellenquintett Schuberts, das mit muſikantiſcher
Friſche interpretiert den zweiten Teil ausfüllte,
und deſſen reizvoller Variantenſatz ein herzlich be
grüßtes Dakapo erlebte. Die Zuhörerſchaft ſchied
von den Spendern mit aufrichtigen Dankesbezei
gungen. Dr. Alfred Fast.

Profeſſor Victor Klingmüller, der bekannte Kieler
Forſcher und Arzt, iſt im Alter von 73 Jahren ge
ſtorben. Ueber drei Jahrzehnte bis 1937 war er
Leiter der Hautklinik der Kieler Univerſität und
außerdem von 1922 an bis zu ſeiner Emeritierung
Verwaltungsdirektor der Kieler Akademiſchen Heil
anſtalt Prof Klingmüller ſtammt aus Strehlen
(Schleſien) und promovierte nach Abſolvierung ſeiner
mediziniſchen Studien 1893 in Halle.

Eine Verdi-Büſte hat der italieniſche Miniſter
für Volkskultur, Aleſſandro Pavolini, dem Deut
ſchen Reich zum Geſchenk gemacht. Jn einer ſchlich
ten Feier im Deutſchen Opernhaus in Berlin über
gab der italieniſche Botſchafter Dino „Alfieri das
Geſchenk, das dort aufgeſtellt wurde.

Eine deutſch-finniſche Gemälde- Ausſtellung
wurde im Beiſein des finniſchen Staatspräſidenten
Ryti und des deutſchen Geſchäftsträgers Dr. Zech
lin ſowie des finniſchen Kriegsminiſters Walden
im Atheneum in Helſinkt eröffnet. Sie um
faßt nahezu 500 Gemälde, Zeichnungen und Licht
bilder deutſcher und finniſcher Angehöriger der
Propagandakompanien. Dieſe Ausſtellung wird im
Frühherbſt in Berlin und in einer Reihe anderer
deutſchen Städte gezeigt machtlieferungen, für

Aus der Wirfschoft
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Stillegung von Bankfilialen und Depositenkassen
Bemerkenswerter Beitrag zur kriegsbedingten Zusammenfassung der Kräfte

Die in der Wirtſchaftsgruppe Privates Bank
gewerbe zuſammengefaßten Kreditbanken haben be
ſchloſſen, für die Dauer des Krieges 10 v. H.
ihrer Niederlaſſungen ſtillzulegen. Jm Laufe des
Monats Mai werden daher 220 Bankfilialen und
Depoſitenkaſſen geſchloſſen werden und etwa ein
Dutzend bereits genehmigter Zweigſtellen werden
nicht eröffnet werden. Die Filialgroßbanken ſind an
dieſer planmäßigen Gemeinſchaftsaktion mit 125
Niederlaſſungen beteiligt. Damit hat das private
Bankgewerbe einen bemerkenswerten Beitrag zur
kriegsbedingten Zuſammenfaſſung der Kräfte ge
leiſtet, wobei man ſich allerdings darüber wird klar
ſein müſſen, daß es ſich weniger um eine wirkliche
Arbeitserſparnis als vielmehr üm eine Arbeits
verlagerung handelt.

Jn den Bereichen der übrigen Bankarten wer
den ebenfalls Stillegungsaktionen erfolgen. So
iſt z. B. bei den öffentlich-rechtlichen Kreditinſtituten
die Schließung von 130 Bankfilialen und. 240 an
deren Kaſſen nicht in Frage, dagegen iſt eine Schlie
ßung von Zweigſtellen ſolcher Kaſſen in größerem
Umfang in Ausſicht genommen. Auch bei den Kre

ditgenoſſenſchaften (Volksbanken) wird in abſeh
barer Zeit eine Zuſammenlegung dort erfolgen, wo
zwei oder mehr Volksbanken in räumlicher Nähe
arbeiten. Aber dieſe Maßnahmen gehören ſchon
nicht mehr zu dem StillegungsSofortprogramm,
wie es die privaten Kreditbanken nunmehr ver
wirklichen. Auch bei dieſen Kreditbanken geht ja
die langfriſtige Rationaliſterungswirtſchaft weiter.
Sie wird gehemmt durch die Tatſache, daß heute
eine vermehrte Umſatztätigkeit, wie ſie ja in den
Abſchlüſſen der Jnſtitute für 1941 deutlich zum
Ausdruck gekommen iſt, bewältigt werden muß mit
einer Gefolgſchaft, die um 20 bis 30 v. H. kleiner
iſt als zu Beginn des Krieges. Trotzdem wird bei
den Banken unabläſſig an der Vereinfachung der
Arbeitsentwicklung, alſo der inneren Rationaliſie
rung, gearbeitet. Bindende Abmachungen zwiſchen
den Kreditinſtituten (aus Wettbewerbsgründen),
aber auch Maßnahmen öffentlicher Verwaltungen,
wie z. B. des Poſtſcheckamts oder der Reichsfinanz
verwaltung, wie ſie vor kurzem bei den Lohn-
ſteuerüberweiſungen erfolgt ſind, könnten die Ban
ken zuſätzlich entlaſten.

Die Vereinfachung des Lohnabzuges
Der Reichsfinanzminiſter veröffentlicht jetzt eine

Verordnung zur Durchführung der ſteuerlichen Vor
ſchriften der Zweiten Verordnung über die Verein
fachung des Lohnabzuges vom 14. Mai 1942. Die
neue Durchführungsverordnung bringt neben dem
Wegfall der Lohnſteueranmeldungen auch die Vor
ſchrift, daß die Lohnſteuer vom Arbeitgeber grund
ſätzlich kalender vierteljährlich abzuführen iſt. Eine
monatliche Abführung iſt nur noch von Arbeit-
gebern vorzunehmen, die im alten Kalenderjahr im
Monatsdurchſchnitt mehr als 100 RM. abzuführen
hatten. Ferner geht die Durchführungsverordnung
auf die Entrichtung der Lohnſteuer bei verlängerten
Lohnabrechnungszeiträumen ein und beſtimmt, daß
der Arbeitgeber in ſolchen Fällen den Lohnabrech-
nungszeitraum als Lohnzahlungszeitraum betrach-
ten, die Lohnſtener alſo erſt bei der Lohnabrech
nung einbehalten kann Jm Zuſammenhang mit
dem Einbau der Bürgerſteuer in die Lohnſtener,
der vom 1. Juli 1942 an wirkſam wird, iſt der
Duxchführungsverordnung als Grundtabelle die
nerte Tages-Lohnſteuertabelle beigefügt in den näch
ſten Tagen werden die Halbtags-, Wochen, Zwei
wochen, Vierwochen, Fünfwochen-Monatstabellen
folgen. Dabei iſt zu beachten, daß durch den Um-
bau nur die Lohnſteuer, nicht aber der Kriegszu
ſchlag verändert worden iſt Jnfolge der neuen
Tabelle hat ſich auch eine Aenderung der feſten
Sätze für ſonſtige Dienſtbezüge notwendig gemacht
Sie, betragen nunmehr in Steuergruppe I mit
Kriegszuſchlag 28 v. H., ohne Kriegszuſchlag
19 v. H., in Gruppe 2 22 bzw. 15, in Gruppe 3 16
bzw. 11 v. H. in Gruppe 4 bei Kinderermäßigung
für eine Perſon 13 bzw. 9 v. H., für zwei Per
ſonen 10 bzw. 7 v. H., für drei Perſonen 5 bzw.
3,5 v. H., für mehr als drei Perſonen 2 bzw.

v. H.

Der deutſche Handwerker im großdent
ſchen Schickſalskampf. Vor den Schaffenden
des deutſchen Handwerks ſprach in Eſſen der Lei
ter des deutſchen Handwerks in der DAF., Reichs
amtsleiter Sehnert (Berlin) zu den Meiſtern,
Geſellen und Lehrlingen ſowie zu den Frauen, die
den Arbeitsplatz der zum Wehrdienſt einberufenen
Männern eingenommen haben, über „Der deutſche
Handwerker im großdeutſchen Schickſalskampf“.

Das Ende der Löwenköpfe. Der Kriegs
beauftragte für Metallwaren hat am 23. April eine
Anordnung über die Einſchränkung der Hevſtellung
von Möbel und verwandten Beſchlägen erlaſſen.
Nach einem der Anordnung beigefügten Katalog
werden »Möbelgriffe, Schlüſſelſchilder, Löwenköpfe,
Roſetten uſw. verboten. Der Katalog umfaßt mehr
als ein halbes Hundert Artikel, er umſchreibt da
mit den nicht feſt umriſſenen Begriff Möbelbeſchläge.
Jm Grunde wird die Herſtellung aller Möbel
beſchläge, und zwar gleichgültig aus welchem
Werkſtoff, verboten. Aber das bedeutet nicht, daß
nun überhaupt keine Möbelbeſchläge mehr hergeſtellt
werden. Denn in begründeten Ausnahmefällen
kann der Kriegsbeauftragte Ausnahmen 'auf Antrag
zulaſſen. Aber dieſe Ausnahmen werden für Wehr-

die Erſatzbeſchaffung bei genommen

Bombenſchäden, u. ä. Zwecken auch nicht allgemein,
ſondern nur einzelnen Firmen zugeſtanden werden.

Tagung des Uhrengroßhandels. Aus
allen Teilen des Großdeutſchen Reiches waren Ver
treter des deutſchen Uhrengroßhandels in der Stadt
der Reichsparteitage Nürnberg zuſammengekommen,
um den Beiratsſitzungen beizuwohnen, die von der
Fachgruppe Uhren und Uhrenbeſtandteile-Groß
handlung des Reichsverbandes des deutſchen Uhren
großhandels e. V. durchgeführt wurden. Die
Sitzungen wurden vor allem deshalb nach Nürnberg
verlegt, weil 1942 das Jahr der 400. Wiederkehr
des Todestages Peter Henleins iſt Mit dex Er
ſtattung des Geſchäftsberichts durch den Fachgrup
penleiter und Vorſitzenden des Reichsverbandes des
deutſchen Uhrengroßhandels, Eduard Bickel, Halle,
fand die Tagung Höhepunkt und Abſchluß.

Ergebnis der land wirtſchaftlichen Boden
benntzungserhebung im Reich. Jn dieſen Tagen
findet im geſamten Großdeutſchen Reich die landwirt
ſchaftliche Bodenbenutzungserhebung ſtatt. Die Er
gebniſſe dieſer Erhebung ſind für die Staatsfüh
rung gerade während des Krieges als Grundlage
für wichtige Maßnahmen auf dem Gebiete der Er
nährungswirtſchaft von größter Bedeutung. Es
iſt daher nationale Pflicht eines jeden landwirt
ſchaftlichen Betriebsinhabers, die auf dem Frage
bogen geſtellten Fragen gewiſſenhaft zu beantwor
ten und den Fragebogen zum feſtgeſetzten Termin
an den Bürgermeiſter zurückzugeben. Dies gilt
nicht nur für die Fragen über die eigentliche Boden
benutzung. ſondern ebenſo für die Fragen über die
Obſtbaumbeſtände und die Beſtände an Arbeits
kräften, deren richtige Beantwortung überdies im
eigenen Jntereſſe der Betriebsinhaber liegt.

Rüſtungskontor GmbH. gegründet. Auf
Veranlaſſung des Reichsminiſters für Bewaffnung
und Munition Speer wurde die Rüſtungskontor
GmbH. gegründet. Die Geſellſchaft hat eine Reihe
von rüſtungs wirtſchaftlichen Sonderaufgaben r

erfüllen. Sie ſteuert z. B die Aktion zur Mobih
ſierung der überhöhten Lagerkeſtände an Eiſen und
Stahl bei der eiſenverarbeitenden Jnduſtrie; bei
dieſer Maßnahme führt ſie auch die finanziellen Ab
rechnungen durch. Die Geſellſchaft wird weitere
rüſtungs wirtſchaftliche Aufgaben übernehmen. Vor
ſitzer des Beirats der Rüſtungskontor GmbH. iſt
Profeſſor Dr. Hettlage.

Bung Erfinder Ehreudoktor von Temeſch
burg. Der Erfinder des Bung, Prof. Dr. Friß
Hoffmann, wurde während eines Beſuches in Te
meſchburg zum Ehrendoktor der dortigen Techniſchen
Hochſchule promoviert.

Die ſchweizeriſche Uhreninduſtrie. Die
ſchweizeriſche Uhrenindüſtrie hat nach dem Bericht
eines führenden Unternehmens, der S. A. Neuchatel
Ebauches, im. vergangenen Geſchäftsjahr eine be
friedigende Entwicklung genommen. Trotz gewiſſer
Erportſchwierigkeiten iſt der Auftragsbeſtand kon
ſtant geblieben und es konnten die Verkaufsumſätze
erhöht werden. Dieſe Tatſache erklärt ſich daraus,
daß die Uhreninduſtrie eine weitgehende Umſtel
lung auf M Erzeugung von Kriegsfabrikaten vor

gt.
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40. Fortſetzung.
„Nur ich nicht“, nickte er „Jch weiß ſchon,

ich bin ein Ochſe mit Hörn rn Haſt du jfe
mals einen richtigen Ochſen mit Hörnern
geſehen

„Jch glaube ſo dumm biſt du nicht.“
„Doch“ ſprach er, „aber zuweilen habe ich

Glück. Du brauchſt mir jetzt nur noch zu
ſagen Woher du dies alles weißt. 9ch muß
es ſo wiſſen, daß ich es laut wiederholen
darf. Ich zahle dir feden Preis dafür. Jch
zahle für ſechs Monate die Miete, Erika.
Wöohnen tuſt du hier miſerabel. Entſchul
dige“ bat er „aber es iſt die Wahrheit. Es
tut mir ſehr leid Woher iſt dir ſo etwas zu
geſtoßen Jch war auf alles gefaßt aber nicht
auf dieſe Umgebung. Jch dachte

„Ach was“ ſagte ſie mit ziemlicherSchärfe. Dann blickte ſie lebhaft auf Das
iſt es nämlich woher ich es weiß. Deine
Frau von der Leuen hat eine Freundin, die
ihr zur Hand geht eine Frau Liſſenfeld

„Auch das noch“ rief er aus und klatſchte
mit der Hand auf den Schenkel.

„Keine drei Tage war ich aus deinem
Hotel heraus

„Wo biſt du denn hingegangen
„Darum haſt du dich nie bekümmert.“
„Ja, es ſieht ſchlecht aus“, ſagte er be

ſchämt. d
Doktor Salzer hat mich aufgenommen.

Er hat eine reizende Frau, aber länger als
eine Woche habe ich dort nicht wohnen dürfen.
In dieſer Zeit

Hn dieſer Zeit war Frau Liſſenfeld gekom
men und hatte auch ſie zu ſich kommen laſſen.
Sie wußte mehrere Herren die bereit waren
einem Mädchen das Leben angenehm zu
machen

„Jch habe mich beſtens bedankt!“
Er erfuhr, daß Frau von der Leuen heute

noch Darlehen vermittelte, auch Ehen auch
Ehen ohne Trauſchein.

„Du brauchſt mir kein Wort zu glauben,
aber laß es dir von der Auskunftei ſchriftlich
geben. Ich glaube du biſt ſchon ziemlich tief
hin eingetreten. Darf ich dir einen Rat geben,
Hans Friedrich?“

Er ſah ſie ein bißchen gekränkt an aber
als er. ihre feſte Entſchiedenheit ſah, ſenkte
er den Kopf.

„Du biſt ein netter Mann, du biſt gut
mütig, du biſt wahrſcheinlich im Geſchäft ſehr
ſchlau, aber gegen Frauen biſt du hilflos,
mein Lieber. Mit dir machen ſie, was ſie
wollen. Du biſt zu anſtändig, du kannſt ſie
nicht hinausſchmeißen

Er wollte ſich verteidigen, aber gegen ſie
und im Angeſicht der Vergangenheit konnte
er nicht viel ſagen. Er ſenkte lieber den
Kopf noch mehr. Es kränkte ihn nur, daß
ſie alles mit ſolcher Sicherheit ſagte. Frei
t wuchs dann Jnges Wert ins Sagen-
ha

„Es iſt eine Schweinerei, Hans Fried
rich, wenn du eine Frau haſt, die du wirk
lich liebſt, und nachher.

Sie war ſo ärgerlich auf ihn, daß ſie mit
Vorholtungen nicht geizte.

„Was gehen dich ſolche Weiber an, Hans
Friedrich Das iſt doch nichts für dich! Du
wirſt doch nicht ein Dummkopf ſein?“

Er ſah es vollauf ein, aber leider hatte er
keine Zeit zu verlieren. Er zog ſchon den lin
ken Handſchuh an, fröhlich, erlöſt und voll
Tatendrang.

„Danke ſchön“, ſagte er. Mit der Rechten
drückte er ihre Hand ſo ſehr, daß ſie aufſchrie.
„Wenn ich mit meiner Frau in Ordnung ge
kommen bin, wenn dies alles wieder gut ge
worden iſt du mußt uns in Köln beſuchen,
Erika. Das heißt“, beſann er ſich, „beſſer
wohl nicht. Aber bei mir ſtehſt du groß an
geſchrieben immerdar Brauchſt du Geld?
In vernünftigen Maßen natürlich.“

„Nein.“ Dann zögerte ſie doch noch. Er

ſah. das es in ihren Augen ein klein wenig
wunſchvoll auflebte. „Wenn du mir im Mo
ment zwanzig Mark leihen könnteſt? Aber
ich komme auch ohnedem aus.“

Es war entzückend, ſie ſo tugendhaft und
trotzig zu ſehen. Aber es ſtand ihr gut, und
auf ihn wirkte es groß.

„Jch ſchicke es dir“. Auf der Straße flötete
er ſogäar. Es war ihm zumute, als gehörte
ihm wieder die Welt. Fein und ſchön war
es, daß ſein Hirn wieder zweifelsfrei arbei-
tete. Er fuhr zum nächſten Auskunftsbüro,
zahlte vorweg und beſtellte eine gediegene,
ausführliche Auskunft über Frau von der
Leuen und über Frau Liſſenfeld ebenfalls.

Kurz vor Torſchluß ſchwenkte er ins Büro
ein. Diesmal grüßte er die Leute die hier
arbeiteten, anders. Auch Bröcker begrüßte er
mit neuer Kraft.

„Es iſt gut, daß ich Sie noch habe antref-
fen können. Sie hatten mich eingeladen, bei
Jhnen zu Abend zu eſſen 2“

„Gern. Wollen Sie kommen?“
„Mehr als gern. Darf ich mich für heut

ſchon anſagen? Oder haben Sie hinterher
mit der gnädigen Frau Unannehmlich-
keitenDerart konnte er ſchon wieder Scherze
machen. Ein Mann wie Bröcker lächelte frei
lich nur zu dieſem Witz.

„Niemals, Herr Zinnagel. Nur kurz an
rufen muß ich vorher. Wir fahren vom Ge
ſchäft aus. im Wagen, wenn es Jhnen
recht iſt.“

Zinnagel bekommt einen besseren Lebensstil

vorgeführt; er gefällt ihm
Zinnagel hatte ſchon oft die Erfahrung

gemacht, daß viele Menſchen zweierlei Weſen
an ſich haben. So und ſo ſind ſie im Geſchäft
lichen, anders aber im Privaten, wenn das
Joch abgelegt iſt. Im Geſchäft war Bröcker
ein vorſichtiger, korrekter Chef, ſein Men
ſchen weſen war ſchwer zu erſpüren. Auf Witze
und Scherze ging er nicht gern ein. Jetzt,
als ſie nebeneinander heimfuhren, war er
ein anderer Mann. Freilich war niemand
dabei, vor dem er ſich hätte bewahren müſſen.

Zinnagel zählte in dieſem Sinne nicht. Es
war, als führen zwei großgewordene Jun
gen nach beendeter Schule heim.

„Jch habe Sie vorher gewarnt“, ſagte
Bröcker. „Es ſind vier lebendige Kinder im
Hauſe.“

Zinnagel wies als Antwort auf die Pa
kete, die er bei ſich hatte.

„Sie werden Jhnen auf der Bügelfalte
knien“ warnte Bröcker. Das erſte, was ich
zu Hauſe tue iſt ein Wechſel des Anzuges
Heute, da leider Beſuch mitkommt, geht es

natürlich nicht.“
„Sie werden nicht meinetwegen

Was denn? Ich ſage es nur, damit Sie
mich noch länger nötigen, ſo daß ich es zuletzt
mit Dank annehmen kann.“

„Schlau, ſchlau“, rief Zinnagel aus. Er
war durch und durch heiter. Er dachte an
Erika und war gerührt, er dachte an Poldi
und kam ſich nun ſelbſt ſchlau vor. Gleich da
nach waren ſie angelangt.
„Vorn am Zaun, an der Straße, ſtanden

die Kinder und liefen breit mit Geſchrei her
über, als der Wagen ankam mit Vater un
dem ſchon angekündigten fremden Herrn. Hie
betrachteten den fremden Herrn mit dem
ganzen Ernſt, den Kinder an ſich haben. Sie
ſahen die Pakete und wußten, daß der
fremde Herr ihnen etwas mitgebracht hatte.
Frau Bröcker erſchien viel zu ſpät in der
Haustür. Urſula, Max und Renate waren
artig und groß, aber der kleine Ullo, der alletzter herankam, fragte als erſter und warf
ein ſchkechtes Licht auf die gange Familie
Maßlos ernſt ſchaute er aus den runden
großen Augen und ſagte: „Ullo auch, Ullo
auch viel Schokolade!“

Frau Bröcker kam mit vielen Entſchuldi
gungen herbei.

„Unſinn“, wehrte er und küßte ihr mit
einer Verbeugung die Hand. Es war ein
tüchtige Frauenhand, die ſich nach Arbeit unfühlte Fortſetzung folgt
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Verdunkelung: Von Dienstag 21.55 bis

Mittwoch 4.28 Uhr. Mondaufgang Dienstag 8.20,
Monduntergang Mittwoch 0.15 Uhr.

Für Tapferkeit vor dem Feinde
Mit dem EK. I wurde ausgezeichnet:
Gefr. Heinz Meier, Reideburger

Straße 37..

Mit dem EK. II wurden ausgezeichnet:
Uffz. Hans Burghaus, Magdeburger

Straße 2; Obergefreiter Bruno Höpfner,
Merſeburger Straße 92.

Keine Familienheinfahrten

Der Generalbevollmächtigte für den Ar
beitseinſatz erläßt folgenden Aufruf: Zum
diesjährigen Pfingſtfeſt kann die Deutſche
Reichsbahn mit Rückſicht auf den Kriegs
und lebenswichtigen Perſonen und Güter-
verkehr im Reich und in den beſetzten Oſt
gebieten keine zuſätzlichen Züge zur Bewäl-
kigung von Urlaubsreiſen oder Familien
heimfahrten ſtellen. Jch erwarte daher von
jedem Arbeiter, Angeſtellten und Betriebs-
führer, daß er in der Zeit vom 21. bis 27.
Mai jede Reiſe nach Möglichkeit unterläßt
und daß er Urlaubsreiſen und Familfen
heimfahrten in die Zeit legt, in der die
Deutſche Reichsbahn beſſer als gerade zu
Feſtzeiten einen ſolchen Verkehr bewältigen
kann. Haltet alſo alle die Reichsbahn gerade
in dieſen Tagen für kriegswichtige Trans
porte frei und tragt auf dieſe Weiſe mit
dazu bei, daß die Front und die Rüſtungs
wirtſchaft in der Heimat rechtzeitig mit allem
verſorgt werden können, was ſie dringend
brauchen

Gegen Schwarzhandel mit Fahrkarken

Nach einer Anorönung des Reichskom-
miſſars für die Preisbildung und des
Reichsverkehrsminiſters iſt es verboten, für
die Ueberlaſſung eines Perſonenbeförde
rungsausweiſes (z. B. Fahrkarte, Zulaſ-
ſungskarte, Platzkarte) ein Aufgeld oder
einen ſonſtigen Vorteil zu fordern, anzu
bieten, zu gewähren vöer anzunehmen.
Auch iſt es unzuläſſig, einen auf einen frem
den Namen ausgeſtellten Perſonenbeförde-
rungsausweis (z. B. Bettkarte, Flugſchein)
zu benutzen oder einen ſolchen Ausweis
zum Zwecke der Weiterveräußerung zu er
werben. Zuwiderhandlungen werden nach
der Verordnung über Strafen und Straf
verfahren bei Zuwiderhandlungen gegen
Preisvorſchriften vom 3. Juni 1939 mit
Geld- oder Freiheitsſtrafen beſtraft. Die
Anorönung iſt im Reichsanzeiger vom
14. Mai 1942 veröffentlicht.

Durch die Anordnung ſoll etwaigen Ver
ſuchen entgegengetreten werden, die Man
gellage bei Beförderungs gelegenheiten zu
gewinnſüchtigen Zwecken auszunützen. Es
muß ſichergeſtellt werden, daß allen Volks
genoſſen die Benutzung der Beförderungs-
mittel im Rahmen der verfügbaren Mög-
lichkeiten zu den amtlichen Preiſen möglich
iſt. Die ſtaatlichen Ueberwachungsorgane
werden durch ſcharfe Kontrollen die Beach
tung der Anordnung ſicherſtellen.

Sei höflich und ſieh im Nebenmenſchen
immer deinen Volksgenoſſen!

VOM FIIMSCHAFFEN

Anker des

Der Fernſchreiber, ein neues Wunder moderner Technik
Die Mitteldeutſche National-Jeitung ſtellt ihn in den Dienſt ihrer Leſer

Die „Mitteldeutſche Nativnalzeitung“,
die von jeher bemüht war, den großen Kreis
ihrer Leſer mit den neueſten Nachrichten
aus der Heimat, dem Vaterland und der
Welt zu verſorgen, hat mit dem heutigen
Tage das moderuſte Gerät der Nachrichten
übermittelung in ihre Dienſte geſtellt, den
Fernſchreiber. Gehörten ſchon ſeither Rund
funk, Telephon, Depeſchenbriefe und der
Hellſchreiber zu den ſtändigen Helfern der
Schriftleitung, ſo wird dieſe nun in die Lage
verſetzt, auf ſchnellſtem Wege mit allen ſtaat
lichen und privaten Stellen des Nachrichten
weſens ſchriftlich jederzeit bei Tag und Nacht
in Verbindung zu treten und die neueſten
Nachrichten empfangen zu können. Dieſe
Nachrichten aufs ſorgfältigſte auszuwählen
und in anſprechender Form an die Leſer
ſchaft weiterzugeben, iſt nach wie vor ihre
ſchönſte Aufgabe. Ueber die Entwickelung
und techniſchen Einzelheiten des Fernſchrei
bers, eines wahren Wunderwerkes menſch
licher Erfindungsgabe, berichten nachſtehende
Ausführnngen.

Als man damals das künſtliche Wort
„Telegrafie“ aus zwei alten griechiſchen
Stammwörtern ſchuf, ein Wort, das ſo viel
wie „Fernſchreiben“ bedeutet, war man
überhaupt noch nicht in der Lage, tatſächlich
richtig fernzuſchreiben. Was man vermochte,
war lediglich das eine: mit Hilfe eines in
der Ferne aufgeſtellten Elektromagneten
ließen ſich lange oder kurze Striche
auf einem Papierſtreifen erzeugen. Um alle
Erdöteile verbreitet iſt das von Morſe er
fundene Telegrafengerät, deſſen Hauptbe
ſtandteil ein Elektromagnet iſt, der in die
elektriſche Leitung eingeſchaltet ſein muß.
Wird der Strom geſchloſſen, ſo drückt der

Magneten einen Stift gegen
einen gleichmäßig abrollenden Papierſtrei
fen. Bei längerem Stromſchluß bilden ſich
Striche, bei kürzerem Stromſchluß Punkte
Dieſe Zeichen gaben die Grundlage für das
Morſealphabet.

Der Umgang mit dieſem Apparat führte
jedoch bald ſchon zu der Erfahrung, daß es

Aufn. MNZvBilderdienſt (Schulze)
Bei der Bedienung des neuen „Wunders der

Technik
weit bequemer iſt, die Töne des klopfenden
Gerätesabzuhorchen und die vom Ohr auf
genommenen Morſezeichen gleich in gewöhn
liche Schrift zu übertragen. Als dann das
Telefon erfunden war, kam man zu einer
weſentlichen Verbeſſerung, an Stelle des
Klopfers wurde ein Relais eingeſchaltet,
das einen Summer betätigte. Die Punkte
und Striche waren dann als kurze oder
lange Summtöne zu vernehmen.

Vorausſetzung für die heutige Form des
Fernſchreibens war erſt die Erfindung der

Geiſtige und charakterliche 5chüler-Ausleſe
Einheikliche Richklinien für die Verſehung der Schüler der höheren Schulen

Der Verſetzung der Schüler der höheren
Schulen lagen in den verſchiedenen Teilen
des Reiches noch voneinander abweichende
Beſtimmungen zugrunde Der Reichserzie-
hungsminiſter hat nunmehr einheitliche
Richtlinten herausgegeben. Aus den Forde-
rungen heraus, die die nationalſozialiſtiſche
Erziehung an die Jugend ſtellen muß, be
ſtimmen die Richtlinien u. a.:

Ein Schüler hat nur daun das Anrecht
auf Verſetzung, wenn er den Unterrichtsan
forderungen genügt und den Willen zu Lei
ſtung und Mitarbeit aufweiſt. Iſt dieſer
Wille vorhanden, ſo kann über Minderlei-
ſtungen in, Einzelfächern bei Höherleiſtun
gen in anderen Fächern hinweggeſehen wer
den. Ueber die Verſetzung entſcheidet der
Schulleiter.

Von irgendeinem rechneriſcheſchematiſchen
Verfahren darf die Verſetzung nicht abhän-
gig gemacht werden, jedoch kann ein Schüler,
der in Deutſch und Geſchichte gleichzeitig
verſagt, im allgemeinen nicht verſetzt wer
den. Jm übrigen wiegen mangelhafte Lei-
ſtungen in mehreren Fächern einer Fach
gruppe nicht ſo ſchwer, wie mangelhafte

Regie in junger Hand
Als ſeine erſte Regietat, der unbekümmert

lebensfrohe Film. „Zwei in einer großen
Stadt“, der gegenwärtig in Halle zu ſehen iſt,
irgendwo in Weſtdeutſchland anlief, reiſte
Volker von Collande los, um ſich für den
Beifall ſeines Publikums perſönlich zu be
danken. Lachend ſtand er auf der Bühne des
Lichtſpieltheaters, freute ſich der jubelnden
Zuſtimmung und da ſieht er plötzlich,
wie ſich ein baumlanger Feldwebel erhebt,
mit todernſtem Geſicht zur Bühne hinauf
ſieht und dann mit einer Stimme von abſo
lut altpreußiſcher Lautſtärke nur ein einziges
Wort ſpricht: „Weitermachen!“ Dieſem Be
fehl gegenüher konnte auch Volker von Col
lande nicht ſtumm bleiben; er nahm ſämtliche
inneren Hacken zuſammen und antwortete:
„Zu Befehll!“ Ein kleiner, heiterer Zwi-
ſchenfall nur gewiß, herausgeboren aus
der Premièerenlaune eines gelungenen
Tages, aber doch irgendwie typiſch für den
jungen Schauſpieler des Stagatlichen Schau
ſpielhauſes am Gendarmenmarkt zu Berlin,
der unter die Filmregiſſeuref ging, um eines
zu beweiſen: daß die junge Generation der
Spielleiter die Befehle des Publikums kennt
und verſtanden hat.

Dieſe Befehle ſind nichts anderes als eine
Kampfanſage gegen die ſchwülſtige Dramatik
o manches ſeriöſen Films und gegen die
Talmihumorigkeit zahlreicher Luſtſpiele; ſie
dern den unbeklmmerten Griſf in die
Wahrheit des Lebens, in die Heiterkeit des
Altags und in die komplexloſen Seelenſtuben
der Menſchen unſerer Zeit. Wer dieſen Be
fehlen nachkommen will. muß ſich dieſer Zeit
ſelbſt zugehörig fühlen und nicht ſüffiſant
lächelnd aus irgendeiner literariſchen Loge auf
ſie herabblicken; ihre Probleme und ſie iſt
n eewegs vrobkemlos laſſen ſich nicht
rittelnd, ſondern nur arbeitend löſen.

Ein ſolcher Menſch iſt Volker von Col-
lande, dem Blut nach uralter ſchleſiſcher
Gutstradition, verhaftet und in ſeinen We
ſensäußerungen doch unverkennbar von der
Tatſache beeinflußt, daß ſein Großvater, der
von der Theatergeſchichte unvergeſſene Paul
Wieche, der erſte deutſche Peer Gynt war.
Das verpflichtet natürlich, und ſo beſtand für
den jungen Volker von Collande, als er in
Dresden hart im Schatten eines mächtig
imponierenden Theaters aufwuchs, eine
von keinerlei Zweifeln angekränkelte Not-
wendigkeit, dolle Dramen zu inſzenieren
bis er den Bezirken des fröhlichen Dilettan
tismüus entwetzen und am Stuttgarter Sen
der Sprecher und Regieaſſiſtent werden
konnte.

Das war der Anfang. Jahre des Auf-
baues folgen. 1933 holt ihn Heinz Hilpert
an ſein Deutſches Theater in Berlin; die
erſte entſcheidende Rolle, die Volker von
Collande vor dem Berliner Publikum zu
ſpielen hat, war die eines jungen Segel-
fliegers in dem Stück „Am Himmel Euro
pas“. Litergtur und Bühne erkennen plötz-
lich das Weſen der Mannſchaft, die unbe
kümmerte und beſeſſene Hingabe an eine
Jdee, wie ſie von der jungen deutſchen
Segelfliegerei in den Jahren vor dem Um
bruch dem ganzen Volk vorexerziert worden
iſt: Planarbeit der Stille als ſyſtematiſche
Rüſtung für einen entſcheidenden Tag, der
den anſtändigen Kerlen wieder Oberwaſſer
gibt. Der Start gelingt, und ſofort iſt der
Film zur Stelle. Auch er hat die Blaſſen
und Kranken, die Morbiden und Jntellek-
tuellen aus dem Atelier gefegt, auch er
braucht Menſchen, die ſo ſind wie Volker
von Collande: jungenhaft-fröhlich, urgeſund.

1936 folgt dann ein entſcheidender

re

Zuſchauer erleben möchten

Leiſtungen in Fächern
gruppen.

verſchiedener Fach
Die Aufnahme in die Anfangs-

klaſſe der grundſtändigen höheren Schule
ober der Aufbanſchule erfolgt, in jedem
Falle probeweiſe.

Ein Schüler der Anfangsklaſſe, der ſich
als ungeeignet für die höhere Schule er
weiſt, kann aus ihr entlaſſen werden. Wer
im übrigen zweimal das Ziel der gleichen
Klaſſe nicht erreicht, muß die höhere Schule
verlaſſen. Eine ſpätere Wiederaufnahme
iſt im allgemeinen ausgeſchloſſen.

Die Ausleſe der Schülerſchaft ſoll nicht
nur die geiſtige, ſondern auch die charak
terliche Entwicklung des Schülers beachten
und dementſprechend ſeine Leiſtungen auf
dem Gebiet der Leibeserziehung einſchätzen.
Sie erfolgt gemäß der Aufgabe der höheren
Schule von der Anfangsklaſſe an. Sie iſt
von dem Schüleralter ſo verſchärft zu hand-
haben, in dem die gleichaltrige Jugend Auf
gaben des Berufslebens zu erfüllen hat.
Ein beſonders hoher Maßſtab iſt bei der
Verſetzung in die Klaſſe 8 anzulegen, zumal
mit dieſer Verſetzung die vorzeitige Zu

Schritt: er tritt in den Verband der Preu
ßiſchen Staatstheater über. Guſtaf Gründ
gens wird ſein Jntendant. Trotzdem: die
Regie der Dresdner Jünglingsjahre läßt
ihn nicht mehr los. Als die Tobis ihr Nach
wuchsſtudio einrichtet, gehört Volker von
Collande zu den wenigen Spielleiteranwär-
tern, die in einem Kurzfilm ihre Begabung
beweiſen können, ſo daß es gerechtfertigt er
ſcheint, ihm die Regie eines großen Spiel-
films zu überantworten. Es iſt kein Ex
periment dafür kennt Collande Film und
Bühne zu gut und zu genau, aber ſein erſter
Film iſt trotzdem eine Ueberraſchung: die
Geſchichte eines Alltags wird unter ſeinen
Augen zu einem Sonntagserlebnis für das
Publikum. Und das Rezept ſeines Er
folges? Es gibt keins. Es gibt nur das
Leben, das bunte, ſo ungemein lebendige
Leben; es gibt einen Alltag und es gibt
Menſchen, die dieſen Alltag liebend gern als

Das muß man
allerdings wiſſen den Reſt beſorgt das

Können. c. g. h.
„RoberkKoch“Film in Chile prämiſert
Der Ufa-Film „Robert Koch“ wurde von

der Univerſität Chile beſonders ausgezeich
net. Bei der Prämiierung der beſten Filme,
die im vergangenen Jahre im „Inſtitut für
erzieheriſch wertvolle Filmkunſt“ gezeigt
wurden, wurde dem Film „Robert Koch“ der
„Premio Unico“, der einzige Preis ohne
Konkurrenz, als kulturell wertvollem Film
zugeſprochen.

Der erſte „BerlinFilm“
Der erſte Berlin-Film „Liebeskomödie“

ging unter der Regie von Theo Lingen kürz-
lich ins Atelier. Der Film entſteht nach dem
bekannten Theaterſtück von Franz Gribitz,
der auch das Drehbuch ſchrieb.

Schreibmaſchine. Allerdings hatte man be
reits lange, bevor es noch eine Schreib
maſchine gab, für Telegrafiezwecke Geräte
im Gebrauch, mit denen ſich in der Ferne

Buchſtaben in Druckſchrift abdrucken ließen.
Beiſpiele hierfür ſind der von dem Phyſiker
Hughes im Jahre 1855 geſchaffene Typen
drucker, der zum „Geben“ eine Klaviatur
von 28 Taſten hatte und der im Jahre 1874
von dem Franzoſen Baudot erfundene Tele
grafenapparat, der zwar nur fünf Taſten
hatte, an Leiſtungsfähigkeit jedoch den
Hughes' ſchen Typendrucker übertraf.

Jn das Jahr 1912 fällt dann die Ent
ſtehung des Siemens-Schnelltelegraf, der
noch erheblich leiſtungsfähiger iſt. Die Be
dienung von Hand fällt hier fort. Hier kam
der Lochſtreifen zur Anwendung, der auf
einem ſchreibmaſchinenähnlichen Gerät her
geſtellt und durch die Sendemaſchine hin
durchgezogen wird. Ganz oben und ganz
unten war der Streifen mit einer fortlaufen-
den Reihe kleiner Löcher verſehen, die der
Fortſchaltung des Paprerſtreifens dienten.
Sämmtliche drei Geräte benutzen im Emp-
fänger ein Typenrad, das ſich in dauernder
Umdrehung befindet. Dadurch, daß der über
eine kleine Rolle laufende Papierſtreifen im
gegebenen Augenblick ſamt der Rolle gegen
das Typenrad geörückt wird, kommt das
Abörucken des Buchſtabens zuſtande. Bei
der dann ſpäter erfundenen Schreibmaſchine
handelt es ſich zwar gleichfalls um einen
Typendrucker, ſie hat jedoch den Vorteil
leichterer Handhabung. Jhre Bedienung
iſt ſo einfach wie der Gebrauch von Feder
und Bleiſtift.

Durch den elektriſchen Strom läßt ſich
eine Uebertragung des Buchſtabens ſelbſt
naturgemäß nicht bewerkſtelligen. Es iſt
vielmehr notwendig, daß er dem elektriſchen
Strom angepaßt wird, d. h. man muß ihn
durch eine Folge von Stromſtößen erſetzen.
Zur Anwendung gelangt jedoch nicht etwa
das Morſealphabet, ſondern das ſogenannte
Fünferalphabet. Jm Gegenſatz zum Morſe-
alphabet iſt hier jeder Buchſtabe gleichlang.
Er ſetzt ſich aus fünf gleich langen Strom
ſtößen beſtimmter Anordnung zuſammen,
beiſpielsweiſe drei poſitiven, denen zwei
negative folgen. Drückt man auf eine Taſte
der Fernſchreibmaſchine, dann wird die Ab
ſendung der Stromſchrittfolge des betreffen
den Buchſtabens veranlaßt. Von unbedeu-
tenden Beſonderheiten abgeſehen, findet man
bei der Fernſchreibmaſchine die gleiche
Taſtenagnordnung wie bei der gewöhnlichen
Schreibmaſchine.

Auf zur Maikäferſagd!
s gibt kaum einen Schädling, deſſen

Gefährlichkeit ſo ſehr verkannt wird, wie
den Feld und Waldmaikäfer. Nach unbe
kannten Milliarden zählen die fetten, ewig
heißhungrigen Larven, die Engerlinge, und
die nicht minder habgierigen Käfer ſelbſt,
und jedes Paar hinterläßt neben den oft
kataſtrophalen Schäden an unſeren Baum-
beſtänden bis zu 50 Eier, die wiederum drei
bis vier Jahre unterirdiſchen Fraßes an
Nutzpflanzen aller Art bedeuten. Darum,
auf zur entſchloſſenen und umfaſſenden Jagd.

Aus der Kameradenſpende. Jm Auftrage des
Reichskriegerführers. überreichte am Muttertage
Kreiskriegerführer Heinze der Ehefrau Margarete
des im Felde ſtehenden Kameraden Sprichtersbach,
Delitzſcher Straße 90 b, für ihre Zwillingskinder
die Ehrengabe aus der Kameradenſpende des NS.
Reichskriegerbundes in Höhe von je 50 RM. mit
den beſten Glückwünſchen des Reichskriegerführers
und des Kreiskriegerverbandes Halle und Saalkreis.

Das tägliche Rätſel

Kreuzworträtſel

Waagerecht: 1. Siehe Anmerkung, 7. Stadt in
Thüringen, 8. Stadt am Don, 10. frühere
ſpaniſche Münze, I. Mädchenname, 12. Stadt
in Württemberg, 13. Abkürzung für Delaware (Staat der
USA), 14. geographiſcher Punkt, 15. Abkürzung für
Knoten (Seemeile). 16. Lurchtier, 17. Schickſal, 18. Stadt
in Paläſtina (Kreuzzüge), 20, franzöſiſche Herrſcheranrede,
21. deutſcher Fliegerheld, 22. Märchenweſen, 23. ſiehe
Anmerkung.

Senkrecht 1. Laufinneres von Feuerwaffen,
2. Bezeichnung der Straßenbahn, 3. Fiſch, 4. exotiſcher
Wiederkäuer, 5. Haustier, 6. Bedrängnis, 7. und 9. ſiehe
Anmerkung, 13. Rieſenbauwerk, 14. griechiſcher Weiſer,
15. griechiſche Jnſel, 16. Nebenfluß der Aller, 17. Farbe,
19. Abkürzung für eine Organiſation der DAF., 20. japa
niſche Münze. Anmerkung: 1., 7., 9 und 23. ſind
vier Vororte rund um Berlin.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels: Waagerecht:
I., 13. und 33.: Mutter ſein iſt das Höchſtel
9. Aſien, 10. Ebro, 11. Rune, 12 Leber, 14. Aa, 15. Eng,
16. Ernte, 20. Motiv, 23. Ars 25. de 26 Ala
28. Reife, 30. Eris, 31. Amme, 32. Flucht. Senkrecht:
I. Maria, 2. Uſus, 3. Tinte, 4. Tee, 5. See, 6. Ebbe
7. Jrene, 8. Vora, 12 Vatte, 14 Anode, i. A. 18 Et,
19. Trema, 21. Varus, 22. Paſte, 23. Argd, 21. Sims,
27. Acht, 29. Feh, 30. Elch, 32. e.
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Blick in clie Welt

Bei der „Weinprobe“ eingeſchlafen
Eſſener Gaſtwirtſchaft verſchwanden

ſeit Monaten ſtets die beſten Markenweine aus dem
Keller. Es wäre wohl weiter ſo geblieben, wenn
der geheimnisvolle Entführer der Weine nicht dem

des Kellers zum Opfer ge
Eines morgens fand man einen 40
Angeſtellten, der einen Vertrauens

poſten hatte, vom Wein überwältigt, inmitten aus

Jn einer

verlockenden
fallen wäre.
Jahre alten

Jnhalt

getrunkener Weinflaſchen.

Da blieb die Mühle ſtehen
Wie durch ein Wunder wurde das Kind eines

in einem kleinen Orte des Protektorats
Jn die Mühle waren

Müllers
vom ſicheren Tode gerettet

fremden Grabe zwei Hyazinthen entwendet hatte,
um ſie auf das Grab ihres Mannes zu pflanzen.

Gefängnis.

gen bekannt.

Das Gericht verurteilte die Frau zu drei Monaten

Die Verheerungen in Ecuador
Die Verheerungen, die das Erdbeben in Ecuag-

dor anrichtete, werden jetzt in ihrem ganzen Aus
maß nach Wiederherſtellung ver Telephonverbindun

Die
Provinz iſt Esmeralba, deren Boden von tiefen
Riſſen durchzogen iſt. Ueber das Schickſal der Ein

am ſchwerſten mitgenommene

wohner der Galapagos Inſeln liegen noch keine
Nachrichten vor.

begleitet waren.

Beamte zu der üblichen Kontrolle gekommen, ſo
daß die Hausbewohner auf das kleine Kind zu

Es wilv jedoch das Schlimmſte
befürchtet, da die Erdſtöße vrn einem heftigen See
beben und haushohen Flutwellen im Stillen Ozean

achten vergaßen, das unweit am Mühlengrabeni ſpielte. Plötzlich fiel das Kind ins Waſſer und
wurde durch den einige Dutzend Meter langen
Kanal nach dem Mühlenwerk getrieben. Jn die
ſem Augenblick der kleine Körper war nur noch
wenige Meter von dem Schaufelrad entfernt
blieb die Mühle ſtehen, ohne daß ſich eine Urſache
dafür hätte feſtſtellen laſſen. Da erſt wurde man
aufmerkſam und entdeckte das Kind, das wieder ins
Leben zurückgerufen werden konnte.

Blumendiebin verurteilt
In der ſchleswig-holſteiniſchen Stadt Heide hatte

ſich eine Witwe zu verantworten, die von einem

e ee

Waſſerſtände
der Waſſerftraßendirektion Magdeburg

vom 18. Mai 1942
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Iurnen Sport Spie/

pflichtung!

licher Jntereſſen mit
ning zu widmen.

bereitſchaft,
innere

ſondern es
Zuſammenſchluß zur

tief verbunden fühlender

zeigt ſich, wer ein Kerl iſt.

der Handfläche „ſprießen“

ſchmeißen möchte. Sie muß

zum größeren Erfolg.

Der enoten Regatta entgegen
Mit dem „Tag des deutſchen Ruderſports“ hat

das neue Ruderjahr begonnen, und am 31. Mai
gibt es in BerlinGrünau die erſte Regatta. Vor
ausgegangen iſt in aller Stille ein Ereignis, an
dem nur einige Anteil hatten, die Trainingsver

In den Bootshäuſern fanden ſich die
jenigen zuſammen, die durch Ehrenwort und Hand
ſchlag verſprechen, ſich den harten Trainingsgeſetzen
zu unterſtellen und ſich unter Zurückſetzung perſön

aller Kraft
Seit Jahrzehnten gelten dieſe

Trainingsgeſetze der Ruderer, ſie ſind in der großen l.
Gemeinſchaft des deutſchen Sports vorbildlich. Es
iſt ja nicht nur das verpflichtende, Ehrenwort zu
enthaltſamem, ſportgerechtem Leben und Einſatz

iſt vor
Mannſchaft.

niſches Können und Kraft erfahren im Ruderſport
erſt ihre Krönung durch den Einſatzeifer; denn die
Mannſchaft iſt nicht die Summe mehrerer Ruderer,
ſondern eine Gemeinſchaft ſich im gleichen Streben

Menſchen.
Rennrudern heißt arbeiten, hart arbeiten. Hier

Leicht iſt das Durch
halten nicht. Was ſchadet es, wenn die Blaſen in

und man
weiß, wo das Kreuz zu Ende iſt.
jeden die Stunde, wo er den „Quirl“ in die Ecke

überwunden
denn der Sieg über ſich ſelbſt iſt der erſte Schritt

Alle dieſe Mühen wiegt die

wird kaum
liegt. Streng

dem Renntrai

der
Tech

allem auch

Die

Thiem

ſau),
nicht mehr

Es kommt für

werden,
hielt am
(Jena) ab.

e

16. AprilIhre Verlobung geben im Namen
beider Eltern bekannt: Elfi Last,
Walter Lehmann, Vffz. im Regt.

Halle (S.), Mötzlicher Str. 8.
Wir erhielten die erschüt-
ternde Nachricht,

unser
und Bruder, der Gefreite

Waltericennemüller

Sonnabend, den
unsere liebe, treu
Frau

daß am
geliebter Sohn

Halle (S.). Blücherstraße 10.
Statt Karten

Wilhelmine Sturm

16. Mai, wurde
sorgende Mutter,

Großdeutschland. Berlin, Halle während der Kämpfe im Osten geb. Pohl(Saale), im Mai 1942. den Heldentod starb. im 73. Lebensjahr von ihrem
Im Namen aller Hinterbliebenen langen Leiden erlöst.

Ihre Verlobung geben bekannt Richard Hannemüller. In stiller Trauer im Namen
Käthe Buggert, Heinrich Kober,
Oberleutnant. Halle (Saale), Ber-

WettinerJiner Straße 28, I
Straße 27, 17. Mai 1942.

Als Verlobte grüßen; ElisahethEfsäßer, Karl Lehnhardt. Halle
(Saale), Vorsterstraße 32.

Wir haben uns verlobt. GiselaWeinitschke, Klitschmar, Gelr.
Ernst Nitsch, 2. Z. in Vrlaub,
im Mai 1942.

Wir haben uns verlobt. Ruth
Sperling, Vffz. Heinz Brau, 2. Z.

Norden-Urlaub. Ammendorf,
ham, den 17. Mai 1942.

Dr. med. Theodor Henze,
Henze geb. Urban geben

iermit bekannt.
Gütz, den 18. Mai 1942.

Hanni
ihre

estern vollzogene Vermählung
Landsberg,

Wir wurden ferngetraut.

Großzöberitz, im Mai 1942.

Gefreiter
Erwin Gruhle, 2. Z. in Norwegen,
und Frau Elfriecke geb. Kiemle.

Für die anläßlich unserer Kriegs-
erwiesenen Aufmerk-

sam keiten danken wir herzlich.
der

geb.
Halle (Saale), Lands-

trauung

Willi Herzau,Feldgd. Lore
Meinecke.
berger Straße 5

Veldwebel
Herzau

Vertobungs- und

der „MNZ bitten wir
jetzt aufzugeben

Berlin-Friedrichsfelde. Solz-
47, z. Halle (S.),S Plalzerstrabe 2.

Hart und schwer traf uns alle die
unfaßbare Nachricht, daß mein
herzensguter, innigstgeliebter
Mann, mein lebensfroher Sohn,
lieber Bruder, Schwager und
Schwiegersohn, SA.-Sturmführer
im Sturm 1/12, Berlin.

Horst Fiecdler
Gefreiter in einem Inf.-Reg., Inh.
des EK. II und des Inf.-Sturm-
abzeichens, im Alter von 30 Jah-
ren am 17. April 1942 bei den
Kämpfen im Osten sein Leben für
Führer und Vaterland gab.

In unsagbarem Schmerz:
Elsa Fiedler geb. Mobiltz,Agnes Fiedler, als Autter,
Flieger Hans Fiedler, z. Z.
Dresden, und Frau Marie geb.
Nothdurft, Uftz. Gerhard Fied-
ler, z. Z. im PFelde, und Braut
Inge Stranz, Otto Mobiltz und
Frau Marie geb. Becker, als
Schwiegereltern.

Vermählungs-
an zeigen für die Pfingstausgab,e

schon

Halle (S.), Geiststraße 36.2 Ein tragisches Schicksal ent-

riß uns unseren guten, ein-
zigen Jungen, meinen lebsten
Bruder und Kameraden, den
Unteroffizier
Karl -Helnz Mehlgarten
Flugzeugführer in einer Jagdstaffel.
Wenige Tage nach seinem 22. Ge-
hurtstag erlitt er den Fliegertod.
Er lebte und starb für seinenFührer und Grobdeutschland.

In tiefem Herzeleid:
Karl Mehlgarten und Frau
Hanna geb. Buch, IIse Mehl-
garten.

Wir bitten herzlich, von Beileids-
besuchen abzusehen.

Halle (S.), den 17. Mai 1942,
Lafontainestr. 34.

Nach Kurzem, schwerem Leiden
entschlief heute morgen 46 Uhr
sanft meine liebe Frau, unsere
herzensgute Mutter, Grobmutter,
Schwiegermutter, Schwägerin und
Tante

Almes Stearke
geb Ludwig

im 82. Lebensjahre
In tiefer Trauer

im Namen der Hinterbliebenen:
Heinrich Starke

Die Trauerfeier zur Einäscherung
findet am Mittwoch, dem 20. Mai
1942, 13.30 Uhr, in der kleinen
Kapelle des Gertraudenfriedhbofes
statt. Freundlichst zugedachte“
Blumenspenden, nimmt die Fried-
hofsverwaltung des Gertrauden-
frieclhofes entgegen.

Lochau über Halle, Mittel2 straße 24.

Am 14. Mai erhielten wir
die für uns so schmerzliche tief
traurige Nachricht, daß mein über
alles geliebter Mann, der treu-
sorgende Vati seines Söhnchens,
mein Ueber Sohn, lieber Schwie-
gersohn, unser lieber Bruder,
Schwager, Neffe und Onkel, der
Gelreite

Paul Starke
Verwun-Nach seiner schweren

dung, die er im Osten erlitten
hat. am 7. Mai, im 29. Lebens-
jahr, für immer von uns gegangen
ist, nachdem er den Feldzug im
Westen glücklich überstanden hat.
Sein einziger Wunsch war, seine
Lieben in der Heimat wiederzu-
sehen

In tiefem Schmerz:
Elsa Starke geb. Martin, Söhn-
chen HMerbert, Emma Starke,
als Mutter, Otto Martin,
Schrenzsiegelsdort, als Schwie-
gervater, und alle Geschwister
und alle Verwandten.

Ammendorf, Parkstr. 14 und
Düsseldorſ, den 19. Mai 1942.

Mai, Verschwerem,
dem 17.
langem,

Am Sonpntag,
schiecd nach
mit groher Geduld ertragenem
Leiden meine innigstgeliehte Gat
tin, unsere Hebe Mutter, Schwie-
germutter und meine liebe Oma,
Frau

Helene Spael
geb. Peters

im Alter von fast 67 Jahren.
In stiller Trauer im Namen
aller Hinterbliebenen:

Leo Spael und Kinder.
UhrBeisetzung Mittwoch 1, auf

Halle (S.), Geiststraße 58.
Am Sonntag, dem 17. Mai, nahm
Gott der Herr, Fräulein

Sophie Burmann
zu sich in sein himmlisches Reich.

Im Namen der Anverwandten:
Familie A. Balasus.

Die Beerdigung findet am Mitt-
woch, dem 20. Mai, 124 Uhr, von
der Kapelle des Südfriedhbofes aus
statt. Zugedachte Blumenspenden
bitten wir bei der Verwaltung des
Friedhofes abzugeben.

Halle (S.), den 16. Mai 1942.
Gr. Gosenstr. 14.

Heute entschlief sanft nachlangem, schwerem Leiden, mein
lieber Mann und treuer Lebens-
Kamerad, unser guter Bruder,
Schwager und Onkel, der frühere
Landschafts- und Handelsgärtner

Paul Winkelmann
im vollendeten 67. Lebensjahre
Sein Leben war Mühe und Arbeit

Im Namen aller Hinterbliebenen:
Frau Lina Winkelmann geb.
Zander.

Beerdigung Mittwoch. 14/2 Uhr,
von der Kapelle des Südfriedhofes
aus. Blumenspenden bitte bei der
Friedhofsver waltung abzugeben.

Am 12. Alai schloß sich derLebensweg meines herzensguten
Mannes, unseres treusorgenden
Vaters und Großyaters, des Mittel-
schullehrers i. R.

Friedrich Doncat
In tiefer Trauer:
Martha Donat geb. Fahnert,
Dora Nagler geb. Donat, Georg
Nagler, z. Z. im Felde, Werner

DHonat, 7. im Pelde,Dr. Wolfgang Donat, z. Z. im
Felde, Elisabeth Donat geb
ILinde, Friedrich Donat, z. 2
im RAD. und sechs Enkel-
kinder.

Die Beisetzung fand in aller Stille
statt. Von Beileidsbesuchen bitten
wir ahbzusehen.3 lem alten Friedhof.

aller Hinterbliebenen:
Gertrud Hiensch geb. Sturm.

Beerdigung ündet Mittwoch, den
20. Mai, 14 Uhr, von der Kapelle
des Friedhofes in Alsleben a. Sa.
aus statt. Freundlichst zugedachte
Blumenspenden bitte zwischen 12
bis 13 Uhr dort abzugeben.

Ammendork,
Kasseler Str,

Nach längerem,
entschlief heute
unser
Opa

den 17. Mai 1942,
1.

schwerem Leiden
mein lieber Mann,

Vater, Schwiegervater und

Friedrich Ernst
im Alter von 64 Jahren.

In stiller Trauer:
Frieda Ernst geb. Rosenthal
und Kinder.

Die Beerdigung findet am Mitt-
woch, dem 20. Mai 1942, 13 Ubr,
auf dem Südfriedbof in Halle
statt.

Halle Mozartstraße 17,Naumburg Saale, Roonplatz 3,
Hannover, Tiestestraße 11.

Am 14. Mai 1942 verschied nach
langem, schwerem Leiden mein
geliebter Mann, unser guter Vater
und Großvater, der

Amtsgerichtsrat I. R.

Dr. Hermann Nolte
In tiefer Trauer:
Olga Nolte geb. Meyer, Eva
Nolte, Oberin, Dr. Gerhard
Nolte und Frau Ilse geb. Kühn
und Töchterehen.

Die Trauerfeier hat bereits in
aller Stille stattgekunden.

Halle (S.), den 18. Mai 1942.
Benkendorfer Straße 5.

Danksagung! Statt Karten!
Anläßlich des Heldentodes unseres
lieben, unvergeßlichen, jüngsten
Sohnes und Bruders, Schwagers,
Onkels, Neffen und Vetters, des
Unteroffiziers Herbert Jecht, sind
uns in so überreichem Maße durch
Schrift, Wort und Händedruck,
Beweise herzlicher Teilnahme zum
Ausdruck gebracht worden, daß
es uns nur auf diesem Wege mög-
lich ist, hiermit allen unseren
herzlichen Dank auszusprechen.
Oskar Jecht, Rb.-Zugfr. i. R., und.
Frau Marie geb. Köppe, und alle
Angehörigen.

J

Halle (S.), den 18. Mai 1942.
Charlottenstraße 6.

Danksagung!
Allen denen, die uns in unserem
schweren Leid tröstend zur Seite
standen, sagen wir unseren tief-
sten Dank. Frau Rosa Stamm und
Tochter Elfriede.

Danksagung!

Für die vielen Beweise der Liebe
und Anteilnahme, bei dem schwe-
ren Verlust unseres lieben Vaters
sagen wir allen auf diesem Wege
unseren herzlichen Dank. Beson-
ders danken wir Herrn Pastor
Mönig aus Hohenthurm. Ferner
seinen lieben Kameraden vom
Kriegerverein Niemberg für Musik
und letztes Geleit. Gleichfalls sei
herzlichst gedankt der Betriebs-
führung und Gefolgschaft der
Aktien-Malzfabrik Könnern. Ab-
teilung II, Niemberg. Allen unse-
ren Freunden, Bekannten und
Nachbarn sei für Blumen und
letzte Ehre nochmals herzlichst
gedankt. In tiefer Trauer: Seine
Kinder Familie Hermann Creutz-
mann. Familie Karl Becker.

Brachwitz, den 15. Mai 1942.
Danksagung!

Fär die überaus grohe Anteil-
nahme in Wort und Schrift sowie
Kranz- und Blumenspenden, die
uns beim Ableben unserer kleinen
Tocher Hildegard zuteil wurden,
möchten wir hierdurch unseren
herzlichsten Dank aussprechen.
Dank Herrn Pastor Reinert sowie
dem NSV.-Kindergarten und allen,
die. ihr das letzte Geleit gaben
Im Namen äller Hinterbliebenen:
Familie Otto Richter jun.

Halle (S.), Albrechtstraße 24, und
Balkeweg 4.

Danksagung!
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme in Wort, Schrift, Kranz-
und Blumenspenden beim Heim-
gang unserer lieben Mutter, Frau
Ida Krause, sagen wir allen auf
diesem Wege unseren herzlichsten
Dank. Besonderen Dank Herrn
Pastor Hoppe für seine trost-
reichen Worte, der NSsKOV. und
den Hausbewohnern. Familie
W. Bunge und Familie F. Löfler.

Halle (8.), den 18. Mai 1942.
Leopoldstrabe 4.

Danksagung!
Allen, die uns in unserem schwe-
ren Leid bei dem Tode unseres
unvergeßlichen Sohnes, Bruders
und Enkels, des Funkers Karl
Lubach, ihre Teilnahme hbezeugten,
sagen wir nur auf diesem Wege
unsern herzlichsten Dank. Ganz
besonders danken wir der Wehr-
macht für die feierliche Bestat-
tung. den Siebelwerken für die
Trostesworte in der Kapelle und
am Grabe, und der Ortsgruppe
Viktoriaplatz für ihr Geleit zum
Grabe. In tiefer Trauer: Marie
Lubach und Angehörige.

Reideburg, den 18. Mai 1942.
Danksagung!

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme in Wort, Schrift und
Kranzspenden beim Heimgange
unserer Kleinen Rosel sagen wir
allen auf diesem Wege inmnigsten
Dank. Familie Fritz Kräger,

Schuhmachermeister,

Mitte-Bereichsmeiſterſchaften
wurden in Magdeburg entſchieden. Als neue Titel
träger wurden feſtgeſtellt: Fliegengewicht: Benecke
(Magdeburg), Bantam: Schneider (Gotha), Feder

(Magdeburg),
Welter: Zooſt (Deſſau), Mittel: Grünwald (Deſ

Halbſchwer:
Wyl (Deſſau).

Einen leichtathletiſchen Lehrgang für Spitzen
könner des Bereiches Mitte, an dem zahlreiche Hoch
und Weitſpringer

Wochenende

Gummischuhe repariert Max Zerban
Halle (Saale),

Schulstr. 12. Annahme nur montags.

Grassamen,
mischung, eingetroffen.

Ruf 314 52.

Zier-, Sport- u. Wiesen
Max Krug,

Samenfachhandlung, Markt 16, neuer

Sie wußten doch
ganz alten Bildern,

mache?

so wie
filmen,
Schriftetücken
alles das,

Herstellung

Akten usw.,

ausgestatteten
verlangen kann.

so 2ufriedenzustellen,
meinen Kräften steht
Krütgen. Halle, Königstraßße
Schmeerstraße 9. Gr Ulrichstr 54

daß ich Vergröberungen, selbst von
herstelle, sowie

Ausschnitisvergröber ungen u. Skizzen
Ferner Umkopierungen- von

Farbfilmen und deren Vergrößerung
von Diapositiv-

Photokopien von Urkünden,
also

Was man von einem mit
den modernsten technischen Mitteln

Spezial- Unternehmen
Auch heute bleibt

es meine vornehmste Aufgabe, Sie
wie es in

Photokino
21/25

Spezialgeschäft
Gr. Steinstraße 84. gegründet

Tnterzeuge und Strumpfwaren
kaufen Sie preiswert u. gut im ersten

H. Schnee Nachf,
1838

H. Dockhorn, Merseburger Str
dicht am Riebeckplatz.

Kurz- u. e 167.
Kuf 259 30.

Arbeits
vom Schubgeschaft Fuß wohl
(Obere) Leipziger Straße 68

und Berufsschuhwerk

Großhandel für
Fritz Wrycza, Halle (Saale),
ziger Straße 28, Ruf 217 10.

Frisör- Bedarf
Leip

Altsilber, Silbermüngen
ziger Str. 16 Gen lewst. A 41/1348

kauft
Juwelier Georg Dunker, Halle, Leip

GESCHAFTIICHE
EMPFEHLUNGEN

und andere Zwecke. Max Krug,
Marktplatz 16, neuer Ruf 314 52.

Einstellspritzen für den Garten

Gummischuhe
Stenzel, Schuhmacherei,
Richard Wagner- Straße 52

repariert Pau
Halle

J

Karbolineum, Bast Ersatz,
20 Pf., Grassamen. Tiergarten
Drogerie, Reilstraße 60.

Für Holzanstrich: Grün u. rotes
Bund

abdichten. fertigt an
werkerei Gustav Hönemann, Halle
Dessauer Straße 5. Ruf 236 31.

Fenster-Verdunkelungen, die gut
Jalousie

Fragen Sie immer wieder nach, ein
mal wird das Gewünschte doch ein

Krause, Halle/s. Kleinschmieden 5
Musiksaiten für alle

on Musikmüller, Halle
Große Mäarkerstrabe

(Saale)
am Markt

getroffen sein. Alles, was Du brauchst
im Hause, Kauf bei Hempelmann

lwstrumente

Gustav Reinseh, Schmeerstr. 28
die gute Einkaufsquelle seit
für Herren und Knabenkleidung.

1891

Luftschutzspritzen
troffen. E. E. Achilles.
Leipziger Straße 65, Ruf Nr. 258 0
und 258 01. Sammel-Nr. 278 76.

wieder einge-
Halle (S.),

Hamsterfelle Kauft laufend

Inh. E. Neubert,Spitze 2, Ruf 244 98.
Halle

jede
Menge. Fellhandlung Rudolf Winzer,

(Saale),

Im Möllerhaus, Leipziger Str
erwartet Sie eine grohe Kadio-
Zubehör- Abteilung zur Erfüllung
so manchen Wunsches.

Verdunkelungs-Rollos
Rollos) in allen erforderl. Gröben
Korn Zöllner. Gr. Steinstraße 14

Stempel und Schilder. Präg' Dir
ein den Satz Stempel Schubert
am Riebeckplatz. Leipziger Str. 58.
Ruf 240 33.

Gummischuhe repariert Johannes
Normann, Schuhm., Halle/S., Merse-
burger Str. 161, Ecke Königstraße.

Dauerenthaarung durch Diathermie,
Warzenentfernung sowie individuelle
Schönheitspflege vur im kosmetischen
Institut, Landwehrstraße 1. Am
Riebeckplatz. Fernruf 338 26

20 000 Eigenheim-Bausparer mit
mehr als 230 Millionen RM. Ver-
tragsbestand. betreuen wir schon
heute. Warum zahlen Sie immer
noch Miete? Werden auch Sie bei
uns Bausparerl Sie erhalten 370
Zinsen bis zur Zuteilungsanwart
schaft und haben während des
Krieges erhöhte gesetzliche Steuer-
vergünstigung. Für jedermann, mit
und ohne Eigenkapital. bequeme
monatliche Ein- und Rückzahlungen
Günstige Vollfinanzierung für Bau
oder Kauf, unkündbare Hypotheken
Familienversicherungsschutz, Bau

beratung usw. durch die erfolg-
reiche Leonberger Bausparkasse
A. G. in Leonberg bei Stuttgart
Prospekt 14 (erhebliche Kosten
senkung) Kostenfrei' anfordern!

102,

(Schnapp-

Reparaturen, Neuanlagen.

JTalousie-Werkstätte, Ernst Elpel,
Halle, Berliner Straße 7, Ruf 29009.

Kühlschränke eingetroffen.
Achilles, Eisen- u.Leipziger Straße 65.
Nummer 73876.

E. E.
Ofenhandlung,
Ruf Sammel

modernerVerleih
anzüge

Gesellschafts
H. Leirich, Mittelstraße 19.

mira Hautkrem
W2.
in der anerkannt
hergestellt.
bedingten
gen zu rechnen.
nicht ungehalten,
Helwaka-Kur erst
führen können.
Köln. S 51.

guten

wenn Sie
später

Helwaka

Helwaka-Haarentrerner u. Va-
(Patentamtl.

468 509) werden nach wie vor
Qualität

Allerdings ist mit zeit-
Lieferungseinschränkun-

Seien Sie daher
eine

durch-

Stunde auf, wenn es ins Rennboot, wenn es gar
in den Kampf geht.
Fäuſte zu, noch beſchwingter wird der Rhythmus
des Ruderſchlages, noch höher ſchlagen die Herzen

Geſunde Körper,
Willen, Kameradſchaftsgeiſt und Diſziplin brauchen
die, die auf der Regattaſtrecke Erfolg erkämpfen
wollen. Wenn dann aber im Sommer, nach ſieg
reichem Rennen, das Glück aus den Augen leuchtet,

noch einer wiſſen,

Noch ſtärker packen dann die

harte Muskeln und eiſernen

was hinter ihm
ſind die Geſetze des Ruderſports,

ſchwer iſt das Training, aber wer es beſteht, ſſt
ein ganzer Kerl.

Faſfhalt e Plingeten
Feiertag: SV Boruſſia Poſt-TV; HSV

Favorit SV 99 Merſeburg. Handball. Bann 301
Bitterfeld 302 Merſeburg. 2. Pfingſttag:
Doppelveranſtaltung auf dem 96er Platz. Es ſpie
len HFV Sportfreunde SV 98; HFC Wacker
gegen VfL Halle 96.

im Boxen

Leicht Garz (Magdeburg)

Alt (Magdeburg), Schwer: de

ſowie Kurzſtreckler teilnahmen,
Reichsſportlehrer Huhn

Ein in der Form hängengeblie
benes Gebäck beweiſt, daß nicht
richtig gefettetwurde. Amdieszu

verhindern, zerläßt man etwas
Butter (Margarine, Schweine
ſchmalz) und pinſelt damit die
Sorm überall gut aus. Noch
ſicherer geht man, wenn man
die Form anſchließend dick mit
gerlebener Semmel ausſtreut

Man vermeidefste
aAutun genaue Benartuunug C
aerBackuvrschtiſten von

BIFIFFF

Den Kinderwagen kaufe
bei Korb- h

Untere eipaige, Straße
Ecke Kleine Gärkerstraße

Gmb.

Aber was Kommt dann
wenn bei
der Ehefrau odergrößere Kosten Zu
Unser Tarif. M2B

Kinder

übernimmt

d. ges.
vollen Ersatz der Selbstkosten
Krankenhausbehandlung 3.
Arzneien, Heil- u. Hülfsmittel
ner ansehnliche Zuschüsse
Zahnersatz (auch f. Kronen
Stiftzähne), Wochenhilfe und
Behandlung durch Privatärzte
Heilpraktiker. Monatsbeitrag
die Ehefrau aliein 3, R.
kür Ehefrau mit allen
4 R. Lichterkelder,
Krankenkasse V. a. G.,
waltung Magdeburg, Br.

.272
Krankenhausbehandlung

selbst
tragen sind?

für
Arbeiter und Angestellte durch Erg.

Familienhilfe 205 RVO)
für

Klasse.
ker
für

und
für

und
kür

und
Kindern

Privat
Bez. -Ver-
Weg 263.

Wissenschaft]
Land wehbrstraße 1. am Riebeckplat-
Ruf 338 26.

Schönheitspflege

Viele Damen schaätzen unser Dauer
well-Verfahren, weil wir Dauer wellen
stromlos und ohne lästige Hitze legen
Bitte. überzeugen Sie sich von des
Güte der Arbeit im Dauerwell-Salon
„Spezial“ Geiststraße 23. gegenübe,
Thalia- Theater.

W

ist die lösong, wenn der on-
genietfete Offner on der Erdol-
dose fehlt. Ein beliebiges dön-
nes Metallstüöck oder derglei-
chen in den Spolt stecken und
drehen wie beim Dosenöffnert!
Schon ist zum Gebrauch bereit

Haake K Söhne,
und Möbelhandel. Sternstraße 2.
hernruf 289 04 Nach wie vor durch
gute Bedienung und Beratung un
serem großen Kundenkreis zudienen. ist uns eine Selbstverständ
lichkeit.

Haben Sie Bedarf an Artikeln für
Körper-, Schönheits- und Gesund-
heitspflege, für LKranken-. Säug-
lings- u. Kinderpflege, für Frauen-
hygiene, dann Kommen Sie zu uns.
Wir sind auch im Kriege in der
Lage, unsere Kundschaft im Rah
men des Möglichen bestens zu be-
dienen. C. Llappenbach Co
Halle (S.). Gr. Ulrichstraße 36 Das
Zweiggeschäft Leipziger Straße 61
bleibt bis auf weiteres geschlossen.

Schönen Schmuck können Sie auch
heute noch von meinem Lager be-
kommen Sie brauchen mir nur das
fast in ſedem Haushalt und in jedem
Schmuckkästchen halb vergessen
herumliegende Altgold.
Schmuck. Zahngold usw. zu bringen
Pbenso kaufe ich altes HilberSlbergeld und altes Double usw
Iuwelier Tittel. Bestecke. Trauringe
Schmuck Uhrenhandel. Werkstätten.
Halle (S.). Schmeerstraße 12, Gen
Nr. A u. C 42/12 592.

Möbelwerkstätte

zerbrochenen

Fahrräder
Motorfahrräder
Nähmaschinen
Rundfunk-Anla gen
Elektro-Geräte
Alles Zubehör, Ersatz-
und Reparatur Telie

Ranniſche Straße 18.16
Neuer Fernruf 2975

seitige
Kämp
des i
Eisen-

Vermi
wiede
einset
vorüb
gechla
wiede
Meldh
die
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AMLICHE ANZEIGEN
HALLE

je Anschlußkonkurseröffnung vom
Mai 1942 über das Vermögen der

Firma K. W. Eilender, Kommandit-
esellschaft i. L., in Halle (S.), Zen-

fralheizungs- und Rohrleitungsbau-
bwickler: Bücherrevisor Gottfried
jütsching in Halle (S.), Jakobstr. 57,
t mit Beginn des 14. Mai 1942
rechts wirksam geworden. Verwal-
ter Bücherrevisor Oscar Barthold
in Halle (S.), Leipziger Straße 50, I.
Hftener Arrest mit Anzeigefrist und
Frist zur Anmeldung der Konkurs-
forderuhgen bis 15. Juni 1942 Erste
Gläubigerversammlung und allge-
meiner Prüfungstermin am 25. Juni
1942, 10 Uhr, Adolf-Hitler-Ring 13,

Zimmer 45.
alle (S.), den 15. Mai 1942.

Das Amtsgericht, Abt. 9.

THANDELSREGISTER
Amtsgericht Halle (Saale)

par die Angaben in keine Gewaähr.
Halle (Saale), den 14. Mai 1942
Neueintragumngen:

6358: Ludwig Graetz, Inh. Walter
hengenberger, Zweigniederlassung
Halle a. S., Halle (Saale). Kohlen-
ind Baumaterialien, Viktoriastr. 11.]
Inhaber Kaufmann Walter Sengen-
herger, Erlangen.
6359: Dipl.-Ing. Erich Krieg, Halle
Faale). [Vertretung industrieller
Werke, Advokatenweg 9.]
Dipl.-xIng. Erich Krieg,
Halle (Saale).
1632): Fritz Dudel, Handelsvertertun-
gen für chem. pharmazeutische u.
ſosmetische Erzeugnisse, Halle (S.).
Drosselweg 11.] Inhaber Handels-
vertreter Fritz Dudeal, Halle (Saale).

Inhaber
CivilIng.,

A 5394:

A 4875: Haring 4 Strache, Halle (S.).
[Holzhandlung, Dessauer Straße 51.]
Der Mitgesellschafter Rudolf Pursche
sen. ist durch Tod aus der Gesell-
schaft ausgeschieden.

A 4891: Sachsse Co., Halle (Saale).
[Fabrik für Heizungs- u. Lüftungs-
amlagen, Bugenhagenstr. 12.] Dem
Hans Claub und Erich Kind, beide
Halle (S.), ist Gesamtprokura er-
teilt. Die Prokura der Hermine
Claub geb. Hänig ist erloschen.

A 5054: Carl Weber, Halle (Saale).
[Fleisch- u. Wurstwaren, Schmeer-
straße 6.] Nach Ausscheiden des
Fleischermeisters Karl Weber hat
der Fleischermeister Kurt Weber,
Halle (S.), das Gschäft mit dem
Recht zur Fortführung der Firma
pachtweise übernommen

A 5094: Richard Heinze, Groß- und
Einzelhandel in Tabakfabrikaten,
Halle (Saale). [Gr. Steinstraße 71.]
Der Kaufmann Richard Heinze,

mann Kurt Heinze, Halle
als persönl. haftender Gesellschafter
eingetreten. Ein Kommanditist ist
ausgetreten, eine Kommanditistin ist
eingetreten. Die Prokura des Kurt
Heinze ist erloschen. Dem Albert
Gerlach, Halle (S.), ist Prokura er-
teilt.

A 5105: Gustav Drescher, Büschdorf.
ſLandmaschinenfabrik.

0
Aeußere De-

litzscher Straße /43. Dem Ger-
hard Eylau, Halle (Saale), ist Pro-
Kura erteilt.

C. Wentzel. Teutschenthal.
Dem Dr. Gerhard Volck in Langen-
bogen ist Gesamtprokura erteilt der-
art, daß er mit einem anderen Ge-
samtprokuristen die Firma vertreten
Kann.

A 5486: Dr. Felix Ullscheck Co.
(Saale). [ParfümerienHalle

Seifen. Gr. Märkerstraße 7.]
Hermann Hellmuth, Halle (S.),
Prokura erteilt.

A 6135:. Dr. Johannes und Fritz
Klopfleisch, Brunnenzentrale Halle,
Halle (Saale). [Leipziger Str. 104.)
Die Firma ist geändert, sie lautet
jetzt: Brummenzentrale Dr. Klop-
fleisch Co. Der Mlitgesellschafter
Fritz Klopfleisch ist durch Tod aus
der Gesellschaft ausgeschieden.
Kommanditgesellschaft seit 18. Jan.
1941. Es ist eine Kommanditistin
beteiligt.

A 6165. Paul Schreek. Kommandit-
gesellschatft, Halle (Saale). Eisen-

A

A

A

B

bahnbau, Tiefbau, Delitzscher Strabe
Nr. 65.] Es sind 3 Kommanditisten
eingetreten.
620 Hallesche Malzfabrik Reinicke

Co. Halle (Saale). [Merseburger
Straße 41.] Für die Zweignieder-
lassung in Leobschütz' ist dem Bap-
tist Hermann Gareis und der Olga
Wawersig, beide in Leobschütz,
dergestalt Prokura erteilt, daß je-
der von ihnen die Gesellschaſt nur
in Gemeinschaft mit einem anderen
Prokuristen vertreten dark.
6239. Weihmann, Holzhandelsgesell-

schaft und Hobelwerk. Halle (S.).
[Thüringer Straße 7.] Der Kauf-
mann Curt Weihmann ist durch
Tod aus der Gesellschaft ausge-
schieden. Gleichzeitig ist der Kauf-
mann Günther Buchheim, Halle (S.),
in die Gesellschaft als persönlich
haftender Gesellschafter eingetreten.

Erloschen:Robert Henkel. Halle (Saale).

Newueintragung:
1383: Blaue Eilhboten, Transport-

gesellschaft mit beschränkter Haf-
tung. Halle (Saale). Belitzscher
Straße Gegenstand des Unter-
nehmens: Ausführung von Trans-
porten und Lagerungen aller Art,
insbesondere die Besorgung“ des
Güternahverkehrs. Die Geseillschaft
ist berechtigt, ihren Geschäftsbetrieb
auch auf verwandte Zweige der ge-
werblichen Wirtschaft auszudehnen.

5636:

Veränderungen A 5533: Oskar Ballin sen.. Inh. Ernst Stammkapital 30 000 RM. Geschäfts-
46833: Otto Kaestner Co., K. G., Ballin. Halle (Saale). [Parſfümerien führer: Kaufmann Paul Felix Sta-
Halle (Saale). [Spedition u. Möbel- u. Toilettewaren, Leipziger Str. 17.] wikowski in Halle (S.), Kaufmann
transporte, Am Güterbahnhof 2.] Die Firma ist geaändert, sie lautet! Willy Hammerschmidt in Leipzig.
Die Prokura des Oskar Kutscher, jetzt: Oskar Ballin sen., Inhaber Gesellschaft mit beschränkter Haf-
Halle (S.), ist erloschen. Agathe Barthold. Handelsgeschäaft) tung. Der Gesellschaftsvertrag ist
1 48336: Helmbold Co., Halle (S.). und Firma sind nach dem Tode des am 23. März 1942 errichtet. Zur

Leip FirmDer Mitgesell-
rogen, Chemikalien, Farben. bisherigen
ger Straße 104.] Ballin gemäß dem notarischen Erb-

eninhabers Ernst

xhafter Fritz Klopfleisch ist durch auseinandersetzungsvertrage vom führers
Tod aus der Gesellschaft ausge- 26. Juli 1941 auf äulein Agathe! nahme Vongchieden. Kommanditgesellschaft Barthold in Halle (S.) übergegangen.
ſeit 18. Januar 1941. Es ist eine Die Prokura der Agathe Barthold Eilboten, Ia
Kommanditistin beteiligt. ist erloschen. dienst“,

Verbindlichkeiten

escher

eines
ausreichend.

Zeichnung der Firma ist die Na-
mensunterschrift i Geschäfts-

Die Ueber-
aus

dem bisherigen Unternehmen Blaue
Transport

mit Ausnahme der auf den

linds chatiſiche Bank der Provinz Sachsen
Heile (Sacile), Martinsberg 10Zwelgniederlasssungen in Magdeburq und Nordhausen,

Jakresbilanz zum 31. Dezember 1941

Von der Summe c und d ent
fallen auf:
I. jederzeit fällige Gelder

RM. 12 746 643. 10
2. feste Gelder und Gelder auf

Uebertrag: 20 668 808, 80

P aree Aktiva RM. RM. Kügaigung M. 7507 700 76
Kassenbestand (deutsche u. er n Hindigtnsausländische Zanlungsemittel, d erh n
Goihhh130648,80 e eGuthaben auf Reichsbank b darüber hinnng dis 3 MoLiro ung Postscheckkonto 330 40389 (470 02,361 e ar o

filige Zins- und Dividenden- c) darüber hinaus bis zu 12 Mo-
hein 11 906, naten RM. 6 066 383,30c d) über 12 M nate hinaus

M. 214 945,79Vechsel (mit Ausschluß von SpareinlagenBuchst. b und c. 43343 750,01 a) mit gesetzlicher Kündi-
eigene Zriehungen 6 921,25 gungsfrist 3167 902, 14eigene Wechsel der Kunden b) mit besonders vereinbarteran die Order der Bank 2 850 680, 26 Kündigungsfrist 782 895.49 3 950 797,63
der Gesamtsumme sind ent Anleihen (langfristige Darlehen) 187 346,01ten Wechsel, die dem s 13 Davon Schuldyerschreibungen
Abs. Nr. des Gesetzes über im Umlauf RA.die Deutsche Reichsbank ent- Durchlaufende Kredite (nur Treu-
prechen (Handelswechsel nach handgeschäfte) 146 152, 224l6 Abs. 2 KWVG.) Außerdem Entschuldungedar-RM. 474 193,81 le hen RM.Khatzwechsel und unverzinsliche Grundkapital 3 000 000,Schatzanweisungen des Reiches Rücklagen nach 11 KWG.,
und der Länder 4 4409 600,06) gevetzliche Rücklage 561 359,07In der Gesamtsumme sind ent- b) Sonstige Rücklagen nach
halten Schatzwechsel und 11 w. S 561 359,07en n die Sonstige Rücklagen 4097 466,518 B. 4 440 009,96 Rückstellungen für Ruhegehalts-kene Wertpapiere ver pflichtungen 638 853,Anleihen und verzinsliche rn n der Rechnungeab- 200467Schatzanweisungen d. Reiches e henen
und der Länder 9108 010,02 unsonst. verzinsl. Wertpapiere 2504 541,07 Se er an e n 241 752,55c börsengängige Divid.- Werte 13 200, n De
sonstige Wertpapiere 11 718 796,00

In der Gesamtsumme sind ent-
halten. Wertpapiere, die die
Reichsbank beleihen darf

RM 11 562 417,47
Wrztüll Forderungen unzweifel-
hafter Bonität und Liquiditat
egen Kreditinstitute
avon sind tägl fällig (Nostro-

guthaben) RM. 3 066 222,92
ſorschüsse auf verfrachtete oder

eingelagerte Waren

Rembourskredite Ssonstige Kurzfristige Kredite
gegen Verpfändung bestimmt
bezeichn. marktgäng. Waren

Khuldner

Kreditinstitute eb) sonstige Schuldner

In der Gesamtsumme sind ent

3 045,

o 145 922,76

132 833, 40 132 833, 40

700 000,4 741 34187 5 441 341,87

alten
l. gedeckt durch börsengängige

Wertpap. RM. 929 456,67
2 gedeckt durch sonst Sicher-

heiten RM. 3 741 141,20
thpotheken, Grund und Renten
beugen.Direhſaufende Kredite (nur Treu-
udgeschäft e
ußerdem Entschuldungsdar-

lehen R. nDetelligungen 131 Abs. 1 A II
t. 6 des Aktiengesetzes)

Davon sind Beteiligungen bei
anderen Kreditinstituten

RM. 100 000.Orundetäcke und Gebäude

dem eig. Geschäftsbetr. dien.
(Absehreibung RA. 4200,

onstige 10s 000,Betriebe u. Geschäftsausstattung

(Zugang RM. 577, 11
p Abschreibung RM. 577,11)
outen, die der Kechnungsab-
uung dienen
e

3009 156, 49

146 152, 22

100 000,

108 000,

10 088, 11

29 894 540,52Summe der Aktiva

n en Aktiven und in den Passiven (eigene
Ziehungen im Umlauf, Verbindlichkeiten aus
ürgschaften usw. eigene Indossamentsver-
indlichkeiten) sind enthalten

Arderungen an Vorstandsmitgüeder
Glerungen an andere Personen gemäß s 14
O nd 3 KWG. und Arte 13 der

ürchführungsveroränung zum KWG. s 692,00
reh nach S 17 Abs. 1 des Reichsgesetzes

las Fregitwesen 13 200,ben nach S 17 Abs. 2 des Reichsgesetzes
r des Kreditwesen 208 000,

Qlübiger Passiva RM. RM.
M Liens der Kundschaft bei
d Dritten benutzte Kredite

Honstige' im In und Aus
and Aufgenommene Gelder

und Kredite 24 375,Ninlagen (eutscher Kredit
h institute RM. 8 510 649.12

onstige Gläubiger

Summe der Passive 29 894 540.,52

Eigene Ziehungen im Umlauf
Verbindlichkeiten aus Bürgschaf-

ten, Wechsel. and Scheckbürg-
schaften sowie aus Gewährlei-
stungsverträgen (8 131 Abs. 7
des Aktiengesetzes

Figene Indossamentsverbindlich:
keiten
a) aus weiterbegebenen Bank

akzepten
b) aus eigenen Wechseln der

Kunden an die Order der

Bank e ec) aus sonst. Rediskontierungen s 552,45

121 190,76

In den Passiven sind enthalten:
a) Verbindlichkeiten gegenüber

unternehmen
b) Gesamtver pflichtungen nach s 11

des Reichsgesetzes über das Kred
c) Gesamtver pflichtungen nach 8

Gesamtes haftendes Eigenkapital
Abs. 2 des Reichsgesetzes über das
wesen

Reichsgesetzes über das Kreditwesen

5 552,45

Konzern-

Abs i
itwesen 24 806 952,50
16 des

20 856 154,87

nach S 11
Kredit

3 561 350, 07

Gewlun- und Verlustreehnung

Gewinn aus Wertpapieren und Zinsscheinen

8so11 RA.Personalaufwendungen und Ausgaben für sozi-

zie Leistungen 303 425,56Steuern 217 432, 20Sonstige Handlungsunkosten 168 256,04
Abschreibungen auf Bankgebäude und Mobilien 4 777,11
Gewinn:

Vortrag aus 1940 100 000,Gewinn 1941 141 752.55 241 752,55
935 643, 46

Haben RM.Vortrag aus 194 100 000,Zinsen (und Diskont 596 964,92Provisionen 101 562,0963 483,40
73 633, 05Sonstige Erträge

935 643. 46

eingebrachten Lastkraftwagen ruhen-
den Restkaufgeldern bzw. Repara-
turver pflichtungen ist ausgeschlos-
sen. Als nicht eingetragen wird
veröffentlicht: Als Einlage auf das
Stammkapital wird in die Gesell-
schaft eingebracht von dem Gesell-
schaſfter Paul Felix Stawikowski
das bisher von ihm betriebeneTransportunternehmen zum festge-
setzten Wert von 25 000 RA. unter
Anrechnung in dieser Höhe auf die
Stammeinlage.

VeränderungenB 1132: Zucker-Raffinerie Halle, Halle
(Saale). Raflineriestr. 28.] Durch
Beschluß der Hauptversammlung
vom 25. März 1942 sind S 7, 1. Satz
und 8 der Satzung betr. Anzahl der
Mitglieder des Vorstandes und Ver-
tretungsbefugnis geändert. Der
Vorstand der Gesellschaft besteht
aus mehreren Mitgliedern. Die Ge-
sellschaft wird gesetzlich durch
zwei Vorstandsmitglieder oder
durch ein Vorstandsmitglied ge-
meinsam mit einem Prokuristen
vertreten.

B 1159: Hallesche Röhrenwerke, Ak-
tiengesellschaft, Halle (Saale).
[Böllberger Weg 85.] Dem Walter
Chemnitz in Halle (Saale) ist Pro-
Kkura dergestalt erteilt, daß er in
Gemeinschaft mit einem Vorstands-
mitglied oder einem anderen Pro-
Kuristen die Gesellschaft vertreten
Kann.

B 1164: Reuter Straube, Aktien-gesellschaft, Halle (Saale). [Stahl-
hochbau, Stahlbräckenbau.]! Durch
Beschluß der Hauptversammlung
vom 17. April 1942 ist 8 der
Satzung durch Einfügung eines
neuen Absatzes betr. Vergütung des

zichtsrats ergänzt.
Buchmann Co., Gesellschaft
beschränkter Haftung, Halle

[Dessauer Str. 53.] Die
Hinkfoth

mit
(Saale).
Gesamtprokura des Willi
ist erloschen.

B 1306: Wegelin Hübner, Maschinen-
fabrik und Eisengießerei, Aktienge-
sellschaft, Halle (Saale). [Merse-
burger Straße 153.] Durch Beschluß
der Hauptversammlung vom23. Aprib 1942 ist die Satzung im
s 23 und im 26 2iffer -2 geändert.
(Herabsetzung des Mehrstimmrechts
und des Gewinnanteils der Vorzugs-
aktien.)

B 1323: Reichsnährstand, Verlagsge-
sellschaft mit beschränkter Haftung.
Zweigniederlassung Sachsen-Anhalt.
Halle (Saale). Mühlweg 22.] Durch
Beschluß der außerordentlichen Ge-
sellschafterversammlung vom 3. März
1942 ist der Gesellschaftsvertrag ge-
ändert im F 1 (Firma). Die Firma
lautet fortan: Reichsnährstandver-
lag, Gesellschaft mit beschränkter
Haftung, Zweigniederlassung Sachsen-
Anhalt. Die Eintragung ist in das
Handelsregister des Amtsgerichts
Berlin als des Gerichts der Haupt
niederlassung unter Nr. 564 HRB.
52813 am 30. März 1942 erfolgt und
in Nr. 83 des Reichsanzeigers vom
10. April 1942 bekanntgemacht.

B 1325: Schenker Co. Gesellschaft
mit beseclränkter Haftung. Zweig-
niederlassung Halle a. S., Halle
Saale). Deſitzscher Straße 71--73.]
Durch Gesellschafterbeschluß vom
13. Februar 1942 ist das Stamm-
Kapital um 5 000 000 Reichsmark auf
10 000.000. Reichsmark erhöht und
8 5 des Gesellschaftsvertrages ent-
sprechend geändert. Die Eintragung
ist im Handelsregister des Amts-
gerichts Berlin-Charlottenbürg als
des Gerichts der Hauptniederlassung
am 14. April 1942 ünter 564 HRB
58 643 erfolgt und in Nr. 92 des
Deutschen Reichsanzeigers vom
21. April 1942 bekanntgemacht.

BUSCHD ORF
Ausgabe der Lebensmittelkarten

Die neuen Lebensmittelkarten werden
am Sonnabend, dem 23. Mai 1942, in
der Zeit von 9 bis 12 Ubhr, in der
üblichen Weise im Gemeindeamt
ausgegeben. Die Ausgabe erfolgt nur
an die Haushaltungsvorstände oder
an beauftragte erwachsene Personen.
Jeder Haushaltungsvorstand hat
dafür zu sorgen, daß die Karten an
diesem Tage bestimmt abgeholt

werden.
Büschdorf, 15. Mai 1942.

Der Bürgermeister.

NIETLEBEN
Bekanntmachung

Die Ausgabe der Lebensmittelkarten
fär die Zeit vom 1. Juni bis 28. Juni
1942, erfolgt in der üblichen Weise
bereits am Donnerstag, dem 21. Mai
1942 von 15 bis 17 Uhr im Gasthof
„Zum goldenen Stern“ (Drechseh).

Art und Menge der erhaltenen Karten
ist an Ort und Stelle nachzuprüfen,
da spätere Reklamationen nicht an-
erkannt werden. Kinder erhalten die
Karten nicht ausgehändigt.

Es wird ferner nochmals darauf hin-
gewiesen, daß die Eintragungen auf
Karten (Name, Ort und Straße) mit
Tinte zu erfolgen haben.

KAUFGESUCHE
Frisör-Trockenhauben,

zu Kaufen, oder
Angebote unter L 5849 an

halten,
sucht.
MNZ, Halle (S.).

er

ge
gut

mieten

Altes Silber Gold Vorkriegsgelo
kauft R. Voss. Goldschmiedemeistet
Leipziger Str. 1 Gen A (41/1362

Für gebrauchte Möbel, Wnzüsge.
Schuhe, Wäsche
Fa.

zahlt gute Preise
Schmidt. Dachritzstraßße 7.

Gas- oder elektr. Herd, 220 V, gut
erhalten, zu kaufen gesucht. Angeb
mit, Preis unter T 5856 an die MNZ.
Halle (S.).

Alt- u. Abfallstoffe,
Akten. Lumpen

wie Papier
Knochen. Eisen.

Metalle. Gummi usw. übernimmt zu
Tagespreisen
Markt 11.

Paul
Rut 224 09.

Mende. Alter

Herrenrad, guterh.,
dringend zu kaufen
ges. Angermann,
Ammendorf, Heim-
stättenweg 104.

Wasserfaß f. Garten
ges. Dobe, Beesener

Straße 230.
Liegestuhl gesucht.
Spangenberg, Jd-
cobstraße 50.

Hellgi auer Damen
lzhut zu kaufen
gesucht. Zuschrif-
ten Kl. 459 MNZ
Kleinschmieden.

Luftpistole gesucht.
Zuschriften Kl 463
MNZ. Kleinschm.

Damenfahrrad, gut-
erhalten, zu kaufen

Linoleumteppich,
2X3 m, o. größ.
noch guſterhalten,
zu kaufen gesucht.
FrauhHildeg. Gorski,
Unterröblingen am
See, Waidaweg 6.

Heer, möglichst In-
fanterie, getragen,
guterhalten, gegen
sofortige Bezahlg.
zu kaufen gesucht.
Zuschriften, mögl.
mit Größenangabe,
erbeten an Uffz.
Rudolf Becher, Wit-
tenberg, Südstr. 6.

Kommode zu Kaufen
gesucht. Becker,
Seeben über Halle
Grüner- Platz 2.

Sommerhkleid,

gesucht. Zuschrift. Radioapparat, bis
Ra 867 an MNZ, 250, RM. zu
Riebeckplatz. ges Mees, Karl

Puppen wagen zu kf. straße 4.
gesucht. Angebote
D 5881 an MNZ,an rAnzug, Normalfig., G CHE
gesucht. Angebote
Ra 858 an MNZ, Pumps, schwarze,

(87), neuw., 12,
geg. Schlangen od.
andere Pumps (38)
hoher Absatz, zu

tauschen gesucht.

Rannische Straße
Suche guterhaltenen
dkl. Sommer- oder
Ueberg. Erauen-
mantel, mittel oder

7

Das e
Jelikan

Schreibband
hält neck länger,
wenn Sie es alls
8 Tage umadreken,
dann Kemut die
obere Hälfte nach
unten ung Kann

sich erkelen.

GUNTHER WVAG XW

Schlichting, Liebe-

M 2161 an MNZ,
MNZ. Mühlweg.

zugt. Landrain 155,
II rechts.

Bett, großes, mit Marmorplaſte, mit
Matratze, 45, Aufsatz, gebraucht,
Küchentisch 10,--. 25 RM. zu verkf.

Zuschriften R 378
MNZ. Riebeckplatz.

Sommerkleid, ſgal.
und Bluse, Gr. 40
und 42, RM. 20,

Treuter, Freiimfel-
der Straße 102.

hell
gemustert, 44, f.
25, zu verkaufen,
ab 19 Uhr. Albert-] u 15, u. 8,
Schmidt-Straße 10,1 Hut, RM. 12, zu
I rechts. verkaufen. Zuschr.

Kinder tiscneten und l 474 an ANZ,
Stuhlchen, neu Kleinschmieden.
35, Jackett und Kleinschreibmasch.
Weste (starke Fig.)] „Carissima“, neu
40, Herrenschuhe] wertig, für Klein-
(43) 10, zu ver
kaufen. Angebote
Ra 859 an MNZ,
Rannische Straße
Akku, 4 Volt, 0.28
Ampère, verkauft,
11, AngeboteRa 857 an MNZ,
Rannische Straße

gewerbe oder Kin-
dergeschenk, 50,
Rannische Str. 10,
I rechts.

Schreibtisch 45,
Tisch 25, Stühle
20, Serviertisch
5, Nähtischls,
Salonschrank 40,Elektr. Zuglampe Si 3gr. Spiegel 30,12, Tischlampe] agio „Nora 60,

Küchenlampe
I, Bettstellelo,
Küchenuhr 5,
Handtuchhalt. 1,

Küchenuhr 5,
Wanduhr 40, Bil
der25, Sofa7s,
4 Waschgef. 30,Ni de Na 1942 nne ber Bürgermeister, t Lampenschirm 3,

Venceent ee e
Betr. Kusgabe er Lebens- ampe, elektrigche, Handtatelwagen, ge-

mittel- und Seifenkarten.
Die Lebensmittelkarten für den Zeit

abschnitt vom 1. Juni 1942 bis 28. Juni
1942 und die Seifenkarten für den
Zeitabschnitt vom Mai bis September
1942 werden gemäß der üblichen
Straßeneinteilung am Donnherstag,
dem 21. Mai 1942 und am Freitag,
dem 22. Mai 1942, in der Zeit von
8 bis 12 Uhr, im Wirtschaftsamt,
Eingang Burgstr., ausgegeben.

Die Haushaltsausweiskarten und die
Stammabschnitte der vorletzten Kar-
tenausgabe sind mitzubringen. Auf
die Aushänge am Schwarzen Brett
und an den Plakatsäulen wird be-
sonders hingewiesen.
Löbejün, den 16. Mai 1942.

Der Bürgermeister.

PARTEIAMTILICHES
Halle (Saale), den 23. März 1942.

Kriegenburg
Nach dem abschließenden

haben auch die

Prof.

Anmerkung
Durchführung der Vorschrif

RM. 12 124 784,74 20 644 433, 856 20 668 808, 86 vember 1933 vor geschrieben.

Ergebnis
gemäßen Prüfung auf Grund der Schriften, Bücher und son-
stigen Unterlagen des Betriebes sowie der erteilten
klärungen und Nachweise entsprechen die Buchführung und
der Jahresabschluß den gesetzlichen Vorschriften. Im übrigen

wirtschaftlichen Verhältnisse des Betriebes
wesentliche Beanstandungen*) nicht ergeben.

Halle (Saale), den 23. März 1942.
Dr.

meiner

Landschaftiiche Bank der Provinz Sachsen.
Wiedemann

pllicht

Auf

Schmaltz,
Wirtschaftsprüfer.

des Vorstandes Der Wortlaut
des Prüfungsvermerks ist durch S 10 der Verordnung zur

ten über die Prüfungspflicht der

Preußischen Ministers für Wirtschaft und Arbeit vom 29. No-

Kreisfrauenschaftsleitung
Mittwoch, 20. Mai 1942, Ortsgruppe

Kröllwitz: Oeffentlicher Brauennach-
mittag im „Hubertus“, 16 Uhr.
Die Deutsehe Arbeitsfront
Kreis waltung Halle-Stadt

Verwaltungsstelle Halle (Saale)
Betr. Verlust eines Entwertungs-
stempels. Der dem Blockobmann
Alfred Bernhardt, Halle (S.), Univer-
sitätsplatz 3, gehörige Entwertungs-
stempel Nr, 14214 ist in Verlust ge-
raen. Er wird ab sofort für un
gültig erklärt.

VEREINSNACHRICHTEN

Landesbund für Vogelschutz
Sachsen- Anhalt e. V. Donners-
tag, den 21. Mai, Vogelkundliche
Abendkfährung. Treffpunkt: 19.30
Uhr Kröllwitzer Brücke (unterhalb
der Bergschenke.

für 4 Birnen, 5,
zu verkauf. Land-
wehrstraße 9, III
rechts.

braucht, m. Federn,
4 Räder, 40 RA.
verkauft. Hinden-
burgstraße 34, Hof

AUTOMARKT
Opel-Personenwagen, 1,1 Kadett,

Baujahr 1938, zum Taxpreis abzu-
geben. Karl Nathan, Teutschenthal,

Ruf 280.

10/50 PS Mercedes-Limousine 2.
Taxpreis (675, zu verkaufen.
Schmiljun, Körnerstraße 26.

Gebr. Framo-Wagen, Baujahr 1938,
Typ V 500, auch reparaturbedürftig.
sofort zu kaufen gesucht. Conrad

Co. Halle a. S., Am Güterbahn-
hof Nr. 1.

Ihr Auto Ihr Motorrad kauft
DKW Halle. Hindenburgstrabe 6
Ruf 292 67.

Opel-Kadett zu verkaufen. Georg
Zschoche. Kraftfahrzeuge. Zörbig.

Moderne Personenwagen, in- und
ausländische Fabrikate, bis 5 Liter
kauft. Kasse ab Standort Gebraucht
vagen Kurfürstendamm 156. Berlin
Halensee. Ruf 97 54 12.

Motorrad. XV.
200 ccm, fahrbereit, T ERMARXT
100 RM. zu verk.
Zuschriften R 379 Hochtragende Zug-
MNZ. Riebeckplatz. kuh, neben Pferd

gegangen, verkauft
Uest die MN7 Emil Busch, Seeben

Hühner-, Entenkücken, Stück 2,-
tauschweise abzugeben. Suche
Gänsekücken. Angebote u. Kl 470
MNZ, Kleinschmieden.

groß, evtl. auchAlt. Modell Preis nauer Straße 163.
angebote Kl 458 z

S Tauschebraune WildMeinschu. jeder Bindesehuhe nge
Photoapparat, mög-! (37), neu, 15,
lichst Kleinbild, zu geg. helle Sommer-
e e Schuhe (3522—36).
arten an Angebote Ra 862 jN. Riebeckplatz. INZ, Ranmische Meer
Eigentumsuniform Straße. et s ießereie a Tausch: Guterhaltene s

„75, zu Kauten ge-] Rollschuhe(Doppel-Aer pu en kugell., De Halle (Saale)
Merseburg, Leuna M. DamenStraße 20. e h e Kleine Brauhsusstrabe t

Reisekorb, guterh. bis 38 flacher Fernruf 360 52
zu kaufen gesucht. Absatz, zu tausch.
Frl. Elli Möbius, ges. Peter, Halle,Unt.-Teutschenthal, Raffineriestr. 27 a, Sperla lität

Grünstraße 4. Tr. L feichtmetallguß
VERKAVFE J

Korbkinderwagen, Kinderwagen (Halb-
Riemenfeder., gut- Korb) 30, RM.
erhalt., 40, Ver-] zu Verkauf. Schul rKauft. Zuschriften ranzentausch bevor Oskar Ostwald e

inh. Walter Müller
Präzislons- Werkzeuge
Werkzeugmeschinen

Leipzig C Humboldisir. 17

h
3

Derauf mr

Ein Brot soll nicht aur aahr-
haft. sondern auch leicht
verdaulich ein. Steinmetz-
Vollkornbret enthäah nunver-
mindert alle Näkrsteffe dee
Fetreidekorns. Es ist deson-
ders leicht beköemmlich und
gesundl Seit 50 Jakren rzt-
lich empfohlen Auch Sie
sollten es täglich essent

Erhbältlich in

Schubert LAden
u. Lebens-
mittelge
eblties

h

h

e e
e M

er Welt älteste
Mochemische
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STELLENANGEBOTE Auf wartung für Privathaushalt ge-
sucht. Hamburger Bäfett, Markt 23.

Wachleute für sofort gesucht.
Arend Neumann, Thielenstraße 5.

eine unserer Prut
Nach Möglich

Monteure kär
Kolonnen gesucht-
keit gelernte Schlosser, jedoch
nicht Bedingung. Das Arbeitsgebret
erstreckt sich aut Großdeutschland
Ausführliche Bewerbungen mit An-
gabe des frühesten Eintrittstermins
unter Kennwort H an die Materia
prüfstelle Halle, H. Tillmann. Halſe
(Saale), Lindenstrabe 61.

Montage- Helfer für unsere Prüt-
kolonnen gesucht. Kräftige Man
ner, die wirklich anfassen können,
und die gewillt sind, sich in ein
interessantes Arbeitsgebiet einzu
arbeiten. Das Arbeitsgebiet er-
streckt sich auf Grobdeutschland
Schriftl. Bewerbungen unter Kenn-
wort HH an die Materialprüfstelle
Halle, H. Tillmann, Halle (Saale).
Postfach. 126.

Motorradfahrer sofort gesucht.
Hirschapotheke.

Aelterer Mann zum Holzhacken
(Reisig) und leichte Gartenarbeit
gesucht. Meldung: Im langen Felde
Nr. 14 (an der Verl.
ström-Straße).

Kraftwagenführer, mit Führer-
schein Kl. III zum baldigen Antritt
gesucht. Arthur Winkler Co.,Beesener Straße 259.

Elsa-Bränd-

Techniker, evtl. stundenweise, sucht
Dentist Sperling, Dölau.

Für Großbaustellen in den besetz-
ten West- und Ostgebieten suche
ich zum sofortigen oder späteren
Eintritt Bauführer, Zimmerer, Eisen-
und Betonpoliere, sowie Vorarbeiter
dieser Fachgruppen und Maschi-
nisten. Bewerbungen von möglichst
militärfreien Kräften erbeten an
Friedrich Rabitz, Bauunternehmung,
Duisburg, Hindenburgstr. 13.

Ueber
einge
19 bis

Schaffnerinnen für unsere
landbahnen werden laufend
stellt. Frauen im Alter von
45 Jahren mit Wohnsitz in Halle
Süch, Ammendorf, Merseburg, Leuna
oder Geiseltalorten (bes, Frankleben,
Gr. Kayna) bitten wir um persönl
Meldung in unseren Betricbsbahn-
höſfen Ammendorf, Merseburg oder
Frankleben oder um schriftliche Be-
werbung an Merseburger Ueberland
bahnen AG., Ammendorf

Witwe, Mitte 60. J., Nebenbeschäftigung
noch rüstig, möchte sucht jung. Mann
älterem Herrn die in den Abendstun-
Wirtschaft führen. den, auch sonntags,

Zuschriften Kl 455
NZ, Kleinschm.

Rentner, für Ieiehte
Arbeit, sucht Fricke,kndenburgstr. 34.

Mäadehen, ſüngeres,
zur Vnterstützung

der. Hausfrau für

ganz gleich welch.
Art. Führersch. III.
Uebernehme auch
Fintragungen oder
Verpackungen nebst
Versand, oder Ab-
füllen chemiseher
Produkte nebst Ver
sand. Zuschriftengröß. landwirtsch. R 386 an MN7

Haushalt, Garten Riebeckplatz
u. Geflügel, ges., 8evtl. Pflichtſahr-

Buchhalterin, erfah-mädchen. Angebote
rene,De 11063 an MNZ, Holländerin,

tzsch. in Deutschland inrin Nausge ungekündigter Stel
hilfin zum 1. 6. lung, sucht Be-schaäftigung i. Halle.

Angebote Kl 461
MNZ, Kleinschm.

oder 1. 7. gesucht.
Zuschriften M 2159
MNZ, Mühlweg

Hausgehilſin f. einen F
Haushalt m. 4 Kin- rau, junge, eueht
dern ges, Büchsel, Stelle als -Kontori-
Ballenstedt, Harz, Stin, am liebeten
Bismarckplatz 2 a. uk Gut, Kinder
Kuch zu melden b heim aber auch
Frau Paul, Fern Hrivat, wo eie 6.
ruf 224 05. jähriges MädchenZut unterbringen
STElCEN- kann. War lange

Zeit außer Beruf,
keine Stenographie-
u. Schreibmaschin.-

GESUVCHE

Perfekter Kontorist(in) in Ver-
trauensstellung, mit Kenntnissen in
Stenographie und Schreibmaschine
sofort od. später gesucht“ Hermann
Bernstein, Halle-Trotha, Saalestr. 1,
Ruf 236 45, 236 46.

Kraftfahrer, die Oxganisation
Iyat braucht Euoh! Alle Kraft-
ahrer, Inhaber von Führerscheinen
K. Kraftfahrzeughandwerks-meister und Monteure, die nicht als
solche eingesetzt sind, melden sichschriftlich unter Angabe des Alters,
des Arbeitgebers, der Art des Be
triebes und der Beschäftigung sowie
des Wehryerhältnisses bei der
NSKK. Kraftwagenleitung der Or-
ganisation Todt. Berlin-Charlotten-
burg 13, Avus-Nordschleife. Alle
Vor genannten melden sich für den
Osteinsatz.

Gartenarbeiter(in) gesucht, evtl.
Halbtagsbeschaftigung. Gartenbau-
betrieb Karl Ereyse, Cröllwitz,
Schwuchtstraße 8.

Hausmannsleute, evtl. mit Woh
nungstausch, und Frauen zum Kar-
toffelschälen und Gemüseputzen so
fort gesucht. Großgasttätte „Zum
Faß“, Delitzscher Straße 2

Frau, oder ganztägig- für Ge-
schäfts haushalt gesucht. Zuschriften
unter U 5857 MNZ, Halle (Saale)-

Tagesmädchen für den Haushalt
und Geschaäft für sofort gesucht.
Zuschriften u. V 5858 MNZ, Halle/S.

Hausgehilfin für Kleine Gastwirt-
schaft zum 1. Juni gesucht. Perlitz,
„Schloß Freiimfelde“, Ruf 313 16.

Zuverlässige Aufwartung für
tägliche Reinigung von 3 Büro-räumen gesucht. Carl Schumann,
Gr. Steinstraße 49.

Landjahrmädchen findet Aufnahme
mit Familienanschluß am 1. oder
15. Juni bei Paul Gattkowski, Kolo-
nialwaren und Landwirtschaft, in
Doberschütz über Eilenburg, Ruf
Mockrehna 260.

Welche junge Dame mit guter
Allgemeinbildung und Gewandtheit
im Besucherverkehr hat Interesse
an einer vielseitigen u. selbständigen
Tätigkeit in einem großen mittel-
deutschen Zeitungsverlag? Bedin-
gung: Kenntnisse in Steno und
Schreibmaschine sowie gewissenhafte
Arbeitsweise. Bewerbungen erbeten
unter L 5829 an die MNZ, Halle S.

Perfekte Stenotypistin mit guter
Allgemeinbildung, die Interesse an
einer vielseitigen und selbständigen
Tätigkeit in einem großen mittel-
deutschen Zeitungsverlag hat, für
Sekretariat gesucht. Bewerbungen
erbeten unter G 5886 an die MNZ,
Halle/S.

Tüchtige Hausgehilfin wegen
Verheiratung der jetzigen für ge-
pflegten Villenhaushalt zum 1. oder
15. Juni gesucht. Dr. II. Knapp,
Hoher- Weg 2

Waldhaus Heide sucht sofort eine
Büfetthilfe, 2 Mädehen für Käche
und Haus, 1 Toilettefrau.

Aufwartungen für täglich und für
Wochenende gesucht. Gaststätte
Heidepark, Endstation der Linie 4.

Junges Mädchen oder Frau zur
Aufwartung gesucht für 2-3mal
vormittags Henning, Advokaten-
Weg 6.

Erfahr. Stütze od. Wirtschafterinin Vill.- Haushalt z. Entlastung der
schonungsbedürft. Hausfr. in Dauer-
stellung n. Leipzig mögl. für 15. 6.
oder 1. 7. gesucht. Fabrikbesitzer
Schwarz, Leipzig C 1, Teubnerstr. 11
(Kontor).

Hausgehilfin, selbständig, zuver-
lässig. mit Kochkenvtnissen, in
Haushalt gesucht, wo Hausfrau be-
rufstätig. Angebote unter Kl 434
MNZ. Kleinschmieden.

Suche für meinen Geschäftshaushalt
für sofort oder später ehrliche
Stütze oder unabhängige Frau. Zu-
sehriften Kl 426 MNZ. Kleinschm.

Zuverlässiges Mädchen (auch
kräftiges Pflichtjahrmädchen) für
Haus, Geflügel und Garten solort
gesucht. Boltze, Gimritz. Halle- Ld.

Suche Pflichtjahrmädel sofort
od. 1. Juni. Bauer Ewald Goitzsche,
Zwebendorf bei Hohenthurm.

Beiköchin, 23 Jahre, Kenntnisse. Ange
sucht Stellung in bote Kl 457 MNTZ.,
Werksküche. Ange-
bote Ra 868 MNZ,
Rannische Straße.

Kleinschmieden.

Lest die MN7

MIETGESVCHE
Große Lagerräume, bevorzugt mit

Gleisanschluß, in Halle oder näherer
Umgebung, zu mieten gesucht. An-
gebote erbeten unter T 169 an
Anzeigen Vermittlung Dankhoff.
Schwetschkestrabe 1.

Möbl. Zimmer, gut eingerichtet, in
Leuna, Merseburg, Halle, Weißen-
fels und Bad Dürrenberg zur Unter
hringung von männlichen und weib-
lichen Angestellten sofort gesucht-
Weiterhin suchen wir laufend Zim-
mer für Ehepaare, möglichst mit
Kochgelegenheit. Angebote mit Miet-
preis erbeten an Ammoniakwerk
Merseburg, G. m. b. H., Leunga-
Werke, Wohnungswesen.

Junges Ehepaar sucht zum 1. Juni
I--2 möbl. Zimmer mit Kochgelegen-
heit. Preisangebote erb. M 5570

Witwe, 48 Jahre, mit Tochter, Woh-
nung vorhanden, möchte Herrn in
gleichem Alter zw. Heirat kennen-
lernen. Zuschriften M 2152 MNZ,
Mählweg.

Junger Landwirt, 31 Jahre, in
guten Verhältn. stehend, wünscht
die Bekanntschaft eines soliden,
strebsamen Mädels, auch junge
Witwe nicht ausgeschlossen, von 24
bis 28 Jahren in einer kleineren

NMirtschaft Nähe Bernburg zw. spät.
Heirat Kennenzulernen. Ernstgem.
Zuschriften mit Bild unter E 5864
an MNZ. Halle (Saale).

54jähr. Mann (2 Söhne, 16 u. 18 J.),
Dauerstellung, neues eigenes Heim,
größere Kleintierzucht u. etl. Mor-
gen Acker, sucht älteres Mädchen
oder Witwe ohne Anh., am liebsten
vom Lande, zur Wirtschaftsführung;
bei Zuneigung spätere Heirat er-
wünscht. Bildzuschriften erb. an
MN2-Agentur Könnern.

Alleinstehender älterer Herr in
guten Verhältnissen sucht Wirt-
schafterin und Lebenskameraden m.
guten Eigenschaften von 45--50 J.
Zuschr. u. S 5875 MNZ., Halle (S.).

Witwer, alleinsteh., Fabrikarbeiter, 31 J.
58 Jahre alt, in mit klein, Sprach-
geordneten Verhält- fehler, sucht, da d.
nissen (Angestellt.)] Alleinseins müde,
sucht Frau passen- auf diesem Wege
den Alters, schlk.,
ohne Anh. kennen-
zulern. Bei gegen-
seitigem Verstehen
ist Heirat geboten.
Tuschriften R 391
MNZ, Riebeckplatz.

Dame, geb. 45 J.,
alleinsteh., mit Er
sparnissen, wünscht

armes Mädchen od.
Witwe v. 21--30 J.
zw. baldiger Ehe.
Zuschriften Kl 473
MNZ, Kleinschm.

Mädel, 23 Jahre alt,
sucht Herrn zwecks
spät. Heirat kennen-
zulernen. Zuschrif-

pass. Herrn kennen- ten KD 468 MNZ,
Zulernen zwecks Kleinschmieden.
spät. Heirat. Zu-
schriften Kl 469 an Krankenpflegerin
MNZ, Kleinschm. 54 J. alleinstehend,

Witwer, in gesicher-- möchte Herrn in
ter Lebenslage, sicherer Position
Wohnung vorhan-j als Lebenskamerad.
den, sucht noch kennenlern. Möbel
rüstige Lebensge- u. Wäscheausstatt.

vorhanden. Zuschr.
Ra 864 an MNZ,
Rannische Straße.

fährtin. Zuschriften
Kl 460 an MNZ,
Kleinschmieden.

EHEMITTLER
21jähriges schlk.

bensfroh, warmherz., m.
u. sehr schön. Aussteuer,
tücht. Kunst-sportliebend,
inn. Neig.-Ehe. Näh. unt. 3125
Erich Möller. Leipzig O 5,
straße 23, ptr. (Ehemittler.)

symp. Mädel, le-
Vermög.

häusl.,
ersehnt

deh.
Berg

Sehr nettér Ingenieur, 82/170,
dkbld., solid, recht häuslich veran-
lagt, sehr symp., freundliche Er-
scheinung, mit elegant. eig. Wagen,
in guter Stellung, wünscht gläckl.
Heirat mit Dame bis zu 25 Jahren
aus gutem Hause durch die Grob-
eheanbahnung A. Horstmann, Bre-

an MNZ. Halle.

Straße zum 1.

burgstraße 43.

Nähe Riebeckplatz-Merseburger

Zimmer (Dauermieter) gesucht.
gehöte an Philipp Holzmann A. G.,
Niederlassung Halle (S.),

Juni gutmöbliertes
An

Hinden

zu pachten oder
Erwünscht, aber
wäre dasLagerschuppens.
Grundstücks- und

Lagerplatz mit Gleisanschluß

Vorhandensein

Halle (Saale), Gr.

zu kaufen gesucht.
nicht Bedingung,

eines
Gefl. Angebote an
Treuhand GmbH..
Steinstraße 75.

Kleine 2- Zimmer
Wohnung gesücht,
auch Hausmanns-
Wohng. angenehm.
Zuschriften M 2157
MNZ, Mühlweg.
Angestellter sucht
3--4 Zimmer für
sofort, evtl. auch
Hausmannswohng.
Zuschriften Kl 464
MNZ, Kleinschm.

Herr sucht sofort
möbliertes Zimmer.
Angebote Ra 866
MNZ, Rannische
Straße.

Junge Frau mit Kd.
sucht für sofort
Wohnung auf das
Land, Nähe Halle.
Zuschriften Kl 456
MNZ. Kleinschm.
Möbliertes Zimmer
v. Kaufmann, mög
lichst Nähe Rie-
beckplatz, gesucht.
Angebote Ra 860
MNZ, RannischeStraße.

iſt Jg. Ehepaar,
Kaufmann, sucht 1
bis 2 möbl. Zim
mer, eig. Wäsche.
Angebote m. Preis
R 380 an AMNZ,
Riebeckplatz.

Wohnung auf dem
Lande, Nähe Halle-Merseburg, v. Ehe

paar mit 1 Kind
gesucht. Haus- od.
Gartenarbeit wird
mit verrichtet. An
gebote R 387 an
MNZ., Riebeckplatz.

Ingenieur sucht gut-
möbliertes Zimmer,möglichstßahnhots.
nähe. TZuschriften
R 388 an ANZ,
Riebeckplatz.

Herr, älterer, be
rufstätig, s. möbl.
Zimmer. Angebote
Kl 462 an MNZ,
Kleinschmieden.

Zimmer, möbliertes
(evtl. Wohn- ünd

Schlafz.) für sofort
bis Mitte Sept. ge
sudht, Wäsche wird
gestellt. Angebote
mit Preis R 390 an
MNZ, Riebeckplatz.

Ehepaar mit 136jäh-
rigem Kind sucht
dringend zum 1. 6.

1942 1--2 möblierte
Zimmer m. Küchen
benutzung, mögl.
Nähe Artilleriekas.
oder Rosengarten-
siedlg. Bettwäsche
vorhanden. Zuschr.
zu richten an Feld-
webel Demuth, Ar
tilleriestraße 106.

Eisenbahner sucht

kl. e Paulusviertel. Zu

Kleinschmieden.

VERAMIETUNGEN

Zimmer, zwei kleine
mit Koch

alleinstehende Frau
sofort zu vermiet.
Besichtig. 14—16.
Langestraße 5, II.

WonrnuNGs-
TAUSCH

Wohnungstausch.

Biete 2 Btuben,
Küche u. Zubehör
Suche 3--4 Stuben
und Zubehör für
sofort oder später.
Angebote Ra 865
MNZ, Rannische
Straße.

Tausche Stube, Kam-
ſfmer, Küche gegen
gleiche od. Klein
Schulze, Mittel
wache2, 18--19 Uhr.

Wohnungstausch.,
Biete in Umgebung
von Halle (12 km)
Einfamilienhaus,
Zimmer, Küche,
Veranda, etwas
Garten, für Pen-
sionär geeignet (65
RM. Suche in
Halle 3-4- Zimmer

Wohnung mit Bacd,
Innenklos., bis 60
RM., z. 1. 6. oder

Zuschriften

Kleinschmieden.

Wohnungstauseh Halle-- Danzig
Biete in Halle 5-2im.- Wohnung mit
Bad. 9uche in Danzig oder Vororte

mmer-Wohnung. Zuschr.
Kl 475 MNZ, Kleinschmieden.

Tagesmädchen gesucht. GaststätteHeidepark, Endstation der Linie 4. EHEW U S CHE
Aushilfskellner(innen), Gläser- Aelterer Herr sucht Witwe von

gesucht. Gast-
Endstation der

spüler für Sonntags
stätte Heidepark,

50——58 J. ohne Anh. zw. Verheiratg.
Kl. Vermögen vorh. Zuschriften u.

Linie 4.

men, Filiale Frau A. Ecke, Halle
(S.), Hindenburgstr. 63, III., rechts.
Sprechstunden von 11--19 Uhr.
Sonntag nach vorherig. Anmeldung.

GESCHAFTLICHE
M FEHIONM G

Eecht sülberne Bestecke können Sie
auch heute noch angefertigt be-
kommen. Sie brauchen mir nur das
fast in jedem Haushalt oder bei
lhren Verwandten und Bekannten
halb vergessen herumliegende Alt-
silber, Vorkriegssilbergeld, zerbr
Löffel, Schalen usw. zu bringen.
Ebenso kaufe ich Altgold, Zahngold
und Double. Juwelier Tittel, Be-
stecke, Trauringe, Schmuck. Ohfen-
handel, Werkstätten, Halle (Saale),
Schmeerstraße 12. Gen. Nr. A u.
C 41/7812.

Aueh jetzt ist es meine vor
nehmste Pflicht, durch Ertahrung
und Können die jeweiligen Wünsche
meines großen Kundenkreises mit
dem Vorhbandenen zu erfüllen. Be-
Kannt gute Beratung. Zuvorkomm.
Bedienung. Richard Voss, Juwelier
und Goldschmiedemeister, Das Haus
der Geschenke, Leipziger Str. 1. Ruf
246 24. Kaufe und nehme Gold in
Zahlung. Gen. A 41/1362.

Möäbelkauf ist Vertrauenssache!
Wir haben uns immer große Mühe ge-
geben, die Wünsche unserer Kunden
zu erfüllen; aber Sie wissen ja, daß
die Anfertigung von Möbeln in-
zwischen starke Einschränkungen
erfahren mußte. Deshalb möchten
wir Sie hiermit bitten, ab und zu
nachzufragen! Wir werden Sie auch
jetzt gut beraten und bedienen.
Darum vertrauensvoll zum Möbel-
haus Schirioth, Kleine Ulrichstr. 34.

Söng Bilder u. Gemälde KaufenSie gut bei a erne ter Döring,
Halle, Martinstraße 12, Rut 295 31.
Straſjenbahnhaitestelle Linie 7 u. 8.
obere Leipziger StraBe.

Der Kernpunkt Ihres Lebens
ist Ihr Stoffwechsel: Verdauung.
Nährstoffumsatz, r e SStörungen der Magen- und Darm-
tätigkeit, der Leber-Galle-Funktionen,
der inneren Stoffumwandlung und
Entschlackung führen leicht zu So-
genannten Autointoxikations-Erschei-
nungen, wie Wallungen, Kopfschmerz,
Mattigkeit, nervöse Reizbarkeit.
Gemütsverstimmung, Blut- u. Kreis-
lauſfschaàdigungen, Hämorrhoiden,
Hauterkrankungen, erhöhter Infek-
tionsempfänglichkeit. neuralgie- und
rheumaartigen Schmerzen u. a. m.
Ein rein pflanzlich-biologisch auf-
gebautes Stoffwechselmittel von
weitgespannter Wirkung auf Stö-
rungen der Verdauung. des Stoff-
wechsels und Folgen solcher ist
Cittut Nr. 33 (Pulver). Es hat Er-
folge über Erfolge zu verzeichnen.
Original-Packung RM. 1,80 in den
Apotheken.

THEATER
Stgattheater- Heute Dienstag,

9.30 bis 22.15 Uhr 30. Vorstellg.o Dienstag-Stammkarten Gastspiel

ten Schwindels mit den Brillanten
der Fürstin Batjanoff. Ein
nationales Hochstaplerpaar versteht
es, mit einem gerissenen Trick die
halbe Welt zu betrügen. Jugend-
liche Kein Zutritt.

Susanne Heilmann „Don Pasquale““.
Komische Oper von PDonizetti.

Mittwoch, 18 bis 22.15 Uhr Gastspiel-
preise von I,-- bis 5,50 RM. Gast-
spiel Siegfried Tappolet von der
Volksoper Berlin „Die Walküre“.

Von Richard Wagner.

KONZERTE
Philharmonie,. Das 7. Philharmo-

nische Konzert am Mittwoch (Hans
von Benda) ist aus verkauft. Das
Programm des 8. Philh. Lonzerts
Sonntag, 31. Mai 1942, 16.30 Uhr)
lautet: Beethoven, Symphonie Nr. 2,
D-dur. Ouvertüre Leonore III.
Wolf, Lieder. Liszt, Les Préludes.
(Die Dresdener Philharmoniker un-
ter Paul van Kempen, Gesang:
Kammersänger Karl Schmitt Wal-
ter Es folgt noch am 3. Juni ein

9. Philharmonisches Konzert, in
dem das Strub-Quartett sich mit
Prof. Walter Gieseking und dem
ausgezeichneten Klarinettisten der
Mailänder Scala Prof. Luigi Amodio
zu einem Brahms-Abend vereinigen.
Im

16. Philharmonischen Konzert
am 14. Juni bringt Edwin Fischer
mit seinem Kammerorchester einen
Mozart- Abend. In der Zeit vom 21.
bis 26. Mai Können die Mitglieder
bei Hothan gegen Vorzeigen der
Mitgliedskarte und Abgabe der 5.
Zuschlagkarte ihren Stammsitz nach
ihrer Wahl für eines der beiden
letzten Konzerte gratis und auf
Wunsch gegen Bezahlung auch ihren
Platz für das andere Konzert er-
halten. Die angegebene Frist muß
jedoch unbedingt eingehalten wer-
den. Vom 27. Mai an Können Plätze
nicht mehr zurückgelegt und Sonder-
vergünstigungen nicht mehr gegeben

werden.

L CHTSPIEL-THEATER
Rili“ im Ritterhaus.
um Nixi.“ Ein Großlustspiel

Filmgesellschaft.
Hauptrollen spielen: Jenny Jugo.
Albert Matterstock, Hans leibelt,
Heinz Salfner. Spielleitung: Erich
Engel, Eine Lustspiel-Deſikatesse
reizvoll gespickt mit entzückenden
kleinen PFrechheiten und vitzigen
Ueberraschungen. Hierzu: Wochen
schau. Täglich: 2.20, 4.50. 7.40 Uhr
Jugendliche unter 18 Jahren nicht
zugelassen

Ringtheater, Waisenhausring 8.
Der Mann. der Sherlock Holmes

Viel Lärm
der

Markischen Die

war.“ Ein Ua Film mit Hans
Albers. Heinz Rühmann. Hans Kno-
teck. Hide Weißner. Eine span
nende. lustige Angelegenheit. Hier-
zu: Kulturfiilm und Wochenschau
Taglich: 2.00, 4.50, 7.40 Uhr. Jugend-
liche über 14 Jahre zugelassen.

Ufa Theater, Alte Promenade.
5. und letzte Woche! Der erste
deutsche Farben-Großfilm der, Ufa:
„„Frauen sind doch bessere Diplo-
maten“, mit Marika Rökk, Willy
Fritsch, Erika von Thellmann, Ari-
bert Wäscher, Hans Leibelt, Karl
Kuhblmann, Georg Alexander, Her-
bert HRäbner, Rudolf Carl, Ursula
Herking, Fdith Oss. Wenn uns die
„große“ Weltgeschichte von 50
manchen ehrgeizigen Frauen, Da
men und Dämchen berichtet, die
auf ihre Art Politik machten“,
dann suchen. wir unter ihnen vVer-
gebens, nach der entzückenden
Marie-Luise, der Heldin dieses Ufa-
Films. Denn diese Kluge, Kapri-
ziöse Tänzerin war eine Diplomatin
des Herzens, die sich nur von ihrer
Liebe leiten ließ und dabei der leise
tretenden Demokratie der deutschen
Kleinstaaterei ein Schnippchen
schlug. Täglich 2.00, 4.45, 7.30 Uhr.
Jugendliche nicht zugelassen. Vor-
verkauf täglich 110-12 Uhr

CT. Riebeckplatz. Ein Riesenerfolgl
Ein Film. der alle Herzen gefangen-
nimmt. „Zwei in einer großen
Stadt.“ Gehefmnis, Glück und Er-
füllung der ersten Liebe zweier
junger Menschen unserer Tage. Ein
Tobis-Film mit Monika Burg, Karl
John, Volker von Collande, Hansi
Wendler, Marianne Simson, Hannes
Keppler, Paul Henckels, Käthe Haack.
Musik: Willi Kollo. Spielleitung:
Volker von Collande. Kulturfilm:
„Flanderns germanisches Gesiecht.“
Die neue Wochenschau. Jugendliche
zugelassen! Täglich 2.10, 4.40, 7.35
Uhr. Vorverkauf täglich 11--12 Uhr.

C. Gr. Ulrichstraße., Ganz großer
Erfolgl Der neue, große Kriminal
film der Terra: „Sein Sohn.“ Ein
Film von ungeheurer Spannungs-
wucht ein Werk von seltenem
Format. mit der auserlesenen Be-
setzung: Karin Hardt, Otto Wernicke,
Rolf Weib Hermann Brix. IdaWäst, Hilde Schneider, Carla Rust.
Spielleitung: Peter Paul Brauer.
Musik: Werner Bochmann. Hierzu:
„Hochzeit im Walsertal.“ Ein hoch-
interessanter Kulturfilm. Die neue
Deutsche Wochenschau. Jugend-
liche zugelassen! Täglich: 2.10., 4.40,
7.25 Uhr. Vorverkauf täglich 11 bis
12 Uhr.

O. Schauburg. Ab heute, Diens-
tagt „Leichte Muse (Was eine
Frau im Frühling träumt). Eines
der schönsten Lustspiele, das wir
seit langem sahen, mit Willy Fritsch
(in einer seiner dankbarsten Rollen),
Adelheid Seek, aIngeborg von Kusse-
row, Willi RKöse, Grethe Weiser,
Paul Hoffmann, Anja Elkoff. Spiel
leitung: Arthur Maria Rabenalt
Musik: Walter Kollo. Musik und
spritziger Handlungsfluß, amüsante
Poussage und überhaupt die ganze
Berliner Luft: sie sind es, aus dem
dieser bezaubernde Film sein heite-
res und leichtbeschwingtes Leben
bezieht. „Lustig sein, fröhlich sein.
Kulturfilm. Die neue Wochenschau.
Jugendliche nicht zugelassen! Täg-
lich: 2.10, 4.40. 7.30 Uhr. Vorvyer-
kauf täglich ab 1 Uhr.

Geld zum Bauen nach dem Kriege,
Hauskauf oder Entschulden erhal-
ten Sie zweckmäßig durch steuer-
begünstigtes Bausparen bei der Bau-
wirtring Aktiengesellsch. Bauspar-
Kasse, Bremen, Wachtstdraße 27/29.
Verlangen Sie sofort unverbindlich
ausführliche aufklärende Beratung
In geeigneten Fällen ist bei einem
Sparguthaben von etwa 250 der
Vertragssumme sofortige Zwischen-
finanzierung möglich! Verlangen Sie
unser Baunotizbuch, 128 Seiten,
zum Preise von 65 Pfg., per Nach-
nahme 95 Pfg.

Mey s Schlee. Wohnungseinrich-
tungen, Halle S. Schmeerstraße 1.
ln Halle und Umgebung genießt
diese Firma den Ruf einer gleich-

Ei 11242 an MNZ, Eilenburg, erb.

Capitol, Lauchstädter Straße Ia.
Ruf 36713. Heute letzter Tag:
„„Sechs Tage Heimaturlaub“, mit
Gustav Fröhlich. Maria Andergast,
Hilde Sessak, Käthe Haack, Lotte
Werkmeister, Günther Lüders.
Kulturfihm und Deutsche Wochen-
schau. Täglich 2.30, 5.00, 7.45 Uhr.
Vorverkauf ab 1.30 Uhr. Jugend-

Ab morgen, Mittwoch: „„Der Klein-
stadtpoet.“

Oli, Steinweg 12. Ab heute bis
einschl. Donnerstag, 4.45 und 7.15
Uhr: „Brillanten.“ in blendend
ausgestatteter Kriminalfilm aus der
Artistenwelt. mit einer Fülle über-
raschender Ereignisse. Hansi Kno-
teck und Viktor Staal sind die un-

bleibend guten Bedienung u. Beratung

liche über 14 Jahre haben Zutritt.

To-Bü, Ammendorf. Heute letzter
Tag! Der neue, großartige Terra-
Film: Leichte Muse“ (Was eine Frau
im Frühling träumt). Sie sehen in
den Hauptrollen: Willy Fritsch, Adel
heid Seeck, Ingeborg von Kusserow
Grete Weiser, Jacob Tiedke u. y, a
Sie hören die unvergeßlichen Melo
dien Walter Kollos: So lang noch
untern Linden die alten Bäume
blühn „lmmer an der Wand
lang“, Kleine Mädchen mässen
schlafen geh'n“. „Untern Linden,
untern Linden“ u. a. Jugendliche
nicht zugelassen.
7.40 Uhr.

GASTSTATTEN
Konditorei u. Kaffeehaus David.

Geiststr. 1. Ruf 261 27. Angenehme
Familienaufenthalt Gutgepflegte
Biere und Weine. Eigene Konditorei
Fabrikation Große Auswahl an
Zeitungen Freitags geschlossen

GroBgaststätte zum Paß, Delitz

Beginn: 5.00 und

scher Straße 2, am Riebeckplatz
Täglich ab 16.30 Uhr spielt dieDeutscb Ungarische Stimmangs
Kapelle Jenö Pittner. Bestgepflegte
Freyberg-Biere. Küche in bekannfer
Güte Donnerstag geschlossen

KRAFT DURCH FREUDE
VERANSTALTUNGEN
Volksbildungsstätte Halle

„„Durch die schöne Slowakei.“ Licht-
bildervortrag von Elfriede yonhFürstenfeld am Dienstag, 19. Mai,
19.30 Uhr, im Haus an der Moritz-
burg. Karten zu RA. 0,60 sind er-
hältlich: Vbst. Geiststraße 70, Ver-
kehrsverein „Roter Turm“ und
KdF. -Kartenverkaufsstelle I. Große
Ulrichstr. 26, sowie an der Abend-
Kasse.

Politische Tagesfragen. Der Schrift-
leiter der NMitteldeutschen National-
zeitung Pg. Dr. Curt Leps spricht
hierzu am Freitag, 22. Mai, 19.30
Uhr, im Haus an der Jloritzburg.
Karten zu R. 0,60 sind erbältlich:
VbSt. Geiststr. 70, Verkehrsverein
„Roter Turm“ und KdF.-Kartenver-
Kaufsstelle I, Gr. Ulrichstr. 26.

Veranstaltungen
Singender, klingender Lehär. Dritte

Aufführung dieser erfolgreichenVeranstaltung ain Sonnabend, dem
23. Mai, 19.30 Uhr, im Stadt
schützenhaus. Karten sind bereits
erhältlick: KdF. Kartenverkaufs-
stelle I. Große Ulrichstraße 26, und
Verkehrsverein „Roter Turm“.

Pfingsten bei „Kraft durch Freude“.
Ein bunter Abend am Sonntag, dem
24. Mai, und Montag, dem 25, Mai,
19.30 Vhr, im Stadtschützenhaus,
Karten sind bereits im Verkehrs-
verein „Roter Tuxm“ und in der
KdF.-Kartenverkaufsstelle I. Große
Vrichstraße 26, erhältlich.

DEUTSCHES
BERUFSERZIFHUNGSVWVERK

Kreis Halle-Stadt
Gustav-Nachtigal-Str. 11, Ruf 320 58/59

Aeohtung! Arbeitskameraden d.
Elektro- und Rundfunktechnik!
Das Berufserziehungswerk Halle-Stadt

führt laufend Lehrgemeinschaften
für Elektrotechnik durch. Die Zu-
sammenhange von Ursache und
Wirkung in der Elektrizitätslehre
werden in den Lehrgemeinschaften
mit moderner Lehrgeräten praktisch
vorgeführt. Jeder Teilnehmer wird
zu den Experimenten herangezogen

Melden Sie sich sofort zu folgenden
Lehrgemeinschaften an:

Elektroteehnik, Stufe I IV: Dauer je
Stuke 48 Stunden, Gebühr je Stufe
RM. 15,50.

Rundfunkteehnik, Stufe I und II:
Dauer je Stufe 24 Stunden, Gebühr
je Stufe RM. 8,50.

Hochfrequenztechnik:
Gebühr RM. 8,50.

Fernmeldetechnik, Stufe I und II:
Dauer je Stufe 24 Stunden, Gebähr
je Stufe RM. 8,50

Auskunft, Beratung
in der obigen Dienststelle.

Dauer 24 Std.

19. Mal 1942

inter

Pfingsisonnfag, 24. Mai, 15 Uhr

Eröffnungs-
Rennen

Magdeburger
Frühjahrs Ausgleich
8 Flach- u Hinclernisprüfungen

Großes Militär- Konzert
Straßenbahn

Alter Markt bis zum Rennp le fz

Die d
t nicht
daten u.

ſKhigleit
hohen M
ſerpflegi

Halten Sie sich en
Tatscechen]!
I. Definitiv“ Durchschreſbe-Buch-
holtungen ersporen zeitroubende
Obertfrogungen. 2. Definitiv“
Sichtkarteſen ſchaffen öbersſcht-
liche Ordnung, sparen viel Platz.
Also: „Definifiv“ zum neuen Kon-
tenplon lhrer

e e
s EDANSTRASSE46

8

en
gibt es zur Zeit
nur beschränkt.
ich bitte daher

um Nöachsicht.

Oltomar Brehmer
Weinbnand Spirituosen Hallorentropfen

Leipziger Straße 43 Golststr. I

und Anmeldung

weohethaus

BITA Be A M
tlaſle (S.), Mauerstr. 2, am Francke-
platz neb. Elisabeth-Krankenhau:

Preiswerte Möbel
Polstermöhbel

sedaris de ckhun o gheine

GRUNDSTUCKE
UND GESCHAFTE

Ein- oder Zweifamilien Haus-
grundstück mit Garten zu Kaufen
od. pachten gesucht. Angebote erb.
unter N 5851 an MNZ, Halle (Saale).

Grundstüek bei größerer Anzahlung
oder voller Auszahlung zu Kaufen
gesucht. Angebote Kl 443 an MNZ,
Kleinschmieden.

Grundstück mit Garten in Als-
leben (Saale) zu Kaufen gesucht, An-
gebote F 5865 MNZ, Halie/ S.

GELDVERKEHR
Hypothekengelder in jeder ge-

wünschten Höhe sofort zu vergeben.
Näheres durch Grundstücks- und
Treuhand G. m. b. H., Halle (Saale),
Große Steinstr. 75.

VERLOREN
Graue Ridechsen Handtasche

Donnerstag, 14. Mai 1942, morgens
Hauptstraße Schochwitz Wils
Bahnhof Fienstedt-- Salzmünde ver-
loren. Gegen Belohnung abzuliefern
Herrenhaus Salzmünde. Ossent, Do-
mäne Brachwitz über Halle.

Wer erteilt Nach-verloren. Geg. Be-
hilfe i. Mathematiklohnung abzugeben

Margueritenweg29, Lyzeum I. Klasse?
1 Tr., Ruf 230 72. Angebote Ra 861

Turnschuhe am I8. m Rannische
früh ſacobstraße, Straßen
Steinweg, Francke- Eh du beginnst den
Se e e Tageslauf, schlag
lohnung abzugeben erst die MNZ mal
Jacobstr. 57, I r. l auf!

schuldigen Opfer eines grobangeleg-
Telefonlsche Anzelgenannahme

2IGARETTEN
MILDE SORTE

MEMPHIS
DRITTE SOBIE

NII,

Koslr

Armreif Sonntag-Wellensittich, grän,
nachmittag Straßen- Purzi“, entflogen.
bahn Linie 7 z2zwi- Gegen Belohnung
schen DanzigerFrei- abzugeben Vinz,
heit und Burg Gie- Blumenstraße 3.
bichenstein Verlor.
Abzugeben gegen GEFUNDEN
Belohnung unt. M
3894 MNZ, Mühl-] Türgriff f. Personen-
weg. Auto gef. Schuur,Kinderstrieſſeſeſhen Niemeyerstraße in
am sonntagtrün
Mötzlicher Straße,, VNTERRICHT
Bergschenken Weg

nur noch bis 18 Uhr möglich
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